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Y ca J.
Wenn man das große Zukunftsrätſel der nächſten

Veltpolitik in eine Formel bringen wollte, ſo könnte man
keine beſſere gefunden haben als die: Y ca J; denn aus der
Frage, ob das Ausdehnungsbedürfnis der Japaner ſich tat
ſächlich gegen die Yankees richten wird, oder ob ſie den Vor

ſatz haben, zunächſt ihre Einſlußſphäre auf Geſamtaſien ins
beſondere auch auf Jndien auszudehnen, ergeben ſich die

ſchickſal ſchwerſten Folgerungen. Aus Kalkutta kommen
immer häufigere Nachrichten über die ſtarke dort beſtehende
englandfeindliche Stimmung, und es läßt ſich nicht ver
kennen, daß der Ausbruch eines neuen Sepony-Aufſtandes

mit Sicherheit zu erwarten wäre, wenn es den Japanern
belieben ſollte, ihn zu veranlaſſen. Schon 1859 iſt es Eng-

land nur mit dem Beiſtand des Mahardja Hyderabad ge-
lungen, dieſes Aufſtandes Herr zu werden, und es kann
keinem Zweifel unterliegen, daß England an dem Tage, wo

der indiſche Aufſtand ausbräche, auch mit ungeheueren
Schwierigkeiten in Südafrika zu kämpfen und dort eine

Suppe auszueſſen haben würde, die es in ſeiner lächerlichen
Eiferſucht gegen die deutſchen Kolonialbeſtrebungen in Süd-
weſtafrika dort ſich eingebrockt hat. Denn nicht nur würde

das Burentum wie ein Mann ſich erheben, ſobald die Stunde
der Befreiung ihm ſchlüge, ſondern Südafrika würde auch
mit einigen Kaffernaufſtänden zu rechnen haben. Einſtweilen

freilich ſcheint das Ausdehnungsbedürfnis der Japaner zu-
nächſt ſich noch gegen Oſten zu richten, und die Entſcheidung
in dem Kampfe um ſeine Stellung in Amerika ſcheint dem
gutgerüſteten und ruhmbegierungen Lande zunächſt über

alles zu gehen. Nakahaſhi Tokugoro, der Leiter einer der
größten Dampfergeſellſchaften, der dieſe Frage des bevor-
ſtehenden Ringkampfes um die Vorherrſchaft zwiſchen Japan

und Amerika zu ſeinem beſonderen Studium gemacht, er-
klärte bereits vor Beendigung des oſtaſiatiſchen Krieges
einen Krieg mit Amerika für ganz unvermeidlich. Er wird
nicht müde, ſeine Landsleute auf den notwendigen, müh-
ſamen und ſchweren Waffengang vorzubereiten. So führt
er auch jetzt in einem Aufſatze der Zeitſchrift „Taigo“ aus:

Von beiden Seiten des Stillen Ozeans habe man
Japans Ausdehnung zu hemmen verſucht. Das Hindernis
im Weſten habe den Krieg mit Rußland unerläßlich gemacht;

jetzt trete aber von Oſten, übers Meer ein anderer, weit
mächtigerer Gegner in die Erſcheinung, der es in der Hand

J habe, die wirtſchaftliche Stellung Japans zu gefährden. Er
appelliere ſomit an ſeine Landsleute, daß ſie ſich nicht durch
ihre Siege einſchläfern ließen, und ermahnt ſie, ſich aufs
neue auf einen unvermeidlichen Krieg vorzubereiten. Jm
Anſchluß daran ſchreibt er mit Bezug auf den Panama-
kanal: Die Durchſtechung der Landenge von Panama werde
den Welthandel völlig umgeſtalten, und es empfehle ſich
deshalb, einen ausgedehnten nationalen Hafen in Oſaka zu
errichten, der ſowohl den Mittelpunkt des ganzen wirt-
ſchaftlichen Verkehrs in Oſtaſien, wie auch die zentrale mari-
time Baſis für die japaniſche Kriegsflotte bilden ſolle. Aus

einer Niederlage Amerikas werde Japan die größten Vor-
teile ziehen können, indem insbeſondere die Ausbeutung ihm
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faſt ausſchließlich zufallen würde. Jetzt ſchon ſei es Japans
Pflicht, bei dem Ausbau ſeiner Flotte der Eröffnung des
Panamakanals Rechnung zu tragen und eine der ameri-
kaniſchen Marine ebenbürtige Anzahl Schlachtſchiffe zu
bauen.

Naturgemäß wünſcht auch dieſer Japaner einen mög-
lichſt baldigen Ausbruch des Krieges, denn wenn auch die
Yankee-Flotte an totem Material zur Zeit der japaniſchen
vielleicht gewachſen iſt, ſo fehlt es ihr doch durchaus an der

nötigen Beſatzung und an der erforderlichen Disziplin, die
zur See noch mehr wie zu Lande die Schlachten entſcheidet.

Deswegen wird man auch die jetzt vollzogene Beilegung
des japaniſch- amerikaniſchen Konfliktes, wie er aus dem
kaliforniſchen Schulſtreite ſich geſtaltet hatte, nicht als eine
endgültige, ſondern nur als eine einſtweilige betrachten
dürfen. Aus Waſhington iſt gemeldet worden, daß zwiſchen
der Bundesregierung und den kaliforniſchen Delegierten
ein Abkommen getroffen ſei, nach dem Kalifornien die
orientaliſchen Schulen ſchließen und die Japaner zu den
Schulen der Weißen ſofort zulaſſen ſoll. Das iſt eine be-
dingungsloſe Kapitulation der Amerikaner vor den
ſtürmiſchen Forderungen der Mongolen. Wird die national
ſtolze Arbeiterſchaft des amerikaniſchen Weſtens dies
amerikaniſche Faſchoda
Yankeetum nicht vielmehr alles daran ſetzen, um dieſen nie
dageweſenen demütigenden Schimpf gutzumachen? Zu dem
verletzten Ehrgefühl der Amerikaner geſellt ſich hier auch noch
der ſchwerwiegende Grund des Wettbewerbes, den die unter-
nehmungsluſtigen Japaner an allen Ecken und Kanten ihnen

bereiten. Die Regierung in Waſhington ſucht dem damit
Rechung zu tragen, daß ſie durch Abänderung des Ein-
wanderungsgeſetzes, das in einer außerordentlichen Seſſion
beraten werden und die Zuſtimmung des Präſidenten Rooſe-
velt bereits gefunden haben ſoll und den ſchwerbedrängten
Kaliforniern zum Schutze gegen die Ueberflutung mit
minderwertigen japaniſchen Elementen zu Hilfe kommen
will. Aber es iſt klar, daß die Japaner eine etwaige Härte
dieſes Geſetzes gegen ihre Volksgenoſſen ebenſowenig ruhig
hinnehmen würden, als ſie die kaliforniſchen Schul-
beſtimmungen hingenommen hatten.

Die ungeheure Gefährlichkeit der Aſiaten wird durch
dieſes amerikaniſche Faſchoda der ganzen Welt unzweideutig
klar gemacht.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Februar.

Wünſche des kaufmänniſchen Mittelſtandes.
Der Bund der Handel und Gewerbetreibenden hielt am

25. Februar ſeine Generalverſammlung ab. Jn 22 Ein-
gaben und Denkſchriften hat derſelbe an den Reichstag, das
Abgeordnetenhaus, die Miniſterien, an das Polizeipräſidium
und den Magiſtrat uſw. in für den kaufmänniſchen
Mittelſtand wichtigen Fragen die Jntereſſen des-
ſelben wahrgenommen; die Abwehr der Konkurrenz der
Warenhäuſer, der Konſumvereine, des Ausverkaufs-
unweſens uſw. habe dabei obenan geſtanden, ebenſo das
Anſtreben einer Kleinhandelskammer zur offi-
ziellen Vertretung von Kleinhandel und Kleingewerbe. Jn
dem Hauptvortrag der Tagung wurde betont, daß Staat s-
hilfe ohne Selbſthilfe nicht denkbar ſei, da die
Regierung die Ueberzeugung haben müſſe, daß die kleinen
und mittleren Kaufleute nichts vernachläſſigten, was zur
Beſſerung ihrer Lage erforderlich ſei. Einkaufsver-
eine in vielen Branchen beweiſen, welche glänzenden Er-
folge damit zu erzielen ſind. Der Staat ſeinerſeits laſſe es
ſehr an ſich kommen, etwas für den Kleinhandelsſtand zu
tun: der Konkurrenz der Warenhäuſer ſtehe derſelbe kühl
gegenüber, die Einrichtung von belehrenden Fachkurſen für
Prinzipale des Kleinhandels ſei wiederholt, aber vergeblich,
gefordert worden, eine Vertretung des Kleinhandels, der
durch das Wahlſtatut der Berliner Handelskammer gänzlich
aus derſelben ausgeſchloſſen ſei, exiſtiere nicht, ſo daß die
Wünſche dieſer Jntereſſenten nicht offiziell an die Regierung
herantreten könnten; zur Ermutigung der Selbſthilfe ſei
Staatshilfe unbedingt erforderlich und müſſe unbedingt
weiter erkämpft werden.

Aus m ſte Le desDer Reichstag ſetzte am Mittwoch die erſte Leſung deEtats pri Erſter Redner war der Abg. Wiemer frſ. Vp.).
Gr wies darauf hin, daß die vereinigte Linke über fünfzig Man-
date verfüge. Seine Freunde ſeien bereit, voſitive Arbeit zu
leiſten, es frage ſich nur, welche Vorlagen dem Reichstage gemacht
würden. (Lebh. Aha! bei den Konſervativen und im Zentrum.)

Wo es ſich um die Ehre und Machtſtellung des Deutſchen Reiches
handele, habe ſeine Partei niemals verſagt. Gelächter rechts und
im Zentrum.) Er freue ſich, daß der Herr Landwirtſchafts
miniſter im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſagt habe, daß mit

ertragen, und wird das engeriſche
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den hohen Zöllen auch Nachteile verbunden ſeien. Das entſpräche
durchaus den Anſchauungen der freiſinnigen Volkspartei. Nun-
mehr werde man auch wohl zu der Erkenntnis gelangen, daß die
agrariſche Schutzzollpolitik für die Landwirtſchaft nicht von Vor-
teil geweſen ſei. Er ging dann näher auf die einzelnen bekannten
Forderungen der freiſinnigen Volkspartei ein und betonte, daß
die Vertreter des entſchiedenen Liberalismus mit feſtem Sinne
arbeiten würden, um dem freiſinnigen Bürgertum den ihm ge
bührenden Einfluß zu verſchaffen. Abg. Gamp (Rp.) kritiſierte
die Etatsaufſtellung und die Ausführungen des Herrn Schatz-
ſekretärs. Der Verkehr der Reichsbank habe ſich um das Sieben-
fache erhöht ohne entſprechende Erhöhung der Mittel, daher der
auf dem Erwerbsleben wie ein Alb laſtende hohe Zinsfuß. Das
Börſengeſetz müſſe. Schutz vor der Ueberſchwemmung Deutſchlands
mit exotiſchen Anleihen ſchaffen, wie z. B. bei der ſiameſiſchen,
die jetzt auf den Markt geworfen werde und deren Etat hauptſäch-
lich guf den Einnahmen aus Spielhöllen- und Opium baſiere.
Rednffr ſchloß mit der Hoffnung, daß der Reichstag die Reichs
intereſſen fördern und ſo wieder den Stolz des deutſchen Volkes
bilden werde. Abg. Fürſt Radziwill (Pole) warf dem
Reichskanzler ſeine Polenpolitik vor. Staatsſekretär Graf
Poſadowski verwies dieſe Beſchwerden ins preußiſche Abge-
ordnetenhaus, mißbilligte aber auch, daß ſich die polniſchen Ab-
geordneten nicht als Vertreter des deutſchen, ſondern des polni-
ſchen Volkes fühlen. Abg. Liebermann v. Son nenberg
(wirtſch. Vgg.) betonte, ſeine Partei ſei ſtets bereit, die Partei
intereſſen hinter die nationalen Jntereſſen zu ſtellen. Den vom
Reichskanzler angekündigten Reformen ſtehe er freundlich gegen
über. Der Kampf gegen die Sozialdemokratie müſſe mit aller
Energie zu Ende geführt werden. Nach einer kurzen Erwiderung
des Reichsſchatzſekretärs Frhrn. v. Stengel trat Vertagung ein.

Fürſt Bülow im Zentrumsboykott! Wie die
„Frankf. Ztg.“ wiſſen will, beabſichtigt das Zentrum
auch den geſellſchaftlichen Verkehr mit dem
Fürſten Bülow und den übrigen Regierungsſtellen a b-
zubrechen. Es ſoll ein Fraktionsbeſchluß vorliegen, daß
keine Karten mehr beim Reichskanzler abgegeben und daß
die Zentrumsmitglieder keine parlamentariſchen Abende
mehr beſuchen werden. Der arme Fürſt Bülow! Hoffen
wir, daß er und ſeine Gemahlin dieſes harte Los mit Würde
und Ergebung tragen.

Der Schwindel von dem „neuen Kulturkampf“ wird
von der ultramontanen Preſſe auch nach der Wahl mit edler
Dreiſtigkeit fortgeſetzt. Das Blatt des Herrn Bachem bleibt
dabei, daß „der Ausbruch eines neuen Kulturkampfes be-
vorſtehe“. Ob die Roeren- und Wiſtuba-Preſſe es mit
ſolchen bewußt lügneriſchen Darlegungen ſchließlich doch er-
reichen wird, die konfeſſionelle Hetze zu verſtärken, bleibt
abzuwarten. Möglich auch, daß dieſe Unkenrufe dem Be
ſtreben entſpringen, den reger gewordenen nationalen
Katholizismus durch falſche Vorſpiegelungen im Zentrums
turm feſtzuhalten.

Proteſt gegen die Wahl Zubeils. Die Konſervativen des
Wahlkreiſes Teltow-Beeskow haben Proteſt gegen die
Wahl des „Genoſſen“ Zubeil eingelegt. Begründet wird der
Proteſt nach dem „Teltower Kreisblatt“ mit der Tatſache, „daß
in einem Teil der Umſchläge, welche die Regierung in Potsdam
für die Stimmzettel geliefert hat, Stimmzettel vorhanden waren,
welche von der letzten Reichstagswahl zu ſtammen ſcheinen, da ſie
die Namen Hammer, v. Winterfeldt und meiſtens Zubeil trugen.“

Die neue Berggeſetznovelle.
Jm Abgeordnetenhauſe iſt die Vorlage zur Abänderung

des Allgemeinen Berggeſetzes an eine Kommiſſion über-
wieſen worden. Die Vorlage iſt in Ausführung einer Reſo-
lution eingebracht, die im Anſchluß an die ſogenannte lex
Gamp gefaßt wurde. War in der lex Gamp beſtimmt, daß
die Mutung auf Steinkohlen und Kaliſalze auf die Dauer
von zwei Jahren unterſagt bleiben ſoll, ſo geht die vor-
liegende Novelle darauf hinaus, ein gewiſſes Staats-
monopol für die Aufſuchung und Gewinnung der Stein-
kohlen, des Steinſalzes, der Kali-, Magneſia- und Borſalze
und der Solquellen zu errichten. Wie der konſervative
Fraktionsredner, Herr Stackmann, in längerer, von
lebhaftem Beifall begleiteter Rede erklärte, ſind die Kon-
ſervativen mit dem Jnhalt der Vorlage im allgemeinen ein-
verſtanden. Er bemerkte, daß, wenn im Lande eine Stimme
der gerechten Genugtuung herrſche über den Aufſchwung
der Jnduſtrie und über die Dienſte, die die Kohleninduſtrie
der geſamten Wirtſchaft im Vaterlande geleiſtet habe, man
ſich das Beſtehen einer verhängnisvollen Kehrſeite nicht ver-
hehlen dürfe: der großkapitaliſtiſchen Entwickelung der
Montaninduſtrie. Namentlich Kohle und Kali ſeien zum
Gegenſtande ſtarker Spekulation des Großkapitals geworden,
das Privatmonopol habe ſich in bedenklichſter Weiſe ent-
wickelt und eine Geſtalt angenommen, daß der Betrieb
namentlich der Kaligewinnung in der Hand weniger großer
Bohrgeſellſchaften liege. Dadurch ſei der kleinere Unter-
nehmer ausgeſchaltet und die durch das Geſetz gewährleiſtete
Bergbaufreiheit für die Allgemeinheit illuſoriſch geworden.
Nun beſtänden ja gegen die Einführung des Staatsmonopols
Bedenken, aber in dem Entwurfe ſei ausdrücklich vorgeſehen,
daß der Staat den Bergbau auf Kohlen, Kali und die ſonſt
angeführten Mineralien ſowohl ſelbſt betreiben, als auch
das Recht dazu auf Zeit und gegen Entſchädigung auf Dritte
übertragen kann. Dieſe Beſtimmung werde ohne Zweifel
zur Beruhigung derer dienen, die die Befürchtung hegen,
das Staatsmonopol werde jede Unternehmungsluſt der
Privatinduſtrie lahmlegen. Uebrigens hob der konſervative
Wortführer in ſeinem bedeutſamen und intereſſanten Vor

trage die Tatſache hervor, daß die Erwägungen, die für die
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etwaige Einführung eines Staatsmonopols ſprechen, in
bezug auf Kohle ganz andere ſeien als in bezug auf Kali.
Man dürfe nämlich ohne weiteres annehmen, daß in den
gegenwärtig in Betrieb befindlichen oder in Angriff ge
nommenen Lagerungen der Kaliwerke ſchon heute weit mehr
produziert wird, als in abſehbarer Zeit Bedarf vorhanden
iſt. Es müßte alſo befürchtet werden, daß über kurz oder
lang ein Mangel an Kali eintreten könnte, wenn dieſer über-
mäßigen Produktion nicht geſteuert würde. Dann aber
ſpricht in erſter Linie der Umſtand für ein Kalimonopol,
daß bei der leichten Löslichkeit der Salze an die große
Gefahr zu denken iſt, es könnten durch das Eindringen von
Waſſer, das ſich in den abgebauten Gruben ſammelt, in
neu eröffnete Betriebsſtätten enorme Schädigungen ent-
ſtehen. Dem würde vorgebeugt werden, wenn der Geſamt-
betrieb in die fürſorglichen Hände des Staates gelegt würde.
Die Frage, ob die Ausdehnung des Monopols, wie der vor
liegende Entwurf beabſichtigt, auf die Provinz Hannover
angebracht wäre, ſoll nach dem berechtigten Wunſche des
Redners in der Kommiſſion ſorgſam geprüft werden. Aller-
dings wird man ſich nicht verhehlen können, daß einem Aus-
ſchluſſe Hannovers Schwierigkeiten entgegenſtehen würden,
die man nicht wird unterſchätzen dürfen.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe führte am Mittwoch die

Einzelberatung des Bergetats zunächſt zu einer längeren Erörte-
rung über Beamtengehälter und Bergarbeiterlöhne. Auf die
mannigfachen Anregungen, die nach dieſer Richtung die Abgg.Marx (Ztr.), Dr. Voltz (nl.), v. Schubert (b. k. F.), Bruſt
(Ztr.), Dr. Arendt (freikonſ.) u. a. machten, erwiderte Miniſter
Dr. Delbrück, er werde dafür ſorgen, daß bei der für den
nächſten Etat in Ausſicht genommenen Erhöhung der Bezüge der
unteren und mittleren Beamten auch ſein Reſſort nicht zu kurz
komme. Der Reſt des Bergetats wurde nach unweſentlicher Er
örterung bewilligt. Beim Etat der Handels- und Ge-
werbeverwaltung ſagte auf eine Anregung des Abg. von
Schenckendorff (nl.) Miniſter Dr. Delbrück weitere
Förderung des Mädchengewerbeſchulweſens zu. Die allgemeine
Beſprechung beim Titel Miniſtergehalt begann mit einer tem-
peramentvollen Rede des Abg. Malke witz (konſ.), der die Re
gierung vor einer Schwenkung nach links in der Gewerbepplitik
warnte, die konſervativen Forderungen zur des gelberb
lichen Mittelſtandes beredt begründete und namentlich energiſche
Maßnahmen zum Schutze des arbeitswilligen deutſchen Arbeiters
vor ſozialdemokratiſchem Terrorismus verlangte. Abg. Trim-
born (Ztr.) erhoffte dieſen Schutz von einer Stärkung der nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſationen. Miniſter Dr. Del-
brück hoffte, die vom Abg. Malkewitz u. a. geforderte ſchärfere
Umgrenzung des Begriffs Fabrik werde angeſichts einer neuen
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts möglich ſein. Darauf
trat Vertagung auf Donnerstag 11 Uhr ein.

Deutſch-däniſcher Vertrag und Oberpräſidentenwechſel.
Das „Apenrader Tageblatt“ behauptet zu wiſſen, daß nicht ſeine
Krankheit in erſter Linie Herrn v. Dewitz zum Rücktritt vom
Oberpräſidium veranlaßt habe, ſondern vielmehr der deutſch-
däniſche Vertrag über die Optantenkinder und zwar ſowohl
wegen der Form, in der dieſer Vertrag geſchloſſen worden iſt, wie
auch wegen ſeines materiellen Jnhalts.

Der preußiſche Kultusetat in der Kommiſſion.
Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten-

hauſes begann am Dienstag abend die Beratung des
Kultusetats und zwar beim Kapitel „Evangeliſcher
Oberkirchenrat“. Das Kapitel wurde debattelos genehmigt,
ebenſo das Kapitel „Evangeliſche Konſiſtorien“, das in dieſem
Jahr einige Mehrausgaben erfordert. Auf eine Anfrage teilte
die Regierung mit, daß ſie die Mitglieder der Konſiſtorien für
Staatsbeamte halte. Es folgte das Kapitel „Evangeliſche Geiſt-
liche und Kirchen“. Auf eine Anregung nach Vermehrung
der Predigerſeminare erklärte die wer r bisher
in dieſer Richtung keine Anträge geſtellt ſeien. Debattelos be-
willigt wurden weiter die Kapitel „Bistümer“, „Katholiſche Geiſt-
liche und „Altkatholiſche Geiſtliche und Kirchen“. Für einen
Biſchof und für Bedürfniszuſchüſſe und einmalige Unter-
ſtützungen fordert das letzte Kapitel 48 000 Mk. Gegenüber einer
Petition, die die Ablehnung dieſer verlangt, kon-
ſtatierte ein Vertreter der Regierung, a die Bewilligung dieſes
Kapitels auf geſetzlicher Grundlage beruhe.

Beim Kapitel „Provinzialſchulkollegien“ wurde
ein Fall, der ſich kürzlich in Naumburg zugetragen hat, zur
Sprache gebracht. Dort wurde einem Profeſſor, der nach zwei
Jahren zur Stadtverordnetenverſammlung wiedergewählt war,
die Erlaubnis zur Annahme des Mandats verſagt, und zwar
führt man dieſe Verſagung auf einen Wunſch des Naumburger
Magiſtrats zurück, dem die Oppoſition des Profeſſors unbequem
geworden war. Die Regierung erklärte, daß ihr amtlich von
dieſem Fall nichts bekannt ſei, daß ſie aber Unterſuchungen ein
leiten werde. Der Fall wird alſo im Plenum noch beſprochen
werden. Ferner wurde die Relegation von polniſchen
Gymnaſiaſten, deren Brüder ſich am Schulſtreik beteiligt
haben, zur Sprache gebracht. Die Regierung erklärte dazu, ſie
hätte keine Veranlaſſung, die Söhne der Eltern, die den Wider-
ſtand gegen die ſtaatlichen Anordnungen organiſieren, mit Auf-
wendung erheblicher ſtaatlicher Mittel heranzubilden. Erörtert
wurde weiter die Frage der Vertretung der Lehrer durch ſolche
einer anderen Konfeſſion. Die Regierung ſagte Prüfung dieſer
Frage zu, ebenſo der Frage einer Organiſation des jüdiſchen
Religionsunterrichts. Das Kapitel „Elementarunter-
richtsweſen“ fordert gegen das Vorjahr ein Mehr von
5 Millionen Mark. Für die Schullehrerſeminare werden 527 000
Mark mehr gefordert. Die Zahl ihrer Zöglinge ift auf rund
15 000 geſtiegen, die Zahl der Präparandenzöglinge auf über
20000. Ein Mangel an Schülern iſt alſo nicht mehr vorhanden.
Trotzdem ſind, wie die Regierung erklärte, gegenwärtig noch
immer 3000 Lehrſtellen unbeſetzt. Um für einen aus-
reichenden Nachwuchs zu ſorgen, ſollen 10 neue Seminare
eingerichtet werden. Schließlich wurde der Wunſch aus
geſprochen, daß die Oberlehrer und Direktoren der Seminare
denen der höheren Schulen gleichgeſtellt werden möchten. Die
Regierung betonte den Unterſchied zwiſchen Seminaren und
höheren Schulen. Nächſte Sitzung Frejtag.

Streikklauſel. Die Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeber-
verbände hatte im Einvernehmen mit dem Arbeitgeberverband der
Deutſchen Textilinduſtrie für den 25. Februar eine Verſammlung
der Textilinduſtriellen und ihrer Abnehmerkreiſe nach Berlin ein
berufen. Jn dieſer Verſammlung iſt es gelungen, eine Ver-
ſtändigung zwiſchen den Fabrikantenkreiſen der Textilinduſtrie
und den mit ihnen in geſchäftlicher Verbindung ſtehenden Kreiſen
des Handels, beſonders der Konfektion, über das gegenſeitige Ver
halten im Falle von Ausſtänden, Ausſperrungen und Betriebs-
ſtörungen zu erzielen. Die nunmehr vereinbarten. Beſtimmungen
gewährleiſten eine weitgehende Rückſicht auf die bei den Fabri
kanten entſtehenden Streiks und die dadurch bedingte Unmöglich-
keit der rechtzeitigen Lieferung und nehmen auf der anderen
Seite billige Rückſicht auf die Lage des Abnehmers. Die Verein-
barung gipfelt in der Einſetzung eines fachmänniſchen Schied s-
gerichtes. Man erhofft von dieſer Vereinbarung, die zugleich
die Gemeinſamkeit der Intereſſen der Jnduſtrie- und Handels-
freiſe und ihre Solidarität zum Ausdrucke bringt, eine erſprieß-
liche Wirkung für die ruhige und ungeſtörte Fortentwickelung der
Textilinduſtrie.

Reichs Kaufmannsgericht. Die Schaffnung einesReichsKaufmannsgerichts i in Frankfurt a. M. in An-

regung gebracht worden. Beim Zrat und Reichstag

ſollen von den Kaufmannsgerichten entſprechende Anträge
eingebracht werden.

Der vierte Preußiſche Lehrertag wird, wie der Vorſtand
des Preußiſchen Lehrervereins bekannt gibt, im Herbſte d. Js.
in Magdeburg abgehalten werden. Zur S ſtehen
die Wünſche, die die Lehrerſchaft bezüglich der Reviſion
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes zum Ausdruck bringen will. Am
Sonnabend vor Pfingſten wird eine Vorſtandsſitzung ſtattfinden,
in der über die Aenderung der Satzungen Beſchluß gefaßt wird.

Ein ſozialdemokratiſcher Konkurs. Das ſozialdemokratiſche
Gewerkſchaftshaus in Trier, das als Konkurrenz für
das katholiſche Geſellenhaus gegründet worden war, iſt in
Konkurs geraten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Tſchechen in Schleſien.
Jm ſchleſiſchen Landtage zu Troppau begründete der Jungtſcheche

Hruby einen Antrag auf Wahl eines beſonderen Ausſchuſſes zur Be
ratung über die ſprachlichen Verhältniſſe Schleſiens ſowie die Möglichkeit
eines friedlichen Ausgleiches der Differenzen zwiſchen den Nationalitäten.
Der Antragſteller wies auf die günſtige Lage hin, die durch die Wahl
reform geſchaffen ſei. Der Reichsrat habe den Weg gewieſen, der Land
tag müſſe folgen. (Bravo Solange das tſchechiche Volk in Schleſien
t bleibe, könne es auch keinen Ausgleich in Böhmen geben.
Der Deutſche Bukowski ſtellte einen Antrag zur Bekämpfung des paſſiven
Widerſtandes gewiſſer tſchechiſcher Gemeinden Schleſiens gegenüber
deutſchen Anträgen und betonte gleichfalls die Notwendigkeit, die
nationalen Reibungéflächen zu vermindern. Beide Anträge wurden
einem Ausſchuſſe überwieſen.

Frankreich.

Die Affäre Monta
Jm ehemaligen Nuntiaturgebäude zu Paris ſind am 27. Februar

die Papiere des Archivs der Nuntiatur in Anweſenheit des Ver
treters des franzöſiſchen Miniſteriums des Aeußern und des Vertreters
der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft aus dem von der franzöſiſchen
Polizei verſiegelten Schrank entnommen, ohne Vornahme irgend einer
Verifikation in Kiſten verpackt und mit den Siegeln des fränzöſiſchen
Miniſteriums des Aeußern und der öſterreichiſchungariſchen Votſchaft
verſehen worden ſodann ſind ſie nach Aufnahme eines Protokolls über
das in dieſer Angelegenheit beobachtete Verfahren nach der öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaft gebracht worden. Die Botſchaft wird dieſe Kiſten
entweder direkt an den Vatikan oder an die päpſtliche Nuntiatur in
Brüſſel ſenden.

Rußland.
Kämpfe in der Mandſchurei.

Dreißig Werſt nordwärts von Charbin fand zwiſchen einer Patrouille
von Amurkoſaken und Chunchuſen ein Gefecht ſtatt, bei dem 21 Chun-
chuſen getötet wurden. Der Führer der Koſaken wurde leicht
verwundet. Jm Bezirk Ninguta fand ebenfalls ein Zuſammenſtoß
a einer Reiterpatrouille und 88 Chunchuſen ſtatt letztere zogen
ich in den Wald zurück. Jm Bezirk Hulantſcheng dauerte am 27. Februar

noch ein Tags zuvor begonnener Kampf zwiſchen Amurkoſaken und
Chunchuſen ſort. Auſ Erſuchen des Führers der Koſaken ſind von
Charbin Verſtärkungen dorthin abgegangen. Amtlich iſt feſtgeſtellt
worden, daß die chineſiſche Regierung 4000 Mann von den Truppen
des Generals Ma durch die Mongolei nach dem Bezirk Zizikhar
marſchieren läßt.

nin i.

Bulgarien.

Die Konverſion der Anleihen.
Die Meldung der „Vetſcherna Poſchta“, daß auch die ſechsprozentige

Anleihe von 1892 in die Konverſion einbezogen werden ſoll, iſt unrichtig.
Nur die Anleihen von 1888 und 1889 werden konvertiert. Die ganze
Anleihe beträgt 146 Millionen. Von reichsdeutſchen Firmen ſind Bleich
röder und die Diekontogeſellſchaften beteiligt.

Großbritannien.
Entſtaatlichung der Kirche?

Das Unterhaus hat mit 198 gegen 90 Stimmen eine Reſolution
angenommen, welche die Entſtaatlichung der engliſchen Kirche und die
Einziehung der geiſtlichen Pfründen befürwortet. Der Cheſſekretär
für Jrland, Birrel, ſprach ſich zwar wiederholt zugunſten der Reſo
lution aus, erklärte aber, die Regierung werde keinerlei Verantwortung
ür fie übernehmen, da ſie ohnehin noch alle Hände voll zu tun habe.

f

Vermiſchtes.
Das Zentral-Hilfskomitee für Deutſch-Südweſtafrika mit dem

Sitze in Berlin teilt mit, daß an dasſelbe jetzt dauernd große
Anforderungen geſtellt werden. Sollen doch, wie bisher, die
vielen heimkehrenden braven Afrika- Krieger nach Bedarf in Zivil
gekleidet und mit Geldmitteln unterſtützt werden. Außerdem
gilt es, Angehörige und Hinterbliebene vor Not zu bewahren.
Allen denen, welche die Tätigkeit des Komitees ſeit Beginn des
Krieges möglich gemacht haben, herzlichen Dank! Weitere Gaben
und Unterſtützungsgeſuche ſind zu richten an das Zentral-Hilfs-
komitee für Deutſch-Südweſtafrika, z. H. des Major z. D.
von Simons, Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße 97.

Ueber das Brandunglück in Cunewalde bei Zittau (Königr.
Sachſen) berichtet die „Zittauer Morgenztg.“ noch folgende Ein-
zelheiten: Das Unglück trug ſich in einem dem Gaſtwirt Kutſchke
gehörigen, mit Stroh gedeckten Nebenhauſe zu, das nur von dem
Maurer Schütze, deſſen Ehefrau und fünf Kindern bewohnt wurde.
Nachdem die Familie am Sonnabend abend gegen 288 Uhr ge-
meinſam das Abendbrot eingenommen hatte, begab ſich der Mann
in ein nahegelegenes Lokal, um noch ein Glas Bier zu trinken,
während die Frau mit vier Kindern, einem 14 Wochen alten
Knäblein, einem dreijährigen Söhnchen und zwei vier- und fünf
jährigen Töchtern, in das Obergeſchoß des zwei Stockwerke hohen
Gebäudes ging, um dort die Kleinen zu Bett zu bringen. Das
älteſte Kind, das ſchon die Schule beſucht, befand ſich bei den
Großeltern. Auf bisher noch nicht ermittelte Weiſe entſtand
gegen 349 Uhr, von niemand zunächſt bemerkt, Feuer in einem
anſtoßenden Scheunenraum. Der Brand verbreitete ſich mit
rieſiger Schnelligkeit und hatte bereits die Treppe ergriffen, als
Frau Schütze auf die Gefahr aufmerkſam wurde. Ein Abſtieg zu
den unteren Räumen war abſolut nicht mehr möglich. Es dauert
nur wenige Minuten, da drang auch in das Zimmer, in das ſich
die Mutter mit den Kindern geflüchtet hatte, dicker Qualm und
machte das Atmen unmöglich. Da Hilfe nicht gleich zur Stelle
war, warf Frau Schütze in ihrer Verzweiflung das 14 Wochen
alte Söhnchen zum Fenſter hinaus. Das Kind
brach bei dem Aufſchlagen auf die hartgefrorene Erde einen
Arm. Das vierjährige Mädchen hat noch im letzten Moment den
Weg über die verqualmt? Treppe gewagt und iſt ſo dem Tode ent
ronnen. Wahrſcheinlich hat der Qualm den noch oben befindlichen
Perſonen, alſo der Frau, dem dreijährigen Knaben und der fünf
jährigen Tochter, plötzlich die Beſinnung geraubt, denn ſie ſind
alle drei in den Flammen umgekommen. Das
Unglück ſpielte ſich derart ſchnell ab, daß die Feuerwehr zur
Rettung zu ſpät kam. Das Haus brannte vollſtändig nieder. Die
verkohlten Leichen fand man gegen 10 Uhr auf; ſie wurden in die
Leichenhalle gebracht. Als der Ehemann, heimkommend, das Un
alück gewahr wurde, wollte er ſich aus Verzweiflung das Leben
wehmen. Er mußte mit Gewalt davon abgehalten werden. Frau
Schütze ſtand in den dreißiger Jahren. ie Kar eine fleißige
und allgemein beliebte Frau, die viel zum Unterhalt der Familie
beitrug. Das Unglück hat die ganze Ortsbewohnerſ aufs
tiefſte erſchüttert.

W. Furchtbarer Zyklon in Südamerika,
Jnnern in BuznosAtres

Dem Miniſter des
iſt ein Telegramm aus Rafaela

das Krankenhaus, die Kirche, die Schule der barmherzigen Schwe.
ſtern und die große Mehrzahl der Häuſer zerſtört habe.
Zahl der Opfer iſt unbekannt.

N. G. C. Teurer Beſuch. Die reichſte aller amerikaniſchen
Dollarerbinnen, die nach Europa heirateten, iſt wahrſcheinlich
weder die Herzogin Conſuelo von Marlborough, geborene Miß
Vanderbilt, und auch nicht die Gräfin Boni de Caſtellane, ge.
borene Miß Gould, ſondern die übrigens auch viel hübſchere
Herzogin von Roxeburghe, die mit ihrem Mädchennamen
Miß Mary Goelet hieß, bevor ſie den achten Herzog von Roxe
burghe, den vornehmſten Magnaten Schottlands, zum Manne
nahm. Den vornehmſten aber nicht den reichſten. Das Ver.
mögen der Herzöge von Roxeburghe hatte, das war kein Ge.
heimnis, im Laufe der Zeiten beträchtlich abgenommen und der
Glanz ihres Namens war einer auffriſchenden Vergoldung recht
bedürftig geworden. Nun, die Schätze von Miß Goelet, deren
Mitgift hundert Millionen Mark betragen haben ſoll, haben von
dem Tage an, da ſie Herzogin wurde, das Jhrige redlich dazu ge
tan. Floors Caſtle, der Hauptſitz der Roxeburghe, ein alts hi-
ſtoriſches Schloß, ſtand ſeit langem unbewohnt und war der Ge
fahr des Verfalles ausgeſetzt. Jetzt iſt es einer der ſtattlichſtan und
am beſten gehaltenen aller Herrenſitze des vereinigten König-
reiches. Allerdings hat die junge Herzogin ſich die Sache etwas
koſten laſſen man erzählt, es ſeien nicht weniger als eine Million
Dollars, alſo vier Millionen Mark auf den Ausbau und die Ver.
ſchönerung des Schloſſes verwendet worden. Nun wird Floors
Caſtle auch zum erſten Male wieder königliche Gäſte bekommen,
Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales haben eine Einladung
des Herzogs und der Herzogin von Roxeburghe angenommen und
in Floors Caſtle werden großartige Vorbereitunge zu ihrer Auf-
nahme getroffen. Für dieſe Vorbereitungen hat die Herzogin
die Summe von 346 Million Dollars ausgeſetzt, damit das
Schloß der Ahnen ihres Gatten ſich auch wirklich in jeder Hinſicht
würdig präſentiere. Zwei Millionen Mark für einen Logier-
beſuch von wenigen Tagen, das iſt immerhin ein tüchtiger Be
trag, ſelbſt wenn dieſer Beſuch ein Prinz von Wales iſt.

Die Tierquälerei in Reppen. Der aus Reppen bei Frank-
furt a. O. gebürtige ehemalige Gutsbeſitzer und Fuhrwerks.
beſitzer Zeiſſinger hatte nach mancherlei Irrfahrten und Aben-
teuern im Jahre 1901 in Reppen ein Fuhrwerksgeſchäft gegrün-
det. Er befand ſich fortgeſetzt in Zahlungsſchwierigkeiten und
kam nun, um ſich immer wieder neues Geld zu verſchaffen, auf
die Jdee, ſeine Pferde bei deutſchen Viehverſicherungs-Geſell-
ſchaften zu verſichern und die letzteren um die Verſicherungs-
ſummen zu betrügen. Er machte das auf folgende Weiſe: Die
von ihm gebrauchten Tiere waren jämmerliche Tiere, die kaum
imſtande waren, die ihnen zugemutete Arbeit zu verrichten. Für
ein Pferd wurden in der Regel nur 100 Mark angelegt. Durch
unerhörte Tierquälereien, durch unzureichende Fütterung und an-
geſtrengte Arbeit verendete ein Pferd nach dem anderen.
Tiere waren in jämmerlichen Stallungen untergebracht, jeder
Unbill der Witterung ausgeſetzt. So gingen von 1901 bis 1906
von 83 Pferden 73 ein, und Zeiſſinger erhielt von elf deutſchen
Verſicherungs-Geſellſchaften in Dresden, Köln, Berlin, Perle-
berg, Uelzen und Halle insgeſamt 9000 Mark Verſicherungsgelder
ausbezahlt. Um einen etwa aufkommenden Verdacht bei den Ver
ſicherungsGeſellſchaften im Keime zu erſticken, hatte Zeiſſinger
die Verſicherungen teilweiſe auf den Namen ſeiner Knechte und
Fuhrleute vorgenommen und die Verſicherungsanträge mit dem
Namen dieſer Leute unterſchrieben. Den ganzen Schwindel
konnte Zeiſſinger aber nur mit der Unterſtützung eines
Tizrarztes in Szene ſetzen, und in der Perſon des Tier-
arztes May in Bentſchen bei Frankfurt a. O. fand er ein gefügiges
Werkzeug. Der ebenfalls angeklagte Tierarzt fungierte bei Todes
fällen und Sektionen der Pferde als Gutachter und ſtellte gegen
eine beſondere Vergütung falſche Atteſte hinſichtlich der Todes
urſache aus, obgleich ſelbſt der Laie klar erkennen konnte, daß die
Tiere durch Tierquälereien zu Tode gemartert worden waren.
Auch über den Wert der krepierten Tiere ſtellte der Tierarzt
falſche Gutochten aus. Zeiſſinger wurde, wie ſchon kurz ge
meldet zu 1 Jahr 8 Monaten und Tierarzt May zu 8 Monaten
Gefängnis und zwei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Eine geiſtesgegenwärtige Primadonna. Auf eine kluge Art
hat ein Mitglied der in Chicago ſpielenden „San Carlos Opera
Company“ den Ausbruch einer allgemeinen Panik hintangehalten,
die ohne dieſe Geiſtesgegenwart leicht hätte verhängnisvoll werden
können. Während der Aufführung der „Lucia di Lammermoor“ war
auf der Bühne ein unbedeutendes Feuer entſtanden. Das Publi-
kum bemerkte den Rauch, wurde unruhig, und als man, um des
Feuers Herr zu werden, den) Vorhang mitten im Akt fallen ließ,
bemächtigte ſich der Zuſchauer furchtbares Entſetzen. Da erſchien
die Primadonna Miß Alice Neilſen vor dem Vorhang, lächelte
und intonierte mit lauter Stimme die amerikaniſche National-
hymne. Dieſe Kaltblütigkeit verfehlte nicht ihre Wirkung, die
erregten Leute hielten inne in ihrer Flucht, ein paar Stimmen
fielen ein, noch ein paar, und ſchließlich ſang das ganze Audi-
torium von weitaus über 2000 Menſchen ſtehenden Fußes die
Nationalhymne. Der Brand auf der Bühne war inzwiſchen er-
ſtickt worden.

Eine Bahn auf die Zugſpitze, den höchſten Punkt des Deut-
ſchen Reiches, iſt vom Fremdenverkehrsverein des Werdenfelſer
Landes (Garmiſch, Partenkirchen) unter Gründung eines
Aktionskomitees projektiert worden. Die Koſten ſind auf vier
Millionen Mark veranſchlagt. Der bekannte bayeriſche Reichsrat
u derr von Cramer-Klett, der reichſte Mann Bayherns, gehört
ihm an.

Durch das Korſett gerettet. Wie aus Eſſen geſchrieben
wird, wurde dort ein Menſchenleben auf recht wunderbare Weiſe
gerettet. Als in dem Kolonialwarengeſchäft von Merſch auf der
Ferdinandſtraße einem Bettler die erbetene Gabe verweigert
tourde, zog der Bettler einen ſcharfen Dolch und verſetzte damit
der Tochter des Geſchäftsinhabers einen Stich gegen die Bruſt,
der unbedingt tödlich hätte wirken müſſen, wenn der Dolchſtich
nicht an der Korſettſtange abgeprallt wäre. Nach dem
mißglückten Attentat entfloh der Stromer.

Der unheimliche Brandſtifter in Poſen, über deſſen zahlreiche
Verbrechen wir wiederholt berichteten, treibt noch immer ſein Un
weſen, und trotz der hohen Belohnung von 1000 Mk., die auf ſeine
Ergreifung geſetzt worden ſind, will es nicht gelingen, ihn zu er-
mitteln, obgleich ein verſtärkter Wachtdienſt eingerichtet worden
iſt. Seit unſerer letzten Meldung, die über den 24. Brand in
Poſen und der näheren Umgebung zu berichten wußte, ſind be
reits wieder zwei Scheunen ein Raub der Flammen geworden;
dieſe neuen Feuersbrünſte ſind zweifellos auf das Konto des
Brandſtifters zu ſetzen, ſo daß er bis jetzt insgeſamt 26 Brände
auf dem Gewiſſen hat. Man nimmt allgemein an, daß man es
mit einem Geiſteskranken zu tun hat.

Mord. der Stadtforſt von Altdamm w.
Stettin) wurde ein 30 jähriger unbekannter an n
aufgefunden, der erſt durch Meſſerſtiche in Bruſt und Leib ge-
tötet worden war und dann an einen Baum gehängt wurde.

Ein Maſſenprozeß wegen Verbrechens gegen das
keimende Leben ſteht in Völkingen bei Saarbrücken be-
vor. Acht junge Damen, die den beſten Familien angehören, ſowie eine Frauensperſon, letztere wegen Veihilfe, wurder

feſtgenommen. Man ſpricht von weiteren 30 Verhaftungen,
die bevorſtehen ſollen. Nach einer ſpäteren Meldung ſind dieſe
zuletzt erwähnten 30 Verhaftungen bereits erfolgt und n
andere ſollen zu erwarten ſein. Eine Anzahl von Damen der
beſten u erſcheinen ſtark kompromittiert. Der Mann, der
das gefährliche Gewerbe ausübte, iſt ein angeſehener Geſchäfts
mann.

Eine Kette von Unglücksfällen wurde in einem Dorfe im
Poſenſchen durch eine kleine Unvorſichtigkeit hervorgerufen.

Die
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wollte, fiel ihr die Laterne ins Stroh und entzündete dies. Bern der Starken und Aufrechten herausgeriſſen worden. So bröckelt
Verſuche, das Feuer zu löſchen, erlitt die Frau ſchwerer avrheon, und es Selanß ihr nur mit Mühe, ſich vor den

Flammen in Sicherheit zu bringen. Bald darauf drang eine
jährige Arbeiterin in den Stall ein, um das Vieh zu retten.
Infolge des ſtarken Qualmes aber brach ſie im Jnnern des Ge
häudes zuſammen. Jhr Vater, der ſie herausholen wollte, drang
in das bereits über und über brennende Gebäude ein, erreichte
auch ſeine Tochter, fiel dann aber r an ihrer Seite
nierer. Die verkohlten Leichen des Vaters und des Mädchens
fand man, nachdm der Stall abgebrannt war, in den Trümmern.
Ferner ſind viele Schweine und eine Menge Federvieh in den
Flammen umgekommen.

Ueberfall auf das deutſche Waiſenhaus in Perſien. Aus
Teheran wird r Während der Nacht zum 15. Februar
iſt das deutſche Waiſenhaus, welches 200 Kilometer ſüdlich von
Tabris ſich befindet, von Räubern überfallen worden. Der
Direktor des Waiſenhauſes wurde ſchwer verletzt, ein Lehrer ge
töterete Folgen eines Streites. Aus Eſch in Luxemburg wird

folgender Vorfall gemeldet: Ein italieniſcher Arbeiter namens
Stoky wurde von einem Landsmanne gemißhandelt. Stokys
Frau eilte Fingu, um ihrem Manne zu helfen und ſtieß dem
Gegner ihres Mannes eine lange Haarnadel in den Rücken. Die
Lunge durchbohrt, und der Mann war ſofort tot.

Flüchtig geworden iſt Graf Johann Buinski aus Oſiec, der
durch Urteil der Strafkammer in Schneidemühl vom 22. Dezember
1905 wegen Falſchſpiels zu drei Monaten Gefängnis und 2000
Mark Geldſtrafe verurteilt wurde. Der erſte Staatsanwalt in
Schneidemühl läßt jetzt auf den Flüchtigen fahnden, der ſich der
gegen ihn erkannten Gefängnisſtrafe bisher zu entziehen wußte.
Zu dem großen Diamantendiebſtahl in Nizza, wo, wie wir
berichteten, dem Diamantenmakler Schiff in der Halle des
Credit Lyonnais eine Handtaſche mit Diamanten im Werte von
einer Million geſtohlen wurden, erhält der „L.A.“ folgendes
Telegramm aus Paris: Der Makler Schiff iſt Vizepräſes des
Syndikats der Pariſer Diamantenkommiſſionäre und ein ſehr
vorſichtiger Mann. Der Diebſtahl wurde mit beſonderem Raf-
finement ausgeführt, zweifellos mit Hilfe einer Frau, die
Schiff und deſſen Kommis Glattauer wiederholt auf ihren Ge-
ſchäftsgängen begegnete. Erſt vor kurzem wurde einer engliſchen
Familie namens Bonn in einem Nizzaer Hotel eine Viertel-
million in Banknoten entwendet.

neber das entſetzliche Brandunglück, dem eine Anzahl
blühender Menſchenleben zum Opfer fiel, berichtet ein Londoner
Telegramm noch folgendes: Jn Montreal ((Kanada)
hrannte die proteſtantiſche Schule ab. Die Schul
kinder waren in dem brennenden Gebäude eingeſchloſſen, ohne daß
ſie die geringſte Ausſicht auf ein Entkommen hatten. Das
Feuer brach während des Unterrichts aus. Die
Schulvorſteherin Miß Maxwell opferte bei dem Verſuch, die
kleinſten Kinder zu retten, mit Heldenmut ihr Leben. Jhre
Leiche wurde umringt von kleinen Kinderleichen
gefunden. Die Kinder verſuchten durch die Fenſter zu entkommen,
wurden aber vom Rauch zurück getrieben und er-
ſtickte n beim Ausbruch des Feuers. Es waren 250 Kinder
in der Schule anweſend. Wie viele davon entkommen ſind, iſt
noch unbekannt. Bis geſtern abend hatte man faſt 40 Leichen
geborgen. Es herrſcht ſcharfes Winterwetter. Die Feuerwehr
konnte kein Waſſer erhalten und bekämpfte die Flammen nur
unter großen Schwierigkeiten.

Des Exleutnauts Bilſe einſt viel geleſenes Skandalbuch „Aus
einer kleinen Garniſon“ hat dem Verfaſſer nicht viel Vorteil gebracht.
Bilſe hatte, wie die Frankfurter Zeitung“ mitteilt, ſ inen Roman
zuerſt in Kommiſſiionsverlag gegeben, ſodaß er die Druckkoſten und die
Einbände zu bezahlen hatte, wogegen ihm die Geſamteinnahme ſelbſt
zufiel. Er war hierdurch ſeinem Verleger 2034 Mk. ſchuldig
geworden und hatte ſeinerſeits von dem Reingewinne der erſten
Auflage 1500 Mark zu fordern. Dieſe Auflage erſchien in
2000 Exemplaren, und alsbald nach ihrem Vertriebe kam
der Verfaſſer vor das Kriegsgericht, welches ihn wegen des
Inhalts und der Veröffentlichung des Romans ohne Genehmigung der
in Betracht kommenden Dienſtſtellen zu ſechs Monaten Gefängnis ver-
urteilte. Die Nachfrage nach dem Buche, welches auf Grund des kriegs
gerichtlichen Urteils der Einziehung einſchließlich der benutzten Platten
und Formen verfiel, war außerordentlich rege, und es kam wegen weiterer
Veröffentlichung durch den bisherigen Verleger zu einer Einigung unter
den Beteiligten, wonach dem Verleger das Verlaasrecht gegen eine
Pauſchſumme von 4300 Mk. einſchließlich der aus der erſten Veröffent
lichung dem Verfaſſer zukommenden 1500 Mk. übertragen wurde. Der
Verleger druckte nun Auflagen von 1000, 1600, 6900 und 10 00
Exemplaren allein in Oeſterreich ſollen von dem Buche 200 000
Stück abgeſetzt worden ſein der Verfaſſer bekam aber nur 4300 Mk,
dafür, während der Verleger wohl eine Viertelmillion einſackte.

Unſicherheit auf den amerikaniſchen Eiſenbahnen. Während des
Jahres 1906 wurden auf den amerikaniſchen Eiſenbahnen im ganzen
9703 Perſonen getötet und 86 008 verletzt. Charles Eward Ruſſell
zeigt in einem kürzlichen Magazin-Artikel, daß im Jahre 1905 aufyſeren Bahnen nahezu zehnmal ſo viele Perſonen getötet und verletzt

wurden, als auf den engliſchen, trotzdem dieſe im Jahre 1905 faſt 50 Prozent
mehr Paſſagiere beförderten als die amerikaniſchen. Ruſſell zeigt ferner,
daß die Gefahr, getötet zu werden, in Amerika ſechsmal ſo groß iſt als
auf engliſchen Eiſenbahnen. Es iſt kein Zweifel, daß Habſucht die
alleinige Urſache dieſer fürchterlichen Zuſtände auf den amerikaniſchen
Bahnen iſt. Die Angeſtellten ſind überarbeitet. Das rollende Material
der Bahnen iſt von veralteter Konſtrukion und verbraucht. Die Sicher
heit von Paſſagieren und Beamten iſt Nebenſache. Große Dividenden
ſind die Hauptſache. Jn Europa ſind die Bahnen entweder Staats
eigentum oder ſie ſtehen unter Staatskontrolle. Nur eins oder das
andere kann auch den Amerikanern helſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Der Wucherer im älteren engliſchen Drama“ erhielt Herr
Walter Reinicke aus Halle a. S. von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. Der Direktor des Predigerſeminars zu
Friedberg in Heſſen Prof. Dr. Wurſter iſt als Nachfolger des
verſtorbenen Prof. Dr. von Gottſchick auf den Lehrſtuhl für praktiſche
Theologie in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität
Tübingen berufen. Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher
Profeſſor an der Univerſität Marburg kann dieſer Tage der Ver
treter der praktiſchen Theologie Konſiſtorialrat Univerſitäts Prediger
Dr. theol. Ernſt Chriſtian Ach el i s zurückblicken. Prof. A eht
im 70. Lebensjahre. Er ſtammt aus Bremen und ſtudierte u. uch
in Halle. Am 21. März 1862 erhielt er von der Halleſchen theologiſchen
Fakultät die Würde eines Dr. theol. hon. causa. Die ordentliche
Profeſſur für Ornamenten, Figurenzeichnen, Aquarellieren uſw. an der
techniſchen Hochſchule in Stuttgart iſt vom 1. April 1907 dem
Kunſtmaler Karl Schmokll von Eiſenwerth in München
übertiagen worden. Schmoll von Eiſenwerth, der in Stuttgart an
Stelle des als Direktor der Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule nach
Köln berufenen Prof. G. Halmhuber tritt, iſt am 18. Mai 1879 in
Wien geboren. Der ordentliche Profeſſor und Direktor der piychia
triſchen Klinik an der Univerſität K önigsberg i. Pr. Dr. Ernſt
Meyer iſt zum Medizinalaſſeſſor bei dem Medizinalkollegium der
Provinz Oſtpreußen ernannt worden. Dr. med. Arihur Brückner,
Aſſiſtent an der Würzburger Augenklinik, wurde als Privatdozent
für Augenheiltunde an der dortigen Univerſität aufgenommen. Er iſt
1877 zu Donrpat als Sohn des ord. Profeſſors für ruſſiſche Geſchichte
Dr. Alexander Brüchner geboren.

S Zum Tode von Joſeph Lewinzky. Aus den ſieihen der
ben Veteranen, die die Ruhm- und die Glangepoche des

Wiener Burgtheaters miterlebt haben, iſt wieder einer

langſam jener gewaltige Bau, den Heinrich Laubes Schöpferkraft
ins Sein gerufen hat, Stein um Stein ab, und bald wird kein
Ueberlebender mehr von dem Glanz jener Tage zeugen. Joſeph
Lewinsky, der am Dienstag mittag von einem Schlaganfall
dahingerafft wurde, gehörte zu jenen Großen, denen es vergönnt
geweſen war, die ſchweren Entwickelungs und Kampffahre der
Wiener „Burg“ von Anfang an mitzumachen, und kein unbe
deutender Anteil gebührt ihm an der Entfaltung dieſer Bühne
zu jener für die Theaterkreiſe Oeſterreichs und Deutſchlands
einzig maßgebenden Kunſtſtätte. Seine Eltern, arme Wiener
Bürger, ahnten es nicht, als ſie am 2. September 1835 an der
Wiege des Neugeborenen ſtanden, daß er ihrem Namen dereinſt
innigſte Liebe und Verehrung ſchaffen und zu Glanz und Ruhm
emporſteigen ſollte. Er ſelbſt ahntà es ſpäter auch noch nicht, als
er als Fünfzehnjähriger die Bänke der Wiener Normalſchule
drückte; eine ſolide juriſtiſche Laufbahn ſchwebte ihm vor, nicht
das lockere Daſein eines fröhlichen Mimen. Aber ſchon bald brach
die in ſeiner Bruſt ſchlummernde Leidenſchaft zur Bühne macht
voll durch, und das Burgtheater ſieht den leicht entflammten
Knaben unter ſeinen eifrigſten Beſuchern. Den Schritt, der für
ſeine ganze künftige Entwickelung von größter Bedeutung werden
ſollte, machte Lewinsky als junger Student, da er als Aushilfs
ſtatiſt vom Burgtheater und ſpäter von anderen Bühnen beſchäf
tigt wurde. Nun hatte ihn der Theaterteufel völlig in ſeinen
Krallen, und er ließ ihn nicht los. Jn ſeinen „Erinnerungen
vom Wiener Burgtheater“ erzählt Laube, wie eines Tages ein
ſchmächtiger und unanſehnlicher Jüngling bei ihm um Audienz
nachſuchte. Sie wurde dem Bittenden gewährt, und das ſtille
beſcheidene Weſen des jungen Mannes gefiel dem allmächtigen
Direktor, ſo daß er ihm ein Probegaſtſpiel als Franz Moor an
ſeiner Bühne bewilligte. Dies ungewöhnliche Gaſtſpiel blieb
doch ſonſt die Wiener Burgbühne Anfängern verſchloſſen rief
heftigen Widerſpruch hervor. Dennoch gelang es Lewinsky in
zwei weiteren Gaſtſpielen als Carlos im „Clavigo“ und Wurm
in „Kabale und Liebe“ die Zuneigung des ſonſt ſo ſpröden
Publikums zu gewinnen, was ein Engagement als erſter
Charakterdarſteller an dieſer bedeutendſten Bühne des damaligen
Oeſterreichs und Deutſchlands zur Folge hatte. Dies für Lewins
kys ferneres Leben beſtimmende Ereignis vollzog ſich im Jahre
1858, alſo in ſeinem 33. Lebensjahre. Nun folgten Jahrzehnte
regſter und hingebendſter Künſtlertätigkeit und raſtloſer Arbeit.
Weit über das Weichbild Wiens drang der Ruf dieſes ſtarken Ge
ſtalters der bedeutendſten Perſönlichkeiten aus den Dramen der
Klaſſiker. Noch bis in das ſpäte Alter hinein blieb er ſeinem
Berufe treu und erſt die letzten Jahre zwangen ihn im Jntereſſe
der bedrohten Geſundheit zu unfreiwilliger Muße.

Ein Jubiläum Wilhelm Raabes. Jn dieſen Tagen ſind
es fünfzig Jahre, daß Raabes Erſtlingswerk „Die Chronik
der) Sperlingsgaſſe“ erſchien. Der junge Student, der ſie ſchrieb,
zeigte ſchon darin das hohe Talent, das ihn ſeitdem zum aner
kannteſten, wenn auch leider noch immer nicht geleſenſten Er
zähler des deutſchen Volkes gemacht hat.

Pablo de Saraſate ſchwer erkrankt. Der berühmte ſpa
niſche Geigenvirtuoſe iſt, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, in
Darmſtadt während eines Konzertes plötzlich erkrankt. Der
Künſtler, der jetzt 62 Jahre alt iſt, war bereits im vergangenen
Winter recht leidend. Saraſate dürfte zu ſeiner Wiederher-
ſtellung längere Zeit gebrauchen.
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Er n ſt (Bunbury) von Oskar Wilde.)

Nachdem Oskar Wilde wegen ſeiner abſonderlichen Neigungen am
27. Mai 1895 zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt worden war,
verzichteten die Verleger öffentlich auf ihre Rechte an den Werken
des Dichters, und kein Theaterdirektor wagte es mehr, ſeine
Stücke aufzuführen. Erſt nach ſeinem Tode im Jahre 1900 be
ginnt eine Gegenſtrömung einzuſetzen, die auch in Deutſchland
Bedeutung gewinnt. Es kommen Ueberſetzungen ſeiner Romane,
Gedichte und Bühnenwerke heraus. Der Name Wilde erſcheint
auf Theaterzetteln. So iſt nun das Publikum ſelbſt in den Stand
geſetzt, ſich über den engliſchen Dichter, den ſeine Anhänger ver-
göttern möchten, ein eigenes Urteil zu bilden. In Halle ſind von
ſeinen Bühnenwerken bisher zwei bekannt geworden „Eine Frau
ohne Bedeutung“ und „Ernſt“, eine „triviale Komödie für ſeriöſe
Leute“, die geſtern im Stadttheater in Szene ging. Löſt Herr
Direktor Richards ſein Verſprechen ein, ſo werden unſere Kunſt

auch noch „Salome“ kennen lernen, die neueſte Oper von
ich. Strauß, die faſt genau den Wildeſchen Text zur Grundlage

hat und ohne Zweifel das bedeutendſte, obſchon nicht erfreulichſte
ſeiner dramatiſchen Werke iſt. Oskar Wilde bleibt ſich in ſeinem
Produzieren ſo ziemlich gleich. Ob er nun Dramen oder Romane
ſchreibt: ſein Bemühen läuft immer auf denſelben Zweck hinaus,
ſein Publikum durch geiſtreich zugeſpitzten Dialog zu unterhalten.
Kompoſition, Fortführung der Handkung, Glaubwürdigkeit der
Charaktere ſind ihm völlig gleichgültig. Jn „Ernſt“ erſcheint dieſe
Manier auf die Spitze getrieben. Der Verfaſſer gibt ſich gar
keine Mühe, etwa durch ſeinen Aufbau der Geſchehniſſe zu inter
eſſieren oder ſeine Charaktere innerlich zu beleuchten. Nur auf
Schlagkraft der Rede und Gegenrede kommt es ihm an. Und da muß
man denn bekennen, daß Wilde in dieſer Beziehung in „Ernſt“
geradezu ein Meiſterwerk geliefert hat, das auch in der Ueber
cung ſeinen Wert behält. Der Dialog macht kaum den Ein-

ruck der Künſtelei und beſteht doch nur in einem Brillantfeuer-
werk von Worten. Geiſtreiche Bemerkungen, witzige Einfälle, ver
blüffende Wendungen löſen beſtändig einander ab und halten un-
ausgeſetzt die Aufmerkſamkeit in Spannung. Da der Dichter ſein
Stück nicht zu lang ausſpinnt, bleibt es ein Vergnügen, dem Ge-
i der Leute auf der Szene zuzuhören. Das Publikum, das
ich vortrefflich amüſierte und aus dem Lachen kaum hinauskam,
bereitete der Komödie eine liebenswürdige Aufnahme. Die Auf-
führung trug dem Gehalt famos Rechnung und war ausgezeichnet
auf einen einheitlichen Ton geſtimmt. Die beiden Schwerenöter
John Worthing und der ewig hungrige Algernon Montford, die
ſich gegenſeitig und alle Welt belügen und betrügen, im Grunde
genommen aber doch ein paar gute Kerle ſind, wurden von den
Herren Gode und Steineck mit Laune und Humor geſpielt.
Ganz trefflich verkörperten Frl. Schlomka und Frl. Holl-
mann die Gwendolen und Cecily. Am köſtlichſten aber war der
werchfellerſchütternde Eindruck, den Frau Brandow als Ladh
rancaſter ausübte. Sie traf den Ton der Wildeſchen Redeweiſe

auf den Kopf und ſteigerte durch die vornehme Ruhe und Wichtig-
keit, mit der ſie ihre weisheitsvollen Ausſprüche vorbrachte, die
Geſamtwirkung ungemein. Frau Laaßner als Miß Prism,
die die ganze Verwirrung anrichtet, weil ſie den ihr anvertrauten
Säugling in eine Reiſetaſche anſtatt in den Kinderwagen gepackt
hat, war vorzüglich. Herr Scholling, der an Stelle des er
krankten Herrn Sieg den Chaſuble übernommen hatte, machte ſich
ebenfalls um die Vorſtellung verdient. J. V.: Dr. E. Fr.

AKlavierabend von Eugen d'Albert. Ein für das diesjährige
Konzertleben von Halle recht bemerkenswerter Abend war der Klavier
abend, den Eugen d'Albert geſtern in den „Kaiſerſälen“ ver
anſtaltete. Erhöht wurde die Spannung beſonders dadurch, daß zwei
Nummern des Programms erſt vor kurzem hier von Pauer zu Gehör
gebracht wurden, und zwar Brahms F-moll- Sonate und
Schumanns O-dur-Fantaſie. Zunächſt Brahms: bei Pauer
neulich eine ſchwere, wuchtige, beinahe ſpröde Auffaſſung in allen
Sätzen, bei d'Albert dagegen lag das Haupigewicht auf Betonung des
Poetiſchen, auf Entfaltung all der unzählig feinen ſinnlichen Klangreize.
Selbſtverſtändlich iſt, daß hierunter die Hervorhebung des wirklichen
muſikaliſchen Gedankengehalts keineswegs litt. So konnte man ſich
das Scherzo und Jntermezzo kaum klarer und plaſtiſcher
geſpielt denken, als dies geſtern von d'Albert geſchah. Noch mehr
würde die ganze Sonate allerdings an Klarheit gewonnen haben,
beſonders das Finale, wenn das Tempo ein klein wenig langſamer

genommen worden wäre. Dann Schumanns C-dar-Fantaſie: bei
Pauer eine ſaubere, ſachliche Ausführung, faſt zu nüchtern bei d'Albert
eine über und über in Klangſchönheit getauchte Wiedergabe, eine aus
zarteſten Schleiern gewobene Poeſie, ein Schumann bis in die
kleinſte Faſer hinein. Neben dieſen beiden größeren Werken ſtanden
von Beethoven: Rondo G-dur op. 51 Nr. 2 und Rondo
G-dur op. 129 (letzteres bekannt unter dem Titel „Wut über einen
verlorenen Groſchen, ausgetobt“ in einem Capriccio) auf dem Programm.
Beſonders op. 129 war eine wahre Prachtleiſtung in jeder Beziehung.
Das Rondo A-moll von Mozart wird man wohl auch nicht
ſo leicht wieder in ſolcher Vollendung ſpielen hören. Von Sinding
war Marche grotesque ein als Kompoſition intereſſantes wie
charakteriſtiſch aufgefaßtes Stück. Zwei Sachen, Serenade H-dur
und Scherzo op. 16, komponiert von d'Albert ſelbſt, wurden zwar
mit erſtaunlicher Virtuoſität vorgetragen und verfehlten ſo eines leb
haften Eindruckes nicht doch läßt ſich wohl nicht behaupten, daß der
Komponiſt d'Albert gerade in dieſen beiden Kompoſitionen beſonders
Wertvolles geſchaffen hätte. Mit der P-dur-Polonaiſe von
Liszt, von der beſonders der letzte Teil mit einer faſt unbegreiflichen
Zartheit und einer geradezu hinreißenden Tonſchönheit geſpielt wurde,

ſchloß der Abend. 8Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Von allen Seiten gelangen Geſuche an die Direktion, es möge
„Die luſtige Witwe“ nochmals in einer Abendvorſtellung
gegeben werden. Dieſem Wunſche entſprechend gelangt die be-
liebte Operette am Freitag 78 Uhr zur Aufführung. Sonn
abend wird „Alt-Heidelberg“ zum letzten Male in dieſer
Spielzeit in Szene gehen. t

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag, den 1. März wird zum Benefiz für Fräulein Hedwig
Reinau das reizende Luſtſpiel von Br. Köhler „Das Schoß
kind“ aufgeführt und macht ſich zu dieſer Benefiz Vorſtellung
ein groß Intereſſe bemerkbar, ſodaß nur noch wenige Plätze
dazu vorhanden ſind. Sonnabend gelangt „Huſarenfieber“
zum 32. Male zur Aufführung. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei
kleinen Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.) wird nochmals Otto Ernſts
Luſtſpiel „Flachsmann als Erzieher“, deſſen zwei
letzte Aufführungen auch ausverkauft waren, gegeben, während
abends 8 Uhr 5 Min. eine Wiederholung des reizenden Luſtſpiels
„Das Glashaus“ ſtattfindet.

Neue Singakademie. Auf die morgen, Freitag, abend 8 Uhr
in den „Kaiſerſälen“ unter Mitwirkung bewährter Soliſten ſtattfindende
Aufführung des Händelſchen Oratoriums „Judas Maccabäus“ machen
wir nochmals auſmerkſam. Karten bei Heinrich Hothan.)

Die „Kuuſtwart“- Ausſtellung in der ſtändigen Kunſt-
ausſtellung von Tauſch u. Groſſe erfreut ſich fortdauernd
eines ſo regen Beſuches, daß dieſelbe noch einſchließlich Sonntag, den
3. März, Sonnabend nachmittag zum letzten Male bei freiem Eintritt
zu ſehen ſein wird. Anfang nächſter Woche wird dann eine größere
Anzahl von Gemälden des Altmeiſters Hans Thoma zur Aus-
ſtellung gelangen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Februar 1907.

Aufgeboten: Der Klempner Max Erlecke, Kl. Ulrichſtr. 15 und
Margarete Schulze, Schützenſtr. 6. Der Bäckermeiſter Julius Böhſe,
Ankerſtr. 6 und Karoline Petras, Bochum. Der Vizewachtmeiſter Albin
Föhre, Merſeburgerſtr. 93 und Marie Künſtling, Schloſſerſtr. 12. Der
Kaufmann Ferdinand Mührer, Berlin und Karola Scholvien, Merſe
burgerſtr. 3. Der Kaufmann Hans Müller, Riebeckplatz 3 und Margarete
Lüdecke, Liebenauerſtr. 6.

Eheſchließungen Der Kaufmann Alfred Kahle, Niemberg und Jda
Koch, Oſendorferitr. 8.

Geboren Dem Dackdecker Auguſt Stolze, Jakobſtr. 38, S. Hans.
Dem Bäckermeiſter Franz Dannenberq T. Käthe, Klinik. Dem Wagen-
meiſter Kurt Dickwer T. Helene, Klinik. Dem Arbeiter Johann Reßnick,
Moritzkirchhof 11, S. Max. Dem Tiſchlermeiſter Oswald Haake, Stein-
weg 37, S. Werner. Dem Maurer Hermann Geyer, Rathausſtr. 12,
S. Kurt. Dem Rohrleger Alſert Mäder, Schützenſtr. 7, S. Kurt. Dem
Modelltiſchler Ernſt Utzelmann, Leoſtr. 1, S. Erich. Dem Poſtboten
Otto Adam, Dryanderſtr. 24, T. Martha. Dem Kontorboten Paul
Leißling, Magdeburgerſtr. 49, T. Margarete. Dem Architekt Hubert
Rolle, Prännerhöhe 2, S. Herbert.

Geſtorben Des Maurers Karl Wagner Ehefran Anna geb. Graul,
52 J., Spitze 22. Des Fleiſchermeiſters Eduard Taube T. Margarete,
7 Mon., Bäckerſtr. I. Des Schneidermeiſters Rudolf Podolstki T. Anna,
1 J., Marienſtr. 28. Die Witwe Lina Laux geb. Thieme, 50 J.,

32. Der Zigarrenmacherinvalide Wilhelm Schmidt, 49 J.,
angeſtr. 12.

Auswartige Aufgebote: Der Bergmann Hermann Apitius und
Emma Woitas, Heiligenthal. Der Telegraphenarbeiter Friedrich Werk-
meiſter, Merſeburg und Jda Meſeberg, Heiligenthal. Der Bäcker Robert
Steinfelder, Gerbisdorf und Eliſe Glück, Leipzig. Der Bahnarbeiter
Max Poppitz, Hilmsdorf und Frieda Mäde, Beedeln.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Februar 1907.
Aufgeboten Der Buchbindermeiſter Albert Hoffmann, Leipzig und

Elsbeth Huhn, Goetheſtr. 14. Der Former Otto Zille und Agnes
Schöne, Gr. Goſenſtr. 1.

Eheſchließuugen Der Rechtsanwalt Wolſgang Bolze, Seydlitzſtr. 37
und Helene Galkowski, Spandau.

Geboren Dem Monteur Karl Bode, Goetheſtr. 18, S. Werner.
Dem Mechaniker Julius Matthes, Gr. Wallſtr. 3, T. Erna. Dem
Poſamentier Martin Klauß, Harz 52, S. Johannes. Dem Glaſer
Hermann Schmidt, Trifiſtr. 27, T. Mariha. Dem Arbeiter Richard
Hoffmann, Wörthſtr. 2, T. Frieda.

Geſtorben Der Rentier Florenz Lauch, 48 J., Friedrichſtr. 42.

Verant wortlich Für Volitik und Feuilleton Dr. Walther Gebens leben
für Vrovinz, Allgemneineß, Börſen- und Handelzteil Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. ADs die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückzeiandt werden ſollen. muß des Vorto beigefügt ſein.
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Verstopfung u. Appetitlosigkeit.

Gang
das angenehme, milde und sichere

ideale Abführmittel
beseitigt prompt VAppetitlosigkeit und e
Seit Jahren erprobt und als vorzäg-

ches Hausmittel befunden
Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.50 M., à Fl. 1.50 M.

teile: Fiem Californ. (S Modo CaliforniaBestand u er. e Co. parat.)
Rudolf Stouss in hen

wahl, billigſie2884) Poſtſtraße 6. reiſe. Keine Ramſchwaren.

m
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Jacketts
4 25 von Gute Kollo.

Mitgfied des Rabatt-Spar-Vereins.

m Kostüme
Hesto FTorarboitung. billigsto Preige.

Modewarenhaus

Theodor Rühlemann,
Allergrössto Auswahl.

Von

16
an

Certige

Kleider für
Konfirmanden.

97.

Wir empfehlen von täglich nen eintreffenden
Sendungen zu sehr mässigen Preisen:

1907 er Hamb. Gäünse, Hamb. Pnten,
Bruiss. Poularden, steyr. Truten, Kapaune
u. Foulets, zarte Suppenhühner, Wald-
schnepfen, franz Wachteln, Fasanen,
BirKwild, Haselhühner, Schneehühner,
Frischlings- u. Spiesserrücken, Renntier-
rücken u. -Keulen, Rehrücken, -Keulen
u. -Blätter, Prager Schinken z. Kochen,
frische Perig. Trüſfeln, frische Salat-
gurKen, engl. Tomaten, Sellerie, Endivien,
Escarollen und Kopfsalat, französische
Artischocken, Gortzer Dauermaronen,
2927] Telt. Rübechen,
frische Kalifornische Tafeläpfel,
franz. Kalvillen, Mandarinem, Brüss.
Treibhaustrauben, prächt. Madeira-Ananas,

zarte, fette Matjes-Heringe,
neue französische und Malta-Kartoſfeln,
prima Astrach. Kaviar, Pfd. 12 Mk.,
Kaiser-Malossol-Kaviar, Pfd. 18 Mk.,
prachtv. Natives-Austern, Dtzd. 250Ik,
Strassburger Günsel.-Pasteten, geräuch.
Lach alle feineren u. feinsten Sorten Thüringer
u. Braunschw. Fleisch- u. Wurst waren.

Alle Sorten Braunschweiger Gemüse-
konserven, rheinische Kompottfrüohte und

Fischkonserven zu besonderen Vorzugspreisen.

Süsse Apfelsinen:
grosse

Dtzd. 0.65
e mittelgrosseValencia v 00

100 St. 3.75 100 St. 5.00
beste grosses feinste grosseDtzd. 0.80 Dtzd. 1.40Messina 100 St. 6.25 Blutorangen 100 St. 11.00

Dt2zd. 0.60Grosse Messina-Zitronen v r

Pottel Zroskowski.
Pünktlicher Versand nach auswärts.

Der Wohlgeſchmack des Kakaos wie aller Milchſpeiſen
wird erhöht durch

Dr. OetKoer“s
Vanillin Zucker

Mehlſpeiſen werden durch Dr. Oetkers

Backpulver leicht verdaulich. [2883

Leipzigerstrasse

t

Bierpreiserhöhung auf Ballsälen.
Zur Behebung irriger Meinungen bemerken wir ergebenſt,

daß nicht die Bierpreiserhöhung der Brauereien, ſondern die
allgemeine Preisſteigerung ſämtlicher Bedarfsartikel und

9Löhne die Veranlaſſung zur Einführung des Ausſchanks8 auf Halleſchen Ballſälen geweſen iſt. Dieſe allgemeine Preis

K ſteigerung macht es den Jnhabern moderner Säle zur Un
8 möglichkeit, weiterhin mit denſelben Bierpreiſen zu arbeiten,

wie ſie als Folge des Aichgeſetzes vom 20. Juli 1881 vor

t en damaligen Halleſchen Sälen 8J eingeführt wurden.
2 Das verehrliche Publikum erſuchen wir höflichſt, ſich vor 83

Augen zu halten, in welchem Maße innerhalb dieſer letzten
x 25 Jahre die Arbeitslöhne und Gehälter, die Preiſe für g8

M länger als 25 Jahren auf

66 am vallmarkt

raum von 25 Jahren ihre volle Berechtigung beſitzt.

die is eiger n kDer heute in hieſigen Schankwirtſchaften übliche Bierpreis

8 Die verehrlichen Vorſtände und Mitglieder von Vereinen

t

Eintritt 50 Pfg., Mitglieder frei. [—S

Oratorium für Soli, Chor und Orchester von G. F. Händel in der

Flügel und Harmonium aus dem Magazin von B. Döll.

9 Feruſpr. 2807
empfiehlt nur

Nahrungsmittel (z. B. Fleiſch) und für alle anderen Bedarfs 8
t artikel geſtiegen ſind. Jeder Unbefangene wird uns dann

Wir verweiſen ferner auf die gleichen, teilweiſe noch
8 höheren Bierpreiſe auf den Ballſälen anderer Großſtädte-
W In jedem Halleſchen Vereine werden ſich Mitglieder finden,

9) kann Saalgeſchäften nicht entgegengehalten werden. Modernb ausgeſtattete, ſchön geſchmückte Ballſäle erfordern ebenſo wie

g luxuriös eingerichtete Cafes gewaltig höhere Pacht- und8 Betriebskoſten als einfache Schank- oder Vereinszimmer, 3

V bitten wir, unſere heutige Erklärung in ruhige, ſachliche Er 8

t wägung ziehen und unſeren, durch den Zeitverhältniſſen ge
botenen Maßnahmen beipflichten zu wollen. '2907

8 Der Vorstand des Vereins der Saalbesitzer

e o MHallischer Kunst-Verein.
Ausstellung moderner Meister

Saal über der VolKkslesehalle am Hallmarkt.

Neue Sing- Akademie
Leitung W. Wurfsohmidt.

Freitag, den l. März, abends 8 Uhr in den „„Kaisersälen““

IV. Händel-Aufführung:

Neugesta tung von Dr. Fr. Chrysander.
Mitwirkende: Frau Elfriede Goette (Sopran), Frl. Anni Bremer (Alt),
Kammersänger E Pinks (Tenor), Kammersänger Fr. Strathmann
(Bass). Cembalo: Kapellmeister Dr. R. Bode. Harwonium: Lehrer

Alle Plätze sind aumeriert. Karten zu 3.10, 2 10 u. 1.05 Mk.
Texte 20 Pfg. in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan,

Gr. Steinstr. 14. [2694Karten für Studierende beim h astellan der Uviversität.

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
1681] Hochachtungsvoll Liwig Riese

beipflichten, daß obige Bierpreiserhöhung nach einem Zeit
t

arüber aus eigener Wiſſenſchaft berichten können.

müſſen alſo mit höheren Schankpreiſen rechnen.

von Halle und Umgegend. 2

Täglich geöffnet von 5 Uhr. [2748

Fudas Maccabeudas Maccabäus,

K. Wipprecht. Orchester: die verstärkte Kapelle des 36. Inf.-Rgts.

Zum Würzb„Zum Würzburger

Se ſebfesfe Marke

Lanolin-
J ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.

m W 4 g.arlettenburgAuoh bei Canoiin ToſſetteCream- Lanoſin aohte Aßr c We

2870] man auf die Marke Pfollring.

wird garantiert durch die

r

Koſtenloſe Au

27 u Au

II n
fJ„J„JJ--2

-=2J -„S 7=—— J
-——d2

„=X=——---—

I

I

Geſchäften, 47

Mark 4750 000
4 Vorzugsaktien

der
Zerliner Elektrizitäts Werke,

rückzahlbar à 104
Zeichnungen auf obige Emission zum Kurse Von 103

nehmen bis zum 2. März cr. spesen rei entgegen

Fronkol Poetseh, Halle a.
Paul Schauseil Co.,

Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg.

vGGGG-CGSURGwGGGGPVBGCGeTR X
Spar- u. Darlehnskasse

der Norddeutschen Landbank,
Geschäftsstelle in Halle a. S.

m Magdeburgerstrasse 13 a.
Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung:

4 bei täglicher Köüncigung,
monatlicher

45 90 Nerteljähriicher
Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen. [2496

Kapitalien werden upentgeltlich vermittelt und ſicher angelegt.
Alle Zuschriſten und Geldsendungen sind zu richten an die
Cegehitsstelle der Nordeutsthen landhank in Halle a.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

Das deutſche Gewerbe
und Arhbeiterverſicherungsrecht

von

Dr. Heinrich Michaelis,
Konſulent der Gewerbekammer der freien Hanſaſtadt

Bremen.
Kart. MK. 1,50. eee53gòè

Dies ſoeben erſchienene Lehrbuch iſt für den Unterricht an
höheren gewerblichen Lehranſtalten für die überall in Auf
nahme kommenden Meiſterkurſe und auch zum Selbſtſtudium
trefflich geeignet. Exemplare werden Jntereſſenten gern zur

Anſicht zugeſandt. 89Ffeffersche Huchhandlung

C. Stricker.
Halle a. S. Neunhäuſer 3.

e

Königl. Preuss. Lotterie.
r Die Erneuerung der Loſe zur 3. Klaſſe,
welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens

Montag, den 4. Märzbewirkt ſein muß, bring. wir hierdurch in Erinnerung.
Die Königl. Lotterie-Einnehmer:

2915] Burchardt. Fischer. Frenkel. Lehmann.
eydlitzsohe höhere Mäcdeohensehule,

Karlstrasse 6.Zehn Klassen. Weiteste Lehrziele. In der I. Klasse können
junge Mädchen an einzelnen Fächern teilnehwen. [19565

Anmoeldungen werden wochentags 1II--12 Uhr entgegengenommen.
Die Vorsteherin: Emma Seydlitz.

Königstad tische höhere Nädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Se lekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. r Anmeldungen werden Montag und
Donnerstag 2—-3 Uhr angenommen 11531

L. Staabs, Schulvorſteherin.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
echaum, Marwor, Serpentin, Achat,
Alabastor, Bernstein, à PI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24. S

c

W ulelgh

pa. Fahrräder

Motorräcdler
6 C neu u. gebraucht
vei Wilh. Münster, narktpl.24.

Schauſenster gestelle
für Bäcker und Konditoren

Tiersehutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend.
e Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.

Märke 23. J Se m m br W Lwäschram besten
Erſtes Spezialgeſchäft für guteahme enloſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.hr. Auf ren à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 4 p. Tag je nach Größe-
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon I88.

Art,Strumpfwaren u. Trikotagen. r
Mit 2 Beilagen.

25j u

von
abe
gen
feſte
hocht

an
Kind
hina
1600

lauſe

gelut
26.

Helf
des
Grüt
Höhe
im S
des
und
ſein,
allen
kaliſ
feſſel
über
kinde

der
Leite
Kind
verei

durck

neue

aben
allen
ſchon

hofft
ſo do
ſicht

des
300.
Gerh
hat,
minr
des

Herr
Vort
druck

ließe
ſelbſt
kung
Kirch
Haut
Heid
vier
Text
gekof

mar
die

nächf

ſtehe

Feſt,

Halle

eine

ſamm
hande

Mag
Halle

lich
ſchrie
St.
nicht
ſehen

und
Wohn
uns.
vielle

hilfst
doch

zieh



Freitag

Gedenktage,
1. M ä r z.

x. 481. Der Ritter Frang von Sickingen geboren.
an ſs09. Der Tondichter Franz Friedrich Chopin geboren

1815. Napoleon I. landet wieder in Frankreich
1834. Die Tragödin Charlotte Wolter geboren.
1837. Der Egyptolog Georg Ebers geboren.
1848. Einführung der Preßfreiheit in Württemberg und Baden.
1869. Der franzöſiſche Dichter Jules Lamartine geſtorben.
1871. Einzug der Deutſchen in Paris.
1896. Niederlage der Jtaliener bei Adua.

(o905. Beginn der Schlacht bei Mukden,
v z

Tagesſpruch: Haſt draußen in allen Nähen und Fernen
aut Das Glück geſucht und doch nicht finden

lernen,
Willſt nicht, ſtatt Gott und Menſchen zu

fluchen,
Es endlich einmal in dir ſelber ſuchen

Wolrad Eigenbrodt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Februar.

25jähriges Jubiläum des W teshtenſtes der St. Ulrichs-
gemeinde.

Wohl noch nie haben die „Kaiſerſäle“ einen ſolchen Andrang
von Menſchen erlebt wie vorgeſtern abend zum Familien-
abend des Kindergottesdienſtes der St. Ulrichs-
gemeinde. Dieſer Abend bildete den Abſchluß des 25. Jahres
feſtes dieſes größten aller Kindergottesdienſte Deutſchlands. Sein
hochverdienter Gründer, Herr Paſtor Richter, der noch heute
an ſeiner Spitze ſteht, begann ihn am 26. Februar 1882 mit 70
Kindern und durfte ihn durch Gottes Güte auf ſeine jetzige Höhe
hinanführen, wo allſonntäglich weit über 1000 Kinder (Höchſtzahl
1600) ſtrahlenden Auges den Worten ihres verehrten Leiters

T lauſchen.Den Anfang des in allen ſeinen Teilen überaus wohl
gelungenen Feſtes bildete ein Gottesdienſt am Montag,
25. Februar, nachmittags 5 Uhr, der durch gemiſchte Chöre der
Helfer und Helferinnen verſchönt wurde und in der Feſtanſprache
des Herrn Paſtor Schneller aus Köln, deſſen Vater der
Gründer des ſhriſchen Waiſenhauſes in Jeruſalem iſt, ſeinen
Höhepunkt erreichte. Abends 188 Uhr vereinigte ein Teeabend

ſsung: im Stadtſchützenhauſe den engeren Kreis der Gönner und Pfleger
des Geburtstagskindes, der ehemaligen und gegenwärtigen Helfer
und Helferinnen mit ihren Angehörigen. Es würde unmöglich
ſein, all der Anregungen gedenken zu wollen, die dieſer Abend

(2406 allen ſeinen Teilnehmern in reichſtem Maße gebracht hat. Muſi-
egt. kaliſche Darbietungen und zahlreiche Anſprachen darunter ein
an äis feſſelnder Vortrag des Herrn Sup. Ramin aus Schkeuditz

über Luiſe Scheppler, Oberlins treue Mitarbeiterin in der Klein
kinderpflege, wechſelten in bunteſter Reihe. Ergreifend war
der poetiſche Feſtgruß, den vier Generationen dem verehrten
Leiter des Kindergottesdienſtes darbrachten. Die Vorſtände des
Kindergottesdienſtes, des Jungfrauenvereins, des Jünglings-
vereins und des FrauenMiſſionsvereins der St. Ulrichsgemeinde

Vereine, die ſämtlich von Herrn Paſtor Richter gegründet
wurden überreichten Herrn Paſtor Schneller das „Haus
Halle“ im Modell und Baukapital, wofür Herr Paſtor Schneller
in bewegten Worten dankte. Auch das Geburtstagskind wurde
durch ein namhaftes Geldgeſchenk, das zur Anſchaffung eines
neuen Harmoniums dienen ſoll, erfreut.

Der Familienabend am Dienstag, 26. Februar,
abends 288 Uhr endlich ſteht wohl in der Beſucherzahl wie in
allen ſeinen Darbietungen unerreicht da. Eintrittskarten waren
ſchon längſt nicht mehr zu haben Hunderte mußten auf den er
hofften Genuß verzichten und an der Saaltür wieder umkehren,
ſo daß eine Wiederholung des Abends vom Leiter in Aus-
ſicht geſtellt wurde. Nach einer zündenden Begrüßungsanſprache
des Herrn Paſtor Richter und einem Prolog kam zur Feier des
300. Geburtstages Paul Gerhardts das „Liederſpiel zu Paul
Gerhardts Ehren“, das einen ehemaligen Helfer zum Verfaſſer
hat, zur Aufführung, deren vollendet künſtleriſche Höhe einen
minutenlangen Beifallsſturm entfeſſelte. Jm zweiten Hauptteil
des Abends: „Vater Schneller und das heilige Land“, erfreute
Herr Paſtor Schneller an der Hand von Lichtbildern durch einen
Vortrag. Worte ſind zu arm, um auch nur annähernd den Ein-
druck wiedergeben zu können, den ſeine Ausführungen hinter-
ließen. Man muß eben die patriarchaliſche Geſtalt Schnellers
ſelbſt geſehen, muß ſelbſt ſeinen Worten gelauſcht haben. Wir-
kungsvoll eingerahmt wurde der Vortrag durch Geſänge des
Kirchengeſangvereins Ulriciang. Völlig originell war der dritte
Hauptteil des Programms „Unſer Kindergottesdienſt in der

6. Heide“, der den altberühmten alljährlichen Heideſpaziergang in
laſſe vier wohlgelungenen, naturgetreuen Bildern mit verbindendem
eſt i Text vor Augen führte. Welche Opfer an Zeit und Mühe mag es
eſter gekoſtet haben, die Bilder Ausmarſch, Kaffee, Spiele, Heim-

marſch zu der wundervollen Vollendung zu bringen, in der ſie
rung. die Gäſte entzückten!

Eine ans Herz greifende Schlußanſprache, in der der Leiter
nächſt Gott allen dankte, die dem lieben Geburtstagskinde nahe
ſtehen, und gemeinſamer Geſang ſchloſſen die Feier und das ganze

ö Feſt, das allen Teilnehmern unvergeßlich ſein wird! F. D.

r Ernennung. Herr Direktor Zell von der konſolidierten.
5 Halleſchen Pfännerſchaft iſt zum Generaldirektor ernannt worden.

9

nmen. Handwerkskammern. Kommenden Montag finden ſich hier
eine Anzahl Handwerks'ammer Vorſtände Mitteldeutſchlands zu
ſammen, um über wichtige, das Handwerk betreffende Punkte zu verlle, handeln. Vertreten werden ſein die Handwerkskammern zu Leipzig,
Magdeburg, Deſſau, Braunſchweig, Gera, Erfurt, Greiz, Plauen,
Halle uſw. Die Verhandlungen ſind intern.

ſich T Lehrerflucht aus Halle. Zu der unter dieſer Spitzmarke kür
licher lich von uns gebrachten Notiz wird uns von geſchätzter Seite ge

und ſhrieben Als beſſer zahlende Gemeinden werden Frankfurt a, M. und
(1531 St. Goarshauſen mit Rückſicht auf konkrete Fälle angegeben. Doch iſt

nicht alles Gold, was glänzt. Wer die Verhältniſſe am Rhein, abge
ſehen von dem ſtarken Fremdenverkehr, beſonders in der Bäderregion
und nördlich im Jnduſtriebezirk kennt, weiß, daß die Haushaltung,
Wohnung, auch Heizung ſich im Preiſe bedeutend höher ſtellt als bei
uns. Mögen auch für Halle höhere Grundgehälter und Alterszulagen
vielleicht aus billigen Gründen wünſchenswert erſcheinen, trotz aller
hilfsbereiten Telephoniſtinnen des Rheinlandes wäre die Warnung
doch nicht ganz in den Wind zu ſchlagen: „An den Rhein, an den Rhein,
zieh nicht an den Rhein, mein Sohn ich rate Dir gut.“

Verkauf. Die Gebäude des fiskaliſchen Schäfereigehöfts zu
Giebichenſtein (vordem zur dortigen Domäne gehörig) ſollen veräußert
werden. Zu dieſem Behufe ſiand am Dienstag vormittag im „Ganhof
zum Mohr“ ein von der Königlichen Regierung zu Merſeburg an
beraumter Termin an, zu dem ſich zahlreiche Intereſſenten eingejunden
hatten. Das betreffende, an der Seebenerſtraße belegene Grundſtück hat
eine Geſamtfläche von 36 ar 63 qm. Zunächſt wurden die Gebäude
auf Abbruch verkauſt und blieb Herr Abbruchunternehmer Uhde hier
mit 1800 Mk. Beſtbietender. Derſelbe erhielt auch ſogleich den Zuſchlag
und wird in Kürze mit dem Abbruch beginnen. Sodann wurde das
geſamte Terrain zu Bauzwecken verkauft. Das Beſtgebot gab Herr
Maurermeiſter H. Pfeiffer hier mit nahezu 40 000 Mk. ab. Der Zu
ſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Volksſchule in Trotha. Dg ſich die Verhältniſſe der Volksſchule
in Trotha in den letzten Jahren bedeutend entwickelt haben, machte ſich
die Anſtellung eines Rektors daſelbſt unbedingt notwendig. Bisher
wurde die genannte Schule von einem der Giebichenſteiner Rektoren
mit verwaltet. Jn der geſtern nachmittag abgehaltenen Sitzung der
Schulkommiſſion wählte man einſtimmig Herrn Lehrer Brinkmann
zum Rektor von Trotha. Herr Brinkmann iſt vorgebildet in Erfurt
und wirkte nach einander in Schallenburg, an den hieſigen Volks und
zuletzt an den hieſigen Mittelſchulen. Seit einer Reihe von Jahren iſt
er Führer der hieſigen Lehrerſchaft bezüglich der Hebung ihrer materiellen
Intereſſen geweſen.

Das Hausgrundſtück Fürſtental 9 iſt durch Kauf in den Beſitz
des Herrn Polizeiſekretär Seewald hier übergegangen.

Die „Sächſiſchen Provinzialblätter“. Das hieſige ſozial
demokratiſche Volksblatt“ bringt in ſeiner geſtrigen Nummer eine
Notiz über die „Säg ſiſchen Provinzialblätter“, welche von tot al
falſchen Vorausſetzungen ausgeht, was zum Teil durch eine
für Uneingeweihte virlleicht nicht ganz klare Faſſung des betreffenden
Satzes im Jahresb. richt verurſacht ſein dürfte. Auf die „Sächſiſchen
Provinzialblätter“ ſind eine ganze Anzahl rechtsſtehender
politiſcher Vereine in den verſchiedenſten Kreiſen der ganzen
Provinz mit verſchiedenen Auflagenziffern abonniert. Einer dieſer
Vereine iſt der „Konſervative Verein für Halle und den
Saalkreis“, der auf die „Provinzialblätter“ früher mit 3000, jetzt
mit 4000 Exemplaren abonniert iſt. Dieſe 4000 Exemplare bilden alſo
nicht, wie das „Volksblatt“ ſeinen Leſern vormachen möchte, die
Geſamtauflage der „Provinzialblätter“, ſondern nur einen
geringen Teil derſelben. Dies zur Steuer der Wahrheit.
Wir heffen, daß das „Volksblatt“ von dieſer Richtigſellung gebuhrend
Notiz nimmt.

Apollotheater. „Kadettenſtreiche“, die prächtige Novität von
Viktor Hollaender, geht heute, Donnerstag, bereits zum ilften Male in
Szene. Das reizende Stück wurde allabendlich von dem ſtets dicht
beſetzten Hauſe mit jubelndem Beifall aufſgenommen. Morgen,
Freitag, den 1. März, findet Nichtrauch-Abend ſtatt.

Walhallatheater. Herr Direktor Süßmilch vom Walhalla
theater ſcheint es wirklich darauf angelegt zu haben, unſer altes Halle
immer mehr zu einer Großnadt modernen Stils umzukrempeln.
So veranſtaltete er geſtern nach der gewöhnlichen Vorſtellung einen
ſogen. Cabaret- Abend, der gegen 12 Uh ſeinen Anfang nahm.
Ueber die Cabarets hat man ja in letzter Zeit viel gehört und geleſen,
aber leider wenig Gutes. Führende literariſche Zeitſchriften haben
ſie kurz abgetan, und nicht mit Unrecht. Hatten ſich Buntes Theater
und Ueberbrettl überlebt, ſo hatte dae Cabaret eigentlich noch weniger
Daſeinsberechtigung. Jch habe noch kein Berliner Cabaret geſehen
wenn ſie ſo wären, wie dasjenige, das geſtern im Walyalg aufgemacht
wurde, wäre ihr Ruf ſchlimmer als ſie ſelby. Was da geboten wurde,
hielt ſich im allgemeinen durchaus in den Grenzen des Anſtandes und
guter Sitte und ein gewiſſer Teil des Publikums, der zu ſpäter Stunde
in animierter Stimmung hintam, ſchien hierüber ſehr enttäuſcht zu
ſein. Einige der faſt durchweg von auswärtigen Künſtlerinnen und
Künſtlern gebotenen Vorträge konnten jedem Konzertprogramm zur
Ehre gereichen, die Mehrzahl allerdings trug den hypermodernen,
ſezeſſioniſtiſchen Stempel, von dem wir ſowohl in Dichtung als Muſik
nur wünſchen können, daß er eine vorübergehende Erſcheinung bilden
möge. Jm übrigen kam der Humor in reichem Maße zur Geltung.
Bei der allgemein im Saale herrſchenden Unruhe und der Rückſichts-
loſigkeit vieler Beſucher kamen leider gerade die ernſten Vorträge, die
auf intimere Räume als das große Wathallatheater berechnet ſind,
nicht zu irgend welcher Wirkung. Tas Theater war i. allen Prätzen ſehr
ſtark beſetzt. Die einzelnen Vorträge wurden ſark applaudiert. -0.

Der Lehrer- Geſangverein wird am nächſten Mittwoch,
den 6. März, abends 78 Uhr, in den „Kaiſerſälen“ ſein zweites
Winterkonzert veranſtalten. Das gediegene Programm, welches
im Jnſeratenteile unſerer Zeitung erſcheinen wird, enthält auch
einige von Herrn Profeſſor Hans Sitt- Leipzig dem Verein
gewidmeten altniederländiſchen Volkslieder. Dem Konzert wird
ein Kommers für die Mitglieder folgen. Der Vorverkauf iſt
durch die Hofmuſikalienhandlung R. Koch eröffnet worden.

Ueber die Betrachtuung von Kunſtwerten.
Jn ſeinem ſiebenten Vortrage gab Herr Profeſſor Goldſchmidt

einen kurzen Entwickelungsgang der Skulptur. Jm Laufe der
Geſchichte entwickelten ſich zwei Gegenſätze: erſtens zwiſchen
zeichneriſcher und modellierender Plaſiik und zweitens
zwiſchen maleriſcher und plaſtiſcher Behandlung. Am Aus-
gange der antiken Kunſt nimmt die Modellierung der Fläche immer
mehr ab und Köpfe und Gewandung erſcheinen in linearen Formen.
Am Bogen des Konſtantinus“ und an alichriſſ lichen Sarkophagen
wurde dies deutlich gezeigt. Auch das Gefühl für die Rund
plaſtik ging immer mehr verloren, erſt in der zweiten Hälfte
des Mittelalters dringt dieſes Gefühl wieder mehr hin-
durch, wie z. B. die ums Jahr 1000 entſtandene Bronzetür am Hildes
heimer Dom zeigt. Erſt die Gotik brachte die Empfindung für das
Körperliche wieder zur Herrſchaft dies geſchah von Frankreich aus. An
Bildweirken aus gotiſchen Kathedralen zeigt der Vortragende, wie ſich
hier Schritt für Schritt die plaſtiſchen Gebilde zu immer freierer und
bewegterer Geſtalt entwickeln. Dann aber ſchlägt dieſe Bewegung
wieder ins Gegenteil um, die Gewandung wird ſo über
trieben, daß unter ihr der Körper verſchwindet. Sarkophag
bildnereien von Sluter oder der „Mojesbrunnen“ in Dijon
zeigten dies. Der Renaiſſance erſt gelang es, dieſem maleriſchen
Element gegenüber eine ſtrenge Plaſtik einzuführen. Dies geſchah durch
die Beſchäftigung mit dem nackten Körper. Die Gewandkunſt geht da
neben her, ſowohl in Deutſchland als auch in Jtalien. Durch Kompo
ſitionen von Gruppen wird dann wieder das maleriſche Element her
vorgehoben. Dasſelbe geſchieht auch dadurch, um eine Bewegung zum
Ausdruck zu bringen, wie Berninis „Apollo und Daphne“
eigen. Ein großes Raffinement in der Technik oder die
erarbeitung verſchiedenen Materials in derſelben Gruppe,

wie z. B. das „Grabmal Alexanders VII.“ in der Peterskirche, ſind
der Höhepunkt dieſer Kunſt. Jm Gegenſatz dazu kehrt Canova zur
Ruhe und zur ſtrengen Form zurück, dasſelbe geſchieht durch
Thorwaldſen. Dann folgen wieder Perioden, die zur mehr
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maleriſchen Darſtellung neigen. Jn der heutigen Zeit ſtehen dieſe ver
ſchiedenen Dinge nebeneinander. Sie unterſcheidet ſich von den früheren
Epochen, weil der Künſtler all die dageweſenen Zeiten kennt und nicht
mehr naiv im Schaffen iſt. Der eine ſchafft bewußt maleriſchbewegte,
der andere ſtrengruhige plaſtiſche Gebilde. B. P.

Leipziger TonkünſtlerOrcheſter. Morgen, Freitag, findet das
dritte Geſeliſchafts Konzert im Saale des „Zoologiſchen Gartens“ ſtatt.
Als Soliſtin iſt die Opernſängerin Frl. Anny Kühn s vom Theater
des Weſtens in Berlin gewonnen. Die Künſtlerin ſingt außer dem
Recitativ und Romanze „End ich bin ich allein aus der per „Wilhelm
Tell“ noch drei Lieder und zwar „Frühlingslied“ von Gounod, „Ver
borgenheit“ von Wolf und „Ein Spatzmännchen liebte ein Zeiſigweibchen“
von Suppé. Aus dem orcheſtralen Teile wollen wir folgende Kom
poſitionen erwähnen Ponchielli: „Ia Gioconda Danza doel Ore“,
Berlioz: Ouverture „Benvenuto Gellini“, Tſchaikowsty: „Andante
eantabile a. d. Streichquartett“ und Oskar Strauß: „Feenlied“ aus
der Märchenoperette „Hugdietrichs Brautfahrt“. Herr Konzertmeiſter
Weismann wird auch diesmal ein Violinſolo zum Vortrag bringen und
zwar Saraſate „Zigeunerweiſen für Violine“.

Das Salvatorbier nimmt jetzt ſeinen Siegeszug wieder durch
die Welt und mit derſelben Promptheit, mit dem es den Weg alles
Trinkbaren geht, pflegt dann einige Wochen ſpäter der Prozeß der
Paulanerbrauerei, der alleinigen Jnhaberin des Wortzeichens „Salvator“,
gegen alle jene Wirte auf der Bildfläche zu erſcheinen, die ein anderes
ähnliches Gebräu unter der Flagge „Salvator“ verzapften, ſomit gegen
das geſchützte Wortzeichen verſtießen. So hatte auch der Reſtaurateur
Heinrich Poth in Magdeburg in Zeitungsanzeigen ein Salvator
Feſt mit TriumphatorBräu angezeigt und die Worte ſo ſetzen laſſen,
daß „Salvator“ beſonders hervortrat. Die Aktiengeſellſchaft Paulanerbräu
erſtattete Anzeige wegen Verletzung ihres Warenzeichens, aber das Land
gericht Magdeburg ſprach am 3. September v. Js. den Angeklagten
frei, da ein aufmerkſamer Leſer aus der Anzeige habe erſehen können,
daß der Angeklagte nicht anderes Bier als Triumphatorbier habe aus
geben wollen. Auf die von der Aktiengeſellſchaft Paulanerbräu als
Nebenklägerin eingelegte Reviſion hob das Reichsgericht indeſſen dieſes
Urteil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück. Betont
wurde, daß nicht der Standpunkt eines aufmerkſamen Beobachtes,
ſondern der des Durchſchnitispublikums maßgebend ſei. Vermutlich
dürfte es alſo auch diesmal wieder zu einer Verurteilung des Be
klagten kommen, was im Verein mit den bisherigen Urteilen Anlaß
gibt, die Wiſte bei der bevorſtehenden Saiſon vor widerrechtlichem oder
zweideutigem Gebrauch des Wortes „Salvator“ zu warnen.

Deutſches Gewerbe und Arbeiterverſicherungsrecht. An
gemeinverſtändlichen Darſtellungen des deutſchen Gewerbe und Ärbeiter-
verſicherungsrechts fehlt es nicht. Die Anforderungen an dieſe Literatur
ſind aber derartig verſchieden, daß wir es Herrn Dr. H. Michaelis
als Verdienſt anrechnen, ein Lehrbuch, „Das deutſche Gewerbe
und Arbeiterverſicherungsrecht (kart. 1,50 Mk.), verfaßt
zu haben, das ſowohl für den Unterricht in höheren gewerb-
lichen Lehrannalten als auch für die allenthalben in Aufnahme
kommenden Meiſterkurſe ſowie endlich zun Selbſt
ſtudium für intereſſierte Kreiſe geeignet iſt. Die Er-
ſahrungen die der Verfaſſer in ſeiner mehrijährigen Tätigkeit
als Lehrer des Gewerberechts am Technikum von Bremen und
in den von der Gewerbetammer daſelbſt errichteten Meiſterkurſen, ſowie
in ſeiner amtlichen Tätigkeit als Konſulent der Gewerbekammer Bremen
darüber geſammelt hat, ſind dem Buch dabei trefflich zuſtatten gekommen,
ſodaß wie dasſelbe allen beteiligten Kreiſen beſtens empfehlen können.
Den Vertrieb für Halle hat die Pſeffer ſche Buchhandlung hier,
Neunhäuſer, in die Hand genommen, und ſtellt genannte Buchhandlung
Intereſſenten Exemplare zur Anſicht zur Verfugung und gibt nähere
Auskunft.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Eine brennende Frage:
Chriſtentum ohne Kirchentum wird Jerr P. Hobbing am Sonntag
abend 8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen Vortrag halten

Der Verein ehem. 36er hält am Sonvabend, den 2. März d. Js.
81 Uhr abends in „Vauers Biauerei-Ausſchank“, Rathausſlraße 3,
Monatsverſammlung ab. Ehem lige Regimentsangehörige, die ſich
dem Verein anſchließen wollen, ſind willkommen.

Verein für Naturkunde.
Die Borkenkäfer. Vorweiſungen. Ver-

ſchiedenes.
Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Kleine über „Die

Borkenkäfer“ (Skolytiden), ihre Biologie und ihre Be-
deutung für die Forſtwirtſchaft. Die Verbreitung der BVorken-
käfer richtet ſich im großen und ganzen nach den Nährpflanzen,
auf welchen ſie leben. Allgemein bekannt ſind wohl nur die
wenigen Arten, die auf Nadelhölzern leben, höchſtens noch die
auf den übrigen Waldbäumen (Eiche, Buche, Erle, Birke). Schon
weniger bekannt dürfte es ſein, daß Nutzbäume (Oelbaum,
Feigenbaum, Apfel- und Birnbaum), Nutzſträucher (Haſel) und
Zierſträucher (Syringe) gleichfalls Borkenkäfer beherbergen. Ja,
ſelbſt Kräuter (Wolfsmilch, Ginſter, Klee, Ritterſporn, Miſtel)
werden von Borkenkäfern heimgeſucht. Und zwar beſchränkt ſich
jede Art auf eine beſtimmte Nährpflanze. Selten iſt es, daß
zwei oder mehrere verſchiedenartige Nährpflanzen von derſelben
Art gleich gern bewohnt werden. Jntereſſant geſtalten ſich die
Fortpflanzungsverhältniſſe. Die Nahrungsverhältniſſe ſind noch
nicht ganz geklärt. Doch hat man beobachtet, daß an lebenden
Bäumen die Brutgänge ſtets da angelegt werden, wo der Saft-
ſtrom am ſtärkſten iſt. Ebenſo iſt man über die Generations-
frage ihrer Kompliziertheit wegen noch nicht im klaren. Sie
hängt hauptſächlich von einer beſtimmten Dauertemperatur und
dem Alter der Elternkäfer ab. Die Schädlichkeit der Borkenkäfer
iſt ganz ungeheuer, da ſie nicht nur, wie man wohl irrtümlich
glaubt, kranke Bäume befallen. Alle großen Waldverheerungen
durch Borkenkäfer haben zuletzt an vollſtändig geſunden Bäumen
geendet. Sie entſtehen immer dadurch, daß ſich beſtimmte Arten
des eiſernen Beſtandes, der in jeder Forſt vorhanden iſt, plötzlich
ſtark vermehren. Den Anſtoß zu dieſer Vermehrung geben
Schädigungen des allgemeinen Geſundheitszuſtandes der Bäume
(Waldbrände, Nonnenfraß). Als Vorbeugungsmittel kann nur
eine ſorgfältige Waldwirtſchaft (Wechſelwald, kleine Hiebzüge)
in Betracht kommen. Die natürlichen Feinde der
Käfer wurden bloß kurz erwähnt, da in einem ſpäteren Vortrage
Näheres darüber mitgeteilt werden ſoll. Geſtützt wurde der Vor
trag durch ungemein reichhaltiges Anſchauungsmaterial.

Darauf ſprach Herr cand. Daehne unter Vorlegung eines
ungewöhnlich ſtarken Schneegeiers (Rauchfuß, Archibuceo
lagopus) und eines prächtigen Wanderfalken (Falco peregrinus)
über das Vorkommen beider Arten im Saalkreis. Dann legte
Herr Döring einige im Fröbelhaus hergeſtellte Nachbildungen
ausländiſcher Kulturpflanzen vor.

Endlich verlas Herr Müller aus dem der deutſchen Lehrer-
ſchaft gewidmeten Hefte des „Deutſchen Vereins gegen Mißbrauch
geiſtiger Getränke“ eine Lektion „über die Schädlichkeit des
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Alkohols“ von W. Lohmann, Bielefeld, die allgemeine Heiterkeit
hervorrief. Die Sache hat aber auch eine ſehr ernſte Seite.
Denn ein ſolches Machwerk müſſe, ſo wurde geſagt. die Lehrer
Ayfe und die heutige Schule in Mißkredit bringen, da es die
Tatſachen durchaus 5 darſtellt.

Den Beſchluß bildete des Februars wegen eine luſtige
Naturwiſſenſchaft, die die Herren Döring und Haupt mit
viel Wärme dozierten.

Die Klempner- und Jnſtallateur-Junung hielt eine außer
ordentliche Verſammlung im Reſtaurant „Schultheiß“ ab. Herr Ober
meiſter Grecke widmete dem verſtorbenen Kollegen Herrn Klempner-
meiſter Julius Schlée einen ehrenden Nachruf. Es folgte ein Bericht
über die Errichtung einer Lehrwerkſtatt für Klempner und Jnſtallateure,
welche unſerer Handwerkerſchule angegliedert und vorausſichtlich am
1. Oktober d. J. eröffnet wird. Um das Zuſtandekommen dieſer Schule
haben ſich beſonders verdient gemacht die Herren Königl. Gewerbe und
Schulrat Claus-Erfurt, Direktor Brumme-Halle, das Schulkuratorium
und der Vorſtand der Handwerkskammer. Sodann erſtattete die Kom
miſſion, die mit größter Mühe und Sorgfalt eine Unterlage für Preis
berechnung geſchaffen hat, Bericht. Eine ſolche machte ſich wegen der
Kalkulation ſehr nötig. Die vorliegenden Tabellen wurden genehmigt.
Die Zinkwalzwerke haben eine neue Zinktabelle herausgegeben, welche
vorgekommenen Gewichtsdifferenzen vorbeugen will. Am 4. März
r der „Kaiſer Wilhelmshalle“ eine Winterfeſtlichkeit abgehalten
werden.

Meſſerſtecherei. Geſtern abend kurz nach 7 Uhr hat der
Arbeiter Karl Heine, Gr. Märkerſtraße 3, vor dem Grundſtück Kl. Klaus
ſtraße 6 nach vorangegangenem Streite ſeinem Schwager, dem Tiſchler
Albert Schröder, Kl. Ulrichſtraße 5, mit einem Taſchenmeſſer
drei erhebliche Stiche in Kopf und Geſnick beigebracht, ſo
daß der Verletzte ſofort der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden
mußte. Nach Anlegung eines Verbandes wurde er wieder entlaſſen
Da ſich der rohe Täter dabei ebenfalls am Kopfe Verletzungen zuge-
zogen hatte, mußte auch er der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden.

Unfall. Jn der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von
A. L. G. Dehne hier kam geſtern vormittag ein Arbeiter der Gießerei
dadurch ſchwer zu Schaden, daß ihm eine abrutſchende ſchwere eiſerne
Platte beim Transport derſelben auf das Bein fiel und ihm dasſelbe
zerſchmetterte. Der Bedauernswerte wurde in einem Wagen nach der
Klinik geſchafft. Wen die Schuld an dem Unfall trifft, iſt noch nicht
feſtgeſtellt worden.

Geiſteskrank. Jn der vergangenen Nacht 22/, Uhr wurde in
der Glauchaerſtraße eine geiſteskranke Frau augetroffen. Sie wurde
vorläufig vom 2. Polizei-Revier in Schutzhaft genommen und ſpäter
von ihren Angehörigen abgeholt.

Betriebsſtörung. Geſtern mittag erlitt die Stadtbahn auf
der Linie Trotha--Hauptbahnhof dadurch eine Betriebsſtörung von

Stunde, daß an einem von Trotha kommenden Motorwagen vor
W Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 16 die Bremsvorrichtung
verſagte.

Der Alkohol. Jn der vergangenen Nacht gegen 4 Uhr wurde
der Student M., Bernhardyſtraße wohnhaft, vor dem Grundſtück
Leſſingſtraße 11 in ſtark angetrunkenem Zuſtande hilflos liegend auf
gefunden. Derſelbe wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach
ſeiner Wohnung geſchafft.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 27. Februar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkoks geſtellt 3086 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 12.

Perſonal- Nachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ehrengroßkreuzes des Olden

durgiſchen Haus und Verdienſtordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig iſt dem Major z. D. von Priem zu Rudolſtadt erteilt.
Der bisherige Eiſenbahnſekretär Balt in aus Magdeburg iſt zum
Geheimen Rechnungsreviſor bei der Königlichen Oberrechnungskammer
ernannt worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Februar.

Wetterbericht vom 28. Februar, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß eines ſich vom Weſten her ausbreitenden
„Hoch“ wird das Wetter in Deutſchland trockener, die Temperatur
iſt indeſſen trotz nordweſtlicher Winde nur wenig geſunken.
Dadurch ergibt ſich aber, daß dieſe Nordweſtwinde uns nicht
Luftmaſſen aus weit nördlich liegenden Gegenden zuführen, daß
im Nordweſten alſo bereits ein neues Minimum in der An-
näherung begriffen iſt, welches nach kurzer Beſſerung erneut
Trübung und etwas Regen veranlaſſen wird. Die alte, tiefe
Depreſſion iſt im Nordweſten im Abziehen begriffen.

Vorausſichtliches Wetter am 1. März: Meiſt trockenes,
früh kälteres, am Tage ziemlich mildes, teilweiſe heiteres Wetter.
Später wieder trüber und windig im äußerſten Norden Deutſch
lands ſtellenmeiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. März: Ziemlich
lrübes, etwas wärmeres, windiges Wetter mit etwas Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
1. März Mäßige nördliche Winde, teilweiſe heiter, keine erheblichen
Niederſchläge etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei (vorm. R. Riedel
u. Kemnitz), Halle a. S. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Halle a. S. am 27. d. Mts.
wurde beſchloſſen, der am 27. März abzuhaltenden GeneralVerſammlung
der Aktionäre für das Geſchäftsjahr 1906 eine Dividende von 34
(gegen 32 im Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen.

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh
der Gewerkſchaft Heldrungen II ein Kalifeld in den Ge-
markungen Burgwende Kreis Eckartsberga), den Kauf
leuten Edmund Stettmund und Luckemann in Frank-
furt a. M. zwei Kalifelder in den Gemarkungen Bucha und Sau
bach (Kreis Querfurt), dem Fabrikbeſitzer Felix Krockert
in Halle ein Braunkohlenfeld in der Gemarkung Dölbau Kreis
Delitzſch).

—-y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh
dem Kaliwerk „Ludwigshall“, A.-G., in Nordhauſen
zwei preußiſche Normalfelder unter dem Namen „Ludwigs-
hall 9 und 4“ in den er Kl.-Wenden, Domäne
Münchenlohra, Hainrode, Wernrode, Kl.-Furra, Kl.-Berndten im
Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein zur Kaligewinnung.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 2 250 000 c neue, mit 25 Prozent
eingezahlte Aktien der „Nordſtern“ Lebensverſiche-
rungs-Aktien- Geſellſchaft zu Berlin. ßKämmlingsauktion in Leipzig. Die erſte diesjährige
Kämmlingsauktion wird am 15. Mär z alten.

y. Magdeburger Bank-Verein. Der Geſchäftsbericht kommt
eingangs auf den teueren Geldſtand zu ſprechen. Unter dieſer
Sachlage hatte die Verwaltung für ihre Betriebsmittel reichliche
Verwendung. Die Umſätze ebenſo wie die Gewinne ſind auf
allen Konten, mit Ausnahme des Effekten-Kontos, anſehnlich ge
ſtiegen und die Ausdehnung der Geſchäfte hat gute Fortſchritte

gemagt ekt ſpricht dies ſo aus, daß ein Bruttoen a 1 194 do (gegen 867 750 im Vorjahre)
und ein Reingewinn von 857 (gegen 604 850 im
Vorjahre) erzielt wurde. Unbeſchadet des um 3 Mill. A auf
1024 Mill. erhöhten Aktienkapitals kann darum eine höhere
Dividende verteilt werden als 1905, und zwar 726 Prozent.
Der Gewinn ſtammt mit 804 947 aus Zig. mit 255 M
aus Proviſionen und mit 114 207 aus Effekten. Die geſamten
Jahresumſätze erreichten die Ziffer von 1185 Mill. K. Das
H. T. B. erfährt noch, daß der Magdeburger Bank-
verein in nähere Beziehungen zur Direktion der
Diskontogeſellſchaft in Berlin en iſt. Jn den
demnächſt ſtattfindenden m r 7 ungen wird die Zuwahl
je eines Vertreters in den Aufſichtsrat beider Geſellſchaften
wechſelſeitig vorgeſchlagen werden. Der Magdeburger Bank-
verein errichtet unter Uebernahme der Bankfirma Gebrüder
Dux in Hildesheim eine Filiale, welche „Magdeburger
Bankverein, Filiale Hildesheim“ firmieren wird. e le hat der
Magdeburger Bankverein das ſeit mehr als 35 Jahren beſtehende
Bankgeſchäft Friedrich Franz Wandel in Deſſau
käuflich erworben. Es wird unter eigener Firma als Magde-
burger Bankverein, Filiale Deſſau, fortgeführt.

Das Eiſenwerk Brunner, Artern, ſchlägt die Verteilung
einer Dividende von 15 gegen 10 Prozent vor.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deutſchen Kontinental
Gasgeſellſchaft in Deſſau wurde nach den üblichen Abſchreibungen
die Dividende für 1906 vorbehaltlich der Genehmigung durch
die Generalverſammlung auf 8 Prozent feſtgeſetzt. Die
Generalverſammlung wird am 27. März in Deſſau ſtattfinden.

Ein neues Unternehmen für Südweſtafrika hat ſich unter
der Firma Schlettwein u. Co. gebildet. Den Verhältniſſen der
Kolonie entſprechend beſitzt ſie ein umfangreiches Gelände von
etwa 100 000 Hektar. Dieſer große Landbeſitz beſteht aus ſechs
einzelnen Großfarmen, die, vom Hafenplatz Swakopmund etappen-
weiſe der Otavibahn folgend, ſich bis zum Norden der Koloniean das Ovambo-Land ausdehnen. Das Kapital der Geſellſchaft
wird 1 Million A betragen und es ermöglichen, auf allen ſechs
Farmen ſofort den Betrieb zu eröffnen.

—-y. Im Geſchäftsbericht der Direktion der Coburg-Gothaiſchen
Kredit- Geſellſchaft in Coburg für das Jahr 1906 wird u. a. aus
geführt: Das Jahreserträgnis geſtattet wieder die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent. Der Reingewinn ſtellt ſich ohne
den Vortrag von 1905 auf 219695 gegen 200 624,31 A. im
Vorjahre. Bei unſerer Röderberg Brauerei in Frankfurt a. M.
mußte von einer Dividenden- Erklärung für das letzte Geſchäfts
jahr wiederum abgeſehen und der ganze Gewinn zu Ab-ſchreibungen verwendet werden. Jm Verichtsſehre haben wir uns

an der Umwandlung der uns ſeit langer Zeit naheſtehenden
Hohlglashüttenwerke der Firma Ernſt Witter in Unter-
neubrunn (S.-M.) in eine Aktiengeſellſchaft beteiligt unter Ueber-
nahme eines größeren Aktienbetrages al pari. Die neue Geſell
ſchaft wird für ihr erſtes Geſchäftsjahr eine Dividende von
7 Prozent vorſchlagen.

—-y. Jn der Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Stein
kohlenbergwerk „Nordſtern“ wurde die Verſchmelzung der Geſell
ſchaft mit der Aktiengeſellſchaft „Phönix“ beſchloſſen.

y. Mecklenburgiſche Kaliſalzwerke Jeſſenitz. Die General-
verſammlung hat die Anträge der Verwaltung genehmigt und
die Dividende auf s (10) Prozent feſtgeſetzt. Der Vor
ſitzende teilte mit, daß die von der Geſellſchaft zu leiſtende Zubuße
für die Gewerkſchaft Aſſe etwa 50 000 betragen werde.

—y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
—-y. Fiskus contra Hibernia. Wie das „L. T.“ hört, be-

abſichtigt der Fiskus gegen den abweiſenden Beſcheid des Land
gerichtes Bochum Berufung einlegen zu laſſen.
geſchlagen Zechau-Kriebitzſcher Kohlenwerke
infolge des Streiks nur 5 Proz. (i. V. 8 Proz.) bei 250 123
(272 107 Abſchreibungen, wobei bemerkt wird, daß die Ar
beiterverhältniſſe ſich inzwiſchen weſentlich gebeſſert haben, was
bereits im Januar- Ausweiſe zum Ausdruck komme. Weſt
deutſche Juteſpinnerei und Weberei in Beuel 7 Proz.
(i. V. 6 Proz.). Badiſche Aſſekuranz-Geſ. in Mann
heim 35 Progs. gleich 87,50 A (i. V. 75 pro Aktie. Rhei-
niſche Bahn- Geſellſchaft in Düſſeldorf 528 Proz.
(i. V. 5 Proz.). Rheiner Bankverein 554 Proz.
(i. V. 5 Proz.). Norddeutſche Jmmobilien-Ge-

ſellſchaft 10 Proz. Vereinsbank Zwickau wieder 9 Proz.
Erfurter Bank wieder 7 Proz. Dampfſchiffs geſ.

Argo 5 Proz. (i. V. 0). Tecklenborgs Werft 9 Proz.
auf 4 Mill. (i. V. 10 Proz. auf 3 Mill.). Norddeutſche
Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei in Bremen 12
Prozent (i V. 10 Proz.). Vereinigte Bautzener
Papierfabriken 7 Proz. (7 Proz.). Frankfurter Hy-
pothekenbank wieder 9 Proz. Geſellſchaft für
chemiſche Produkte Scheidemandel in Berlin 5 Proz.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,70 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Viehmärkte.
Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Auhalt.
Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 22. bis 28. Februar 1907.

m n r rDurchſchn. Preis pro Vorwöchig.Notierungs Viehgattung Leb.Gew. 50 kg Leb.-] Preis

bezirk kg Gewicht 7
I. Magdeburg. Ochſen 750 369)
Kreis: Wanzleben, Bullen 800 42)

t Rinder u. re o rAngem. Kühe 2 5 33Magdeb Aſchersleben St cuaänn. Kälber 41)burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 58*)leben.) (ca. 1 Jahr alt)
Fette Sauen u. Eber eMaſtlämmer 37,5 4 sFette Hammel mAngefütt. Merzſchafe c

II. Altmark. r T T Tc Rinder u. Stiere aStendal, griſew Angem. Kühe mJerichow Kalber
(ca. 8-14 Tage alt)

Maſtſchweine 100--150 47,5-50* 49,4-51,3*
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150--250 46,3-50 47,5-51,31)
Maſtlämmer

Fette Hammel SAngefütt. Merzſchafe e

Merſeburg, Ochſen r 39rn W ars Bullen 800 33) F
(Kreis: Vitterfeld, Rinder u. Stiere 600 35 a
Das Wien ung Kühe Fu, SchweLickemwerde, Deſſau, (ca. s 14 Tage alt)

gerbſt.) Maſtſchweine S 50
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber

Maſitlämmer e FFette Hammel waheee
Angefütt. Merzſchafe S

e

Ochſen 3 42)e vrg Bullen 2 43-—-44
Kreis Saalkreis, Rinder u. Stierel 38--42gierſeburg, Weißen- Angem. Kühe 530--625 35--38 38-39
fels, Ze Naumburg, Kälber 53 58 48 45 46Eckartsberga, Sanger (ca. 8--14 Tage alt)

n. e Maſtſchweine 250 652,5 61,8-70,0*
Querfurt, Ballenſtedi, Ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen ZuchtSauen u. Eber

Maſtlämmer 7 2Fette Hammel 351)Angefütt. Merzſchafe 33
Ochſen a 42-46 42)o e n Bullen 2Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 40--42 39-42

e

Schleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt) 4ſee, giegenrück. Gotha.) Maſtſchweine 138 59,6-61,3 55,0-67,5
(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber

Maſtlämmer SFette Hammel 55 35--383536
Angefütt. Merzſchafe J 7 S

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 9 Tara abzuziehen. 1) Eine Notierung.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 27. Febr. Auftrieb: 6287 Schweine und

1583 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft bei
weichenden Preiſen. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läufer-
ſchweine:*6--7 Monate alt 37——56 3--5 Monate alt 28--36
Ferkel mindeſtens 8 Wochen alt 16—-26 AC, unter 8 Wochen alt
12 15

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 28. Febr.
vvvvvvvvvvvvvvooooopeg

Dividende im
riosl s vor. lietzie kars er

Haſſeiche cenr. 324 9 Ftadt- Anleihe von 1882 u. 10 33 96.6066Halletche 352 90 Theater Anleihe von 1883 u. r 35 36.00B
Hallesche 392 90 StadtAnleihe von 1886 4 u. o 3 96,60b
Hallesche 372 90 StadtAnleihe von 1892 u. 7 3 96,50B
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

enallesche 4 90 Stadt- Anleihe von Jerleunkündbar bis 1907 a u. 7 10150pHallesche 892 90 Sfadt-Anleite r. 1900, Serie I m a. 35 86,50b
Akener 3 96 Stadt-Anſeihe a. 2Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe Na u. o 35.000Erkurter 4 StadtAnleihe i von 1893 a u. 10 r 191,00b6
Ertarter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. o 101.006Haiderstödter 352 90 Stadt -Anſeihe rerschies 35 35,906
Haumbarger 32 Stadt Anleihe a u. 355 95,00BLerbster 392 90 Stadt- Anleihe a u. 7 e z 95.90BLanäschaffliche 392 90 Lenirel-Pfandbrieſe a a. 3 96,20B
lanäschaftſiche 3 Tentra-ptandbriete a. 55Fächsische 4 90 lanöschaftliche Pfangbriele an. 97 12200
Sächeische 290 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. 8 r äFächzische 392 90 langschaftliche Pfangbrieſe Ja u. 335 96, 00B
Sächzische 3 96 landschaftliche Ptandbrieſe u. 3
Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe rerschied 338935,50B
Unstrut-Regul. 392 Oblig. (Bretl.-Nebra) a a. 3i6 95,006
Ammendoerfer Papierfabrik 1 90 Anleihe a u. 7 14Bernburger Maschinentabrit Anleihe rücte. 10320 a. 4
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

zchuldrerschreidungen unköndbar bis 19101 u. o 4 100,003
Consolid. Haliesche Pfännerschafts-Anleine a u. 4 100.76B
Cröllwitzer Papierfahrit, 490 ypoih. Anleihe a u. 4, 10006

r 3 r. n 90 u. i 46|102,756senacher Kammgarnspinnerei bligat.rückz. mit los 90 u. 10 J 45 102,250
Fabrik landw. Haschinen F. Dimmermann 4 Co.,

Aü., 4 90 Teilschuidv. rücir. mit 103 90 u. o 101.503
Grube Glückauf 452 90 Obligationen a. z 190,000
Halle-Hatfstedter 352 90 kb. b. V u. o 93.750Halle-Hettstedter 412 90 E. Obl. I u. 45 101.756
Haffesche Stradenbahn 4 b. 7 44 99,75bKörbisdorfer Zuckerfebrit, gekündigt pro 07 u. o 4 92.506Kytthäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o e
NMaumdurger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. a u. 7 4 99 256
Sächsisch-Thür. Braunkonl.-Verw. 4 90 Schuldr. a u. 4 99,256
Sächsisch- Thür. Braun -Verw. II. Anl. rückz. 102 90 “7 r 4 100,75B
Waldauer Braunkoblen rüchz. 10290, gekündigt

pro I. April 1907 u. i 4 101,756Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 räckr. 10090 u. o 4 m
Werschen-Weißent. BDraunt. 4 90 Anleihe v. 1890 u. l 7
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 18908 u. o 4 hWerschen-Weißenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 10021 u. 4 99,25B
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 99.756Hallesche Bankverein- Aktien 7 4 1120,00b6Spar- und Vorschußsbank- Aktien 2 4Ammendorfer Papferfabrik- Aktien i 16 17 4 263,00B
Bernburger Maschinenfabrir-Aktien 9 7 J dCröllwitrer Papierfabrik-Aktien 15 14 4 235,006Cönnerner Nalrfabrik- Aktien 10 9 4 170,006Dörrtewit2-Rettmanusdorfer Braunt. -lnd.-Autien 2 m 234 68,096
Dörstewitr-Ratimannsdorfer Braun -Vorz.- Artien 6 x
Eilendurger Kattun-Nanufaktur- Aktien e 452 65 4 7kisenwert Brünner- Aktien o 4 148,006Glauziger Zuckerfabrik Atxtien V 6 2 8 4 129,00B
Halle-Hettsteäter Eisenbahn-Aktien i. A. bis

1908 garantiert 32 90 J 384 4 99,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 103,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien d 32 4 392,006
Hallesche Straßenbahn Aktien W 6 4 133,00BHallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 5 4 123,50B
ildebrandsche Mühlenwerke-Artien s 4 150,6906Körbisdorter Zuckertabrik- Aktien 952 75 4 1170,906
Kyffhäuserhütte Aktier i 13 c 4 e eCIdäbberger Naltfebtt- Aktien i s 7 167608
Naumburger Braunkohblen- Aktien 11 12 4 215,006
Hiemberger Malzfabrik- Aktien o 5 7 4 123.00BAlenburger Schlosmälzerei- Aktien o 6 6 4 103,090B
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 11 12 4 192,00BSöchs.-Ihür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 4Söchs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Akten I. Em. 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. em. n 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 249,000Wegelin 4 Hübner- Aktien 8 4 1153,500Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 24 16 16 4 263,00b
Teitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 4 S
Teitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 1384,006
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 2 6 4 139,50b6Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 1065 90 o.
Hall. Conzolid. Pfannerschafts-Kure 28 30 778,006Die Rurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück,

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,65 8,75.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,95--7,25. Tendenz: ruhiger.

r v 18,62 18,871.
ryſtallzucker I. mit Sack

Sem. Raffinade mit Sac 18475--1862 Tendenz: ruhig
Gem. Melis mit Sack 17,87 18, 12x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Februar 17.906G, 18,05B. Mai 18,15G, 18,25B.
März 17.956G, 18,05B. Auguſt 18,506G, 18,55B.
April 18,006, 18,10B. Oktober Dezember 18,106G, 18,15B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 28. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Februar 18,00. Auguſt 18,50.
März 17,95. Oktober 18,25. Tendenz: ruhig.
Mai 18,20. Dezember 18,05.

M

Salpeterpreiſe am 28. Februar 1907.

Hamburg 10,95 C. HamburgS 10,90Magdeburg 11,15 Sofort. Magdeburg 11,10 März 1807

FebruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,97 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.
öä
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z Ungar, Gold 96,30

gericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 22. 28. Februar 1907.
m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Hſterbur 16,60 16,00r Wwet 17,00- 18,00 16,00 16,30 16,50-—-17,00 17 00--17,60 2
Stendal, Stadt 16,00-17,00 16,00- 17,00 16,30--18,101 30,002)

La 17,80erisow 1 17,50--17,90 16,60 r doJerichow II 17,50 16,30 16,60 16,50 16,50 17,00

Lade b 1790 1T50debur eZelmitte t b 17,00 16,50
dſchersleben

ersleben, St. 17,40--18,00 17,29--17,650 15,60 18,20 17,60 18,00 32 00--26,00llhernadt Stad 16,20-—18,00 m 15,50--18,40 17,46 1851 18,00--20,70

do. anVWernigerede 17,800 17,007 V 18,00

iedeniwerda eSqreinis 17,00 18,00 16,63-—17,009 16,00 17,00 16,60-17,5010 30,00*)
Wittenberg 17,80 18 00 16,40 17,00 3 17.00 17,60
Saalkreis 17,60- 18,20 16,80--17,40 16,30--17,00 17,80--18,60 19,20 20 50
Halle. Stadt 16.80 -18,20 16,80 17,50 15,40-—18,40 18,09--18,80 24,00

f. Gebirgskr. 15,50-18,20 16,50—17,40 15,50 18,00 17.00 18,00 20,00--28,00

Seekreis 18,002 r770 4Sangerhauſen 17,80 18,00 19,00Ecartsberga 15,00-—16,40 14,00- 16,00 15,00- 16,60 15 00--16,80 16,00--18,00

Querfurt 18,00Ferſeburg, Stadt 17,00—18,00 16,00-17,60 16,00--19,50 1700-1850 20,00--22,00Wetſenfels, Sind 17. o 47.80 I öö in. bis
ddo. Land 17,45 ßBernburg 18,154 17,6015

(afſchaft HodenGrafſchaft H e 150
Worbis 17,29 17,30 17,20Rühſhauſen, Land 17,4016 17,2010 W
Langenſalza 17,90 17,50 1840 17,650Erfurt, Stadt 17,00--18,50 17,600 16,50 17,00 20,00 17,00--19,00 260,00-—24,00
Apolda 17,00 17,20--17,40 18,00 19,00 18,00
Bemerkungen: 2 200 Ztr., 1600 Ztr., s 100 Ztr., 1000 Ztr.,

5 700 Ztr., s 300 Ztr., 7 40 Ztr., 8 320 Ztr., 960 kg, 10 700 kg,
m handverleſene, 2 400 d2, 18 60 Ztr., i 1200 Ztr., 15 350 Ztr.,
16 50 Ztr. und darüber.

Wochen-Marktberichte.

Halle a. S., 28. Februar. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die in
unſerem letzten Berichte ausgeſprochene Befürchtung, daß ſich eine weitere
Preisermäßigung als notwendig erweiſen würde, hat ſich als richtig
herausgeſtellt. Von allen Seiten liegen billigere Offerten vor, und
werden Gebote gern berückſichtigt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 110--113

J do. 104 109II do. 100 103in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,

Hamburg, 27. Februar. Das Geſchäft in greifbarer Ware liegt ſehr

ruhig, und die Stimmung iſt im allgemeinen flau. Trotzdem iſt kein
nennenswerter Rückgang in den Preiſen zu verzeichnen. Für die
kommende Bedarfsz ſt iſt das Jntereſſe dagegen lebhafter. Erdnuß
kuchen und -Mehl. Bei der geringen Nachfrage für greifbare
Ware iſt man mit den Forderungen etwas zurückgegangen. Für ſpäter
können ſich die Preiſe jedoch behaupten. Preis: 142 160 für
1000 kg ab je nach Güte und Gehalt
Baumwollſaatmehl. Bei ſtärkerem Angebot haben die Preiſe
einen weiteren Rückgang erfahren. Die Abforderungen gegen ältere
Abſchlüſſe ſind nach wie vor gut. Preis: 144 150 für 1000 kg
a b S rheh i je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen,
Das Angebot iſt unbedentend, und die Preiſe können ſich behaupten.
Preis: 136 bis 148 für 1000 kg ab Hamburg. Lein
ſaatkuchen. Es wird reichlich Ware angeboten, und die Stimmung
iſt daher etwas flauer. Preis: 136— 146 für 1000 kg ab
Hamburg. Palmkuchen Die Forderungen ſind unverändert.
Preis: 125-128 für 1000 kg ab Hamburg. Reis
futtermehl. Die Stimmung iſt feſter, die Preiſe ſind jedoch un
verändert. Preis: 95-105 füg 1000 kg ab Hamburg.

TagesMarktberichte

RNew-York, 27. Febr., 6 Uhr avends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Febr.) Baum
wolle Preis in NewYork 11,15 (11,05,, Lieferung April 9,54
(9,42), grirrunß Juni 9,67 (9,57,, in New Ocleans 108
(102/5), Petroleum, Standard white in New-Pork 7,75 (7,76),
in Philadelphia 7,70 (7,70), Rafined (in Caſes) 10,25 10,25), Credit
Balances at Oil City 1,63 (1,63), Sſchmal z, Weſtern ſteam
10,05 (10,00), Rohe Brothers 10,15 (10,10), Mais per
Mai 64 54/,, Juli 53/, (53 Septbr. Weizen
roter Winterweizen loco 83 (84), Weizen ver März
wen m per Mai 85 851 per Juli 847 (85), per
Septbr. 837 Getreidefracht nach Liverpool 19, (127
Kaffee fair Rio Nr. 7 71 (7 Rio Nc. 7 berMärz 6,15 (6,00,, per Mai 6,15 (6,00,, Mehl, Svring Wheat
clears 8,25 (3,26, Zucker 2165 Zinn 41,65— 41,82x
(41,50--42,00,, Kupfer 25,00 25,25 (25,00-26,25).

Chicago, 27. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Febr.) Weizen
per Mai 77 (772 per Juli 78 (78 Mais ver
350 r W Sch T r Mai 9,72 (9,70, ver Juli 9,72x

.70), eck ſhort elear 9,25 9,50 (9,124 9,37x), VorMai 16,50 (16,40). 5 8 der
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.

Putzmachergeſchäftsinhaberin Hedwig verw. Schmidt geb.
Völcker in Callnberg. Schuhmacher Linus Trautluft in Oberkoſſa.
Hotelbeſitzer Hermann Biermann in Sondershauſen. Bauunter-

Karl h Jena. r Alfred Max Reißaus
n Plauen. Sägewerksbeſitzer und Holzhändler Anton Richard HuMattheus in Oybin. 4 vus

Uhr nachmittags.Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Februar, 2
aus führliche Kurszettel orscheintder Eisenbahn- AktienDeutseche Eisend. B.-6. [112.906

Wechsel-Kurse., ren 98 6000t 4 I R. efeivaidizen Schantungbahn [103, 90
Amsterdaw karz III 168.90 Elektrische Hochbahn IIIIIIIII 130.50d6
ßröszel e 81.95 Grosse Berliner Stratenbahn 181.306talien I BI 81,1050 Franrosen o. 145 90Kopenhagen e b BDBD Boe 112,108 Lombarden ult. III 29.80
London e 2 e 20,49 Canada-Pazifie ahg. h 185. 39
New-Vork viste 4,2206B Gotthardbahn
Paris kurz h 81,259 ltalien. Meridionalbahn 22 e uvchwelt 81,20B do. MittelmeerbahnPetersburg e h o Luxemb. Prinz Heinrichbahn e 142.,0066

85, 006 Westsizilianische kisenhahn 68.,00Wien

Uio We adeits aus london. ä Eisenbahn-Obligationen,
eldsorten,e 490 Nordhausen-Wernigerode.

Sovereigns 20.4920 francz-Stücke IIIIIIIIIIIIII 16.28
Amerikanische Hotan 421.750 Eisenbahn-Prioritäten.
delgische do. e e eee s 81,25Dänische do. III T 7 4 90 Böhm. Nordb. Gold 0bl. 99 808
kaglische do. 20,63 3 9 Dux- Prager de. 80.706franzörischz do. 91.25 409 OVesterr. Gold Pr. 22
Holländische 90. 168.95 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 66.59
alienische do. ehe 81,25 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 87.,50
Desterreichische do. e 865,00 4 90 Maskau Rjäsan Pr. 87.50ßassizche do. e 215.35 3 90 Transkaukasische 5. Pr. e 90 64 00
ſchweizer do. Tee 81.25 4 u rertz: 27 n. 79,0060

5 Anatolier I. Pr. hege denDeutsche Anleihen, 5 90 do. 2. c f 19
2,10 90 llal'enische zen Lleuſsche ſelchs Inleine do Mineineer t.l. do. 86,00 é6 Pr. kisenb. Obi. 1886. 91 5088z do. alt. u 4,02 90 Süd ital. i. O. 71. 0086352 90 Preubische Staats-Anleihe. 97.50 Horid.-Pac. Pr. len. 101,500

do. 3 85,950 S. Louis u. S. Fr. Raf. 1951. 81., 9066

o 0. 0. 0 III 777 335 Bad Staafs-Anl. 1904 unk. 12 96.900 sehiffahrts-Aktien.
49 Bayer, Staats-Anl. do. 06 101,90
S 96.70B am. Amerik. Pakeif. 148 10663 Bremer Staats-Anl. v. 1902 83,606Horädautscher lloyd 128, 1000
49 Gr. u v 99 ank. 09 102,406
3 o. 1896 1905 84.70 Bank-Aktien,.358 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 96.250
3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 85.0000 Fergisch- Märt. Elberfeld [160, ob
39 Sichtische Staats-Rente 865,750 Berüner Handelsgesellschaft 169.0056
332 Rheinpr. 28 96,40 do Uypoih.- Bank U. B. 180, 2066
35 polde 1895 ECenmmerz.- 9. Digk.-Bank 121.503 Berliner 1682--98. 96,70 Darmstäöcter Bant Uarkst. 135. 5920
49 Erfurt 1893, 1901. Deszauer l andes-Bant 115,006
32 90 do. 1893, 3 e h n n Deuische Bank 22222 I 241.,80Hallesche 1900 1 2 conv. do. UWVehersee- Bank 158 0060
3352 do. 1886 1852 Diskonto-Hommanäit-Anf. 182, 2060
2 Magdeburger 1891, aunconv. 1910 102,600 Dresdner Bank 1654, 7000
38 do. 1875 1802 97,3066 Escener Kredit e 160,506

etzeburg 1901 unc. 10. [102000 Gothaer Grandkredit-Bank. 158, 500
3 München 1903 04 96,006 Leipziger Kreditanstalt h 171,9066
254 Haumburg 1897/1900 conr. 95.500 Hageeburger Henkrerein. 137, 406

o Veimar 1888 do. Prwathant 132 606069 Wormzer Stadt-Anl.. 10080 Willelgeutsche Kregit- Dank 122, 500
Hationalbank für Deutschland. 132, 9006
Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 214,0086

Pfandbriefe. Jene Aalcnin ten. 1322Preußischs Boden-Kredit-bankland dafn. Tentr-Pbr. e leuirel holen ren 188200

e a Reiche 154,006o. 5, o t. aus W. Handel e 144 70e P uz a. 96,906 Schaaffhaus. Bankverein 154.809
e. 84,25 Fchlezischer Bankverein

Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverein h

540 China T096 gr. ſo r i-AktiLo. 1898 e 790 brauerei Aktien
12 Griechen ton. e 40,6050 Patzenhofer hlt da. 52,00B Schuliheiss96 Jan old 50,206 Leipziger Brauerei Riebeck9 lapaner 1605. 92,306 Fereinsbr. Artern h3 ltalſener Rente 103.5066

Merikaner gr. rn v j jnen. (aicais 90700 Industrie-Papiere.
o. ronenrente Akkumnlatoren- Fabrik. 207,75u 4 d. Mlerrenſe. hen üet. f. Aniintabt.. 367,06

Fapierrente Aügemeine kiehiriz-Geseilsthaft [206, 90
Jertagiesen unik. 8. 70.406 o-Kontinental-Guane h 113,400Rumänen amort. 1890 93 2556 An altische Kohlenwerke, 121.,6060

4 do. 1898 91.7006 Askania, chem. fabrik e e es e 162.000
Rusren 1880 76,30 ßaer Stein Het 237.907 do. 1902 e e 78,506 Ber mann Elentr. 265 00n etu m emert. St. -Anl. 82 306 Berüner Elaktrizitsts-erte 172 6006

e n e e do. Masch. SchuraR. 229.50n. -Anl. 89.9066 Bizmarcihütte 332,50b6r e 15,90 Kliesenbach -kA. 66.25Bochumer Gubstahl 235.50
4129 e e de Braunschw. Kohl. St. -Pr. 269,000320 r J 84.206 Boderns e e 73er. e 7 Butrke Co., Meiall 7.4 8eene- Aus 101,7060 Chem. fabrik Buckas 209.,00 h

49 Spanier gr456 fürrre Hin

Cootordis Berg. 376,00b0
Zankhaus Paul Schauseil C

Cansolidation Schalke IIIIIIIIIIIIIII 432,c0 Rhein.-Hasseu. IIIIIIIIII 295,000
Lonvuser Aagch. e 000 116 0066 Khein. Stahlwerke. 194.50d0
Cröllwitrer Papierfabrik 237. 006 fiete s Montanm. 190,60
Dessauer Gas [I71, 1006 Rombacher Hütte 210,200Deutsch. luremb. V.-A. [191.006 Kosifzer Braunkohlen 226.506

Co. Vebersee. Elektr. Akt. 153, 00bB do. Zuckerfabrik 124 2000
do. Gasglühlicht. 338 00 Sächs.-Thür. Braunk. 99.200
do. Waffen o. Mun. 279.50 do. do. St. Pr. 114. 5600Lonnersmarck- Hütte konv 283 109 Saſine Seitungen 105.506

Dortwunder Union lit. C. 82.006 Sangerhäuser Hasch. 194.76
Dorimonder Union lit. D. 101,6066 Schalker Gruben I DIIIIIIIIIIIIIIII T et
Dynamit-Trust. [I75, 10 Schering, Chem. Fabr. 276.506kilenburger Hattun 115.,00B Schles. bergh. in. 445.00d6
kintrachf. Bergw. 387.256 Schles. Porti. Lement. 179 500
Elektra Dresden e 80.006 Schuckert, Clektr. 114,606Elektr. Untern. Zürich 186.70 Sulz-Rnanät 66.00d0kschweller Berg. (241.50 Sſemens Glasbüſfen 247.250. Cien 140,2566 Stabtf. Chem. Fabrik III IIIIIIIIIII 133,206Gelsw. Elrenw. 225. 0000 Sfettin-Bredower Poril. Jement 158 50
Gelsenkirch. Bergw. [207. 2006 Stett. Von e 262 7060
Georg -Marienhütte o 89.60 Stolberg. Linkh, neu. 160,20

do. da. Ff.-Pr.. 1I10, 206B Sudenbürger Masch. 8720
Gesellschaft f. elektr. Vntern. 134 90 Thale, Eisenh. St.-Pr. 127. 6060
Slaoziger Tuckerfadris [129, 00BB (0. o. V.- A. 131200
üreppiner Werte c 166, o Thüringer Salinen. 61 75Hallesche Maschinen 389, 20 Wegelin 8 Hübner, Masch. 153 006
Hannov. Bauges. St. -Pr. 25.500B Westeregelner Alkali. 205, 5006
Hannov. Hasch. St.-Pr. A. u. B. 379 0906 Westf. örabt-lnd. 211200
Herpener Bergbao e. 217 20 do. Sehlw. 124 00Hertmann söchs. Haschinenfabr. 129,506 wittener Guöstahl 251 ob
Harzer u. B. 190,50 Wrede, Mälzerei. 84. 9000Haspe kis. u. St. (208.50 Wurm-ſerier 145,60Hemmoor Portland. 153, 0066 Zeitter Harchinenfebr. 24000d0
Hibernis Bergw.-Ges. e 2
Uildebrand, Mühlen 150, 500
Höräer St. Pr. r 7Hösch, Eisen u. Stahl 231. 00b0
Jaentsch ehe o 20000 80,500

Schluss-Karse.
Tendenz Schwach.

Rahle Porzellan 441 wo Kreditekiien 213 25Kaüiwerte Ascharsleben 149.70 Berl. Handelsgesellschaft. 169,10
Rattowitzer dergbau. 209.200 Parmstädter Bank 135.50Kölver Bergwerk 428.00b6 Deutsche Bank h h 241 10
König Wiüheim abo. 295. 0006 m Wpenut I

er 056 resoner n eheeheSeebenn 17 Mationalbank für Deutschland. 132.90
Ladmeyer 4 Co. 137 0000 Desterr. Staatsbahn e e 145,25
Lapp, Tiefbohr-Ges. 194,50 Oesterr. Slidbahn e 29 30

ltalien. Mittelmeerbaho 88,50er Pennsylv. Bahn 127.25Leopoidsgrube Edäderiiz 1I13,706III 70 3 Reichzanleihe heherl. Udue 2 Co Peutäd-lerene H. I.Maschinenfabrik Buckso 119,00 Dortmunder Unlen- C. 81.40
NMenden 4 Schwerie Pr.-Att. 112,600 lauranütte h e 237.79
Niſowiter kisen 126.75 Konsohdation 431,00NMälheim Bergw. IIIIIIIII 167,806 bGelsenkirchener Bergwerk nen 297.25
Neue üod. Akt. es. li28706 Harpenet 218.00
üiederl. Hohlenv. 172.0006 Probe Berl. Stratendabn 181 75

hen 178x oruüdeurscer Lloyd .7v ieä- t 70 nenOderzil. Kobswerie 154700 Bebenlehe. 106. 75Orenstein Koppel 215,10 Phönir- 209,90
Phönir Bergw.-A. e e 210,10

Hordstern Steintohlen 394.90

J T TTT (c((c(Cc c -—=SS--T-TZü[;|ZSZ-ZZ

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Februar, 1 Ubr.
Alitgeteilt vom Bankbanse Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1805 Dividende 19043 90 Föchzische Rente 85.696 leipriger Hynethekendants 7
334 90 (40. Staatsanl. 99,850 Sächsische ans J34 9 leiprig. Stadtanleihe 96,9086 S atische Bod.-Kred.-Ann. 7
32 90 (o. do. 1904 96,90 b Große Leipriger Stradendahn 7
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl, 100,00b Hallesche Stratendahn 4
4 90 Hall. Strasenbahn Oblig. 100,75B Leipziger Elektr. Strasendahn 3
4 90 Nanstf. Gewerk. 0. I. 101,006 Alenburger Akt. Brauerei 9
490 do. do. 1893 109.60B Cröllwitzer Papiertabrik 15
4 9 660. do. 18097 100.106 Dörziew.-Rattmannsd. St. 2
490 éLeo. do. 1902 101,75h Verz. 5J 1 Laitzer Paraffig Obl.
3

4 9

S

v

S 7 2 Q

do. do.
99.750 Glauziger Zuckerfabrik 2

90 A. D. Rr.-Anst. Pläbr. 96.,756 Hallesche Zuckerraftinerie
101,100 (alte und neue 256 1138,50b

Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 754 179.250
101,006 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 267.000

Leipriger Bierdrauerei Riebeck 100 10 204,000
96,906 3 Kammgarnspinnereij 7 10 175,250

leipriger Halzfabr. Shhenditr 7 3 1129.006

o. o.4 90 v lerPfbr. X. ankdb. bis 1914
322 90 Kommunsalbank für

Königr. Sachz. Anl.-Scheine
4 90 Kommunalbank für

Uönigr. Sachs. Anl.-Scheinel 101,300 Hansfelder Kure 40.4 80. 13106
e Haumdarger Brauntehlen 11 12 216,906

Aktien. Portland Cementfabrik Halle 1 6 1123 60B
Stöhr à Co., Kammgarnsp. 5 10 1175,750

Aubig-Tephitzer Eb. s 11 245 300 Thöäringer 6a3 16 16 294 506
Böhm. Meordbaha 5 651 129.75B e 2 1 1165,006Vaschüiehrader E. Lit. A. 125 12 286,00B Wernshaus. Kammgarn Vorz.-A 9 8 111758be t ſ1 ſ12 282008 Leitzer Parafti 10 11 154.760
Allgem. Oeuischd Rred.-Aost. Sächs. Emeillierwerke

(aite uns aere 8 9 171 7650 verm. Gnüchte! 6 8 1142,600
knüt e. Horden ler 0 6 [160268

Terdest: schwach.

Nachtrag-Kurse vom 27. Februar.
4 96 Söchsische Pfandbricfe neue 100,60b 43290 Ob Leder. Eyck a. Str. (101.600

Bitterſeld, Dolitzseh, Eilenburg.

Produktenbsrſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 28. Febr. Die ſchwache Haltung Nordamerikas und

der Mangel an ſonſtiger Anregung hielten heute den Verkehr in
Getreide hier in en ſten Grenzen. Weizen und Roggen konnten
daher den geſtrigen Preisſtand nicht voll behaupten. Hafer war
etwas ter gehalten. Greifbares Getreide ließ ſich nicht billiger
beſchaffen. Rüböl war ziemlich preishaltend, aber ſtill.

Weizen per Mai 189,25 Juli 190,25 Sept. 187,00 A.
Roggen per Mai 176,75 Juli 178.00 Sept. 166,75

afer per Mai 178,75 Juli 180,75
a i s per Mai 133,50 Juli 130 50 C.

Rüböl per Mai 63,70 Okt. 56,80 C.

Börſe von Berlin vom 28. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete gegenüber der geſtrigen nachbörslichen

Verflauung in beruhigter Stimmung. Das Angebot in Jnduſtrie-
werten und Bankaktien hat nachgelaſſen. Andererſeits fehlte es
aber an genügender Kaufluſt, um eine weitere Erholung der ge-
nannten Papiere herbeizuführen. Der Bankenmarkt ſtellte ſich
ſogar etwas niedriger, wozu das Nachgeben der Aktien der Oeſter
reichiſchen Kreditbank und die Schwäche der übrigen öſter
reichiſchen Werte beitrug. Die heutige Mattigkeit Wiens, die
hier zurückwirkte, brachte man in Zuſammenhang mit den öſter
reichiſch ungariſchen Ausgleichsverhandlungen. Auf dem Montan-
aktienmarkte hoben ſich Harpener um 1 Proz., Deutſch-Luxem-
burger um 34 Proz. Amerikaniſche Bahnen neigten trotz der
Beſſerung der Stimmung am Schluß der geſtrigen New-HYorker
Börſe zur Schwäche. Pennſhlvaniag verloren 34 Proz. Schiff
fahrtsaktien lagen ſchwach bei Rückkäufen bis zu 28 Proz. An

eregteres Geſchäft entwickelte ſich auf dem Montanaktienmarkte
r fremde Renten, wo unter dem Einfluſſe der Pariſer Feſtigkeit

ruſſiſche Anleihe von 1902 bei bedeutenden Umſätzen um 56 Proz.
ſakaßen und Japaner auf den angeblich nahe bevorſtehenden Ab-
ſchluß einer 5proz. Konverſionsanleihe mehr als Proz. ſtiegen.
Unter mäßigen Schwankungen blieb der Kursſtand bei wenig leb-
haftem Geſchäft im ſpäteren Verlaufe ungefähr behauptet. Geld
über Ultimo 6 Proz., vormittags war ein etwas höherer Satz be-
zahlt worden. Jn der zweiten Börſenſtunde blieb der Verkehr
mangels Anregung bei ziemlich feſter Grundſtimmung ruhig.
Teilweiſe führte die Geſchäftsſtille zu unbedeutenden Rückgängen.
Privatdiskont 454 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage.

Berlin, 28. Febr. Der Bundesrat unter dem
Vorſitze des Reichskanzlers Fürſten v. Bülow (Referent: der
ſächſiſche Vertreter Graf Vitzthum v. Eckſtädt) beſchloß ein-
ſtimmig unter Stimmenthaltung von Braunſchweig, daß
durch das Schreiben des Herzogs von Cumberland an den
Kaiſer vom 2. Oktober 1906 und an das braunſchweigiſchs
Staatsminiſterium vom 15. Dezember 1906 eine ent-
ſcheidende Aenderung in der dem Beſchluß des
Bundesrats vom 2. Juli 1885 zugrunde liegenden Rechts-
lage nicht eingetreten ſei,

Berlin, 28. Febr. Dem Abgeordnetenhauſe
iſt ein Antrag Trimborn zugegangen, die Regierung
zu erſuchen, tunlichſt bald einen Geſetzentwurf vorzulegen,
durch den eine beſondere Vertretung des
kleinen und mittleren Kaufmannsſtandes
geſchaffen wird.

Berlin, 28. Febr. Jn der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes wurde die Poſition im Etat des
Juſtizminiſteriums betreffend die Verlegung des
Oberpräſidiums von Schleswig-Holſtein
nach Kiel auf Antrag des Referenten, Aogeordneten
Wallenborn, der beantragte, die Poſition aus formellen
Gründen zurzeit abzulehnen, einſtimmig abgelehnt

Berlin, 28. Febr. Der Zentrumsabgeordnete Roeren
dementiert in der „Tägl. Roſch.“ die Mitteilung, als habe
er mit ſeinem Geſuche um Penſionierung dem Wunſche von
Parteifreunden nachgegeben und ſich auf ſechs Wochen be-
urlauben laſſen, um den Kolonialdebatten aus dem Wege zu
gehen. (7)

Dresden, 28. Febr. Wegen roher Mißhandlung
ſeiner eigenen Mutter verurteilte das Schöffen-
gericht den Kaufmann Emil Heinrich zu einem Jahr
ſechs Monaten Gefängnis und ſeine Wirtſchafterin, Eliſabeth
Förſter aus Breslau, wegen Beihilfe hierzu zu zwei
Jahren Gefängnis.

Wiesbaden, 28. Febr. Der Vorſtand des national-
liberalen Wahlvereins Wiesbaden hat geſtern
abend beſchloſſen, beim Reichstage Ein ſpruch gegen die
Wahl des Sozialdemokraten Lehmann zu erheben. Man hat
große Hoffnung, daß der Proteſt durchgeht.

Köln, 28. Febr. Der Tangerer Berichterſtatter der
„Köln. Ztg.“ beſtätigt nach eingezogenen Erkundigungen,
daß aus faſt allen marokkaniſchen Küſtenſtädten die gleich-
zeitige Errichtung von Stationenfür Funken-
telegraphie durch ein franzöſiſches Konſortium, dem
das Comptoir d'Escompte naheſtehen ſoll, gemeldet worden
iſt. Auch in Tanger wird eine ſolche Station errichtet.
Engliſche und deutſche Kaufleute ſprechen ſich erregt über
einen ſolchen Plan aus. Ein bedeutender Wollexporteur
erklärte, durch die franzöſiſche Kontrolle der Wollkurſe würde
der nichtfranzöſiſche Handel auf das ſchwerſte geſchädigt.
Auch die Kursſpekulation mit marokkaniſchem Silbergeld
würde durch die Geſellſchaft kontrolliert werden. Der
Machſen hat keine Konzeſſion für die Funkentelegraphie ver-
geben, was er auch nach der Algecirasakte nicht tun kann.

Budapeſt, 28. Febr. Kaiſer Wilhelm ſoll beab-
ſichtigen, im Laufe dieſes Sommers den Erzherzog Friedrich
auf ſeinen Beſitzungen in Bellye zur Jagd zu beſuchen.
Der Kaiſer weilte ſchon früher in Bellye als Jagdgaſt.

Bukareſt, 28. Febr. Der gegenwärtig in der Kammer
zur Verhandlung ſtehende Geſetzentwurf be-
treffend die Aenderung des höheren Unter-
richt s hat bei den Univerſitätsprofeſſoren heftige
Oppoſition hervorgerufen. Sie beſchloſſen, ihre Lehr
tätigkeit einzuſtellen. Ein Teil der Studenten hat ſich der
Bewegung angeſchloſſen.

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Donnerstag, den 28. Febr. und Freitag den 1. März er.
abends von 8 Uh

Entree an der Kaſſe 1,20 Mk. Vorverkauf 1
Wintergarten am Buffett.

r an

Stadttheater in Halle a. 6.
Freitag, den 1. März 1907
163. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert.
Novität! Zum 21. Male: Novität!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.
Jn Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter Leo Kähler.

Perſonen:
Baron Mira Zeta,

pontevedriniſcher
Geſandter in Paris Fritz Berend.

Valencienne, ſeine

Frau L. Mothes.Graf Danilo Danilo-
witſch, Geſandt-
ſchaftsſekret.,Leutn.

d. Kav. i. R. A. Landory.
Hanna Glawari G. Klerwin
Camille de Roſillon FFr. Gruſelli.
Vicomte Cascada Karl Melzer.
Raoul de Saint-

Brioche W. Steineck.
Bogdanowitſch,

pontevedriniſcher

Konſul G. Steinegg.Sylviane, ſeine Frau Alice v. Boer.
Kromov, pontevedrin.

Geſandtſchaftsrat Nonnenbruch.
Olga, ſeine Frau M. Schlomka.
Pritſchitſch, ponte

vedriniſcher Oberſt
in Penſion EmilLübben.

Praskowiag,ſeineFfrau R. Laaßner.
RNjegus, Kanzliſt bei

der pontevedriniſch.
Geſandtſchaft K. Stablberg.
Lolo Ding ThierTodo MeydenbauerJouJou L. Dworſchak.
FrouFrou J. Giege r.CloClo Elly Walden.Margot Nelly Ruſch.
Ein Diener K. Kurzbach.
Pariſer und pontevedriniſche Ge-
ſellſchaft, Guslaren, Muſikanten,

Dienerſchaft.
Nach dem!1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [2864
Sonnabend, d. 2. März 1907
a. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Alt- Heidelberg.

9Neue C IIenter.
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag Benefiz Hedwig Reinau:

Das Schoss Kind.
Sonnabend Husarenſieber.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner

Apollo-Enſembles.
Direktion: H. Cormellä.

Allabendlich mit
ſtürmiſchem Erfolg
Ladettentreiehe,

große Ausſtattungs-Burleske
in 3 Akten von [2866

Victor Hollaender.
Jm III. Akt:Der Biumen

Erwachen,
großes Ballett, ausgeführt
von 24 Damen vom Corps
de Ballet. I. Tänzerin: Frl.
Kätehen Schweve. Solo-
tänzerinnen Frl. Eise Henkel,
Marie Zimmermann und Mice

Schüler.
Anfang präziſe 8 Uhr.

Gewöhnliche Preiſe.
Vorausbeſtellungen auf

numerierte Plätze im Theater-
bureau vorm. 10--1hu. nachm.
4—-7 Uhr. Telephoniſche Be
ſtellung unter Tel.-Nr. 183.

Freitag, den 1 März:
Niebtraueh Abend.
J

Auswärtige Theater.
Freitag, den 1. März 1907.

Leipzig (Neues Theater): Don
Juan.

Leipzig (Altes Theater): Die
Journaliſten.

Erfurt (Stadt Theater): Das
Urbild des Tartüffe.

aben Sie ſchon16 AE Wolle (Pfund 5
90)

probiert bei
84.A. Sohneo Nach?.. Gr. Steinſtr.

der Amts und Standesamtsſachen

9 Wer Stellun

Düssmſſcſs

bie hört
Vorstellung.

Siehe Plakatsäulenl!
Heute Donnerstag abend:

Letztes Auftreten

des drillanten Programm.

Morgen Freitag
Voll Iole Programm.

Beginn der grossen

Intern. Ringkämpfe,

Zigarr.-Agent o. Reiſend. geſ.
H. Jürgensen Co., Hamburg.
LZuverläſ. Ziegelmeiſer,

mit Maſchinentechnik u. RingLofenbetrieb vertr., wird zu bald
X Antritt geſucht. Off. ſind nebſt
X Zeugnisabſchr. u. unt. Ang. der

Gehaltsanſpr. unt. U. F. 2138 an
Rudolf Mosse, Halle S. zu richten.

Suche zum 1. April einenherrſchaftlichen l2894
Viener.

Zeugniſſe und Bild einzuſenden an
von MHaeselerNaumburg a. S., Parkſtraße 4.

Jüngerer Diener
geſagt für Berlin. Geweſener

ff.Burſche (Kavall.) bevorzugt.
Offert. mit Zeugniſſen und Lohn
anſpruch bei freier Station unter
Z. m. 438 an die Exped. d. Ztg.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Scholarin., Stützen, Kindergärt
nerin., Kochmamſells, Köchin.,
Stubenmädchen, Kinderfrauen
erhalten vorzügl. Stellen durch
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.

Leipziger Tonkünstler-

Orchester.
Dirigent: Kapellmeiſter

Günther Coblenzgz.
Freitag, den 1. März,

nachm. Uhr
im Saale des

zoologischen Gartens

Milchwirtſchaft bloß für
Bedarf.

III. Gesellschafts-
Konzert

unter Mitwirkung der
Opernſängerin Fräulein

Anny Kühnsvom Theater des Weſtens in
Berlin. [2925

Eintrittspreis 1Mk., im
Vorverkauf (Hofmuſikalienhdlg.

jHothan und Koch) 75 Pfg.
inkl. Programm und Liedertext.
Für Aktionäre und Abonnenten
des Zoologiſchen Gartens ſowie
für Jnhaber von Vorzugs-karten Programm öbligagtoriſ

Preis 20 Pfg.

Eine erſte Fabrik ar
Heißwaſſerautomaten,

deren Fabrikat großen Anklang
findet, ſucht geeignete ſolvente Ver
treter (Großhandlungen für Gas
u. Waſſerartikel uſw.) welche reiſen
laſſen und den Vertrieb für eigene
Rechnung übernehmen würden.
Ausführliche Off. unt. N. L. 689
an Haasenstein Vogler,A. Gr. Berlin W. 8. 2880

Berlangte Perſonen.

Geſucht ſofort oder 1. April
Wirtſchaftsinſprktor

bezw. Verwalter, energ., unverh.,
gut empf., für größ. Ziegelei
mit Landwirtſchaft. Off. mit
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. u.
U. H. 2161 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Rechnungsführer,

mit zu erledigen hat, auch Hof-
geſchäfte übernimmt, zum 1. April
geſucht. Gehalt 600 Mk. [2893
Frei rreigut ermckee Maghebutg'

Jüngerer Schreiber
für kaufmänniſches Geſchäft ſofort
g ſucht. Selbſtgeſchriebene

fferten unter Z. e. 430 an die
Exped. d. Ztg.

Auf Rittergut Rappenſtein
GroßenEhrich i. Th. wird zum
1. April od. früher ein Volontär-
Verwalter ohne gegenſeitige Ver
gütung geſucht. 2898

Die Verwaltung.

e die ſt

Eine ältere, durchaus zuver
läſſige, ſelbſtändige (2823
Wirtſchafterin,

welche gut bürgerlich kochen kann,
wird per 15. März oder 1. April
geſucht. Leutebeköſtigung iſt nicht,

eigenen
Zeugniſſe nebſt Angabe

des Alters und Gehaltsforderung
bitte einzuſenden.
Rittergut Zöthen b Camburg a. S.

Spezialhaus für

Grosser Saal. WMintergarten, Grosser Saal.
Salvatorfest,

zeigen ergebenst an

Geschw. Jüdel
Leipzigerstr. 101

Halle a. S.
Kinder-Kleidung.

(2846

Arfſidelität,
NachF., Riebeckplatz und im

d

PerſouenAugebote.

23 jähr. tücht. Verwalter,
von Jugend auf beim Fach Ein
jährigenZeugnis), ſucht 1. April
Stelle. War bisher in intenſiven
Rübenwirtſchaften tätig. Gehalt
400--500 Mark. Gütige Offerten
erbittet Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. Z.

R Telephon 2233. M
Jung. Landwirt,“ Jetgm
theoretiſch und praktiſch gebildet,

et gut auf gute Zeugniſſe,
S Steltung s Verwalter.
Booch, Schilfa bei Greußen.

Suche für meinen Sohn, 18
alt, zum 1. April eine Stellung a

Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. Der
ſelbe iſt im Beſitz des Einjährig
Freiw.Zeugniſſes und hat ſeine
einjährige Lehrzeit beendet. [2751
Arth. Ehlicker, Gutösbeſitzer,

Klein-Lifſfa, Poſt Klitzſchmar.

Im Rieb eckplatz, Eingang Landwehrſtr, 25,

2 ſchöne helle Zimmer,
hochparterre, beſonders für Kontorzwecke geeignet, ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Näheres im Kontor daſelbſt.

m

(2916

V Junge Kochmamſell
ſucht Stelle durch Pauitine
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [2876

Mietgeſuche.
85 save ſucht p. 1. April

ngelegene W o h n u n g
v. 5 Räumen und Zubehör, evtl.
mit kl. Garten, part. od. I. Etage,
im Preiſe von ca. 400 Mark.

Offert. unter Z. qu. 441 bef.
die Exped. d. Ztg. (2903

Geſucht zum 1. r
von 5 Zimmern

nebſt Badezimmer, Mädchenzim.
Preis bis 1000 Mk. jährlich.
Offerten erbeten unter Z. K. 435
an die Exped. d. Ztg. [2897

2222221111
Brautwasche- Ausstattung.

In den Ausstellungsräumen meines Geschäftshauses
liegen von Freitag, den I. März ab wieder

Zwei sehr gediegene
Braut-Ausstattungen

zur geſt. Bes ſichtigung aus.

H. G. Weddy-Pönicke,
[2926

Leipziger-

Zwei Landmeſſereleven
können zu Oſtern eintreten. [1124
W. Endemann, vereid. Landmeſſer,

Halle a. S. Dölau.
Zum 1. Mai wird eine in

feiner Küche und Selber-
Viehzucht ganz
perfekte Mamſell

t. Molkerei und Leute
eköſtigung nicht vorhanden.

Rittergut Frenuz
bei Biendorf (Anhalt).

Geſucht wird per ſofort ein

älteres rgebildetes räulein,
das für die Nachmittagsſtunden
größere Kinder beaufſichtigen ſoll,

wandert in fremden Sprachen
erwünſcht. Off. unter Z. p. 440
an die Exped. d. Zig. [2899

Eine jüngere, aber nicht unter

X 18 Jahre alte [2608
Mamſell

X findet zum 1. März oder 1. April
Stellung bei Löhne, Nemedorf.

a 1. April herd Jwelches Luſt hat,V äd ch en, d. Landwirtſchaft

zu erlernen, Aufnahme bei Familien
anſchluß auf einem mittleren Gute
ohne gegenſeitige Vergütung. Gefl.
Anfragen werden unter A. H. 106
poſtlagernd Querfurt erbeten.

5“ vom Jahresgehalt
demj., der mirz. 1.7. d. Js. dauernde
Stell., gleichviel welche, am liebſten
b. Behörden, Geſellſch. pp., nach
weiſt. Auch Uebern. von Filialen c.
Seit mehreren Jahren in ungek.
Poſition auf großen Privatbeſitz
Firm in kauf. u. landw. dopp.
Buchf., Kaſſa, KrankenkaſſenFühr.,
ſowie ſämtl. Verwaltungsgeſch.,
Amts, Guts und Steuerſ. pp.
Kautionsfähig. Pr.-Zeugn. Gefl.
Offert. sub A. N. 186 Rudoilr
Mosse, Magdeburg. 12917

Aufträge auf ruſſiſch pol
niſche Feldarbeiter, am beſten
mit Vorarbeitern u. Aufſehern,
nimmt noch entgegen [2402
Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 29.

Verheirat. Lente,
Pferdeknechte, Arbeiterfamilien,
Tagelöhner vermittelt [2920
Louise BRärwinkKel, Stellen-
vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

19 J. alt, ſuchtWamſell, 1. April Seenc9
Frau Anna Fleekinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9, [(2924

Junges geb. Mädchen ſucht
für Nachmittag Stellung zur Be
aufſichtigung der Schularbeiten
oder zum Vorleſen. Off. unter
Z. o. 439 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht zum 1. April 1907 eine

daunſell.
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen
und Photographie erbittet

Frau HRoch, Wolferſtedt
Vakanzenpoſt“ Eßlingen.

Jung. Mädchen aus guter
Familie ſucht t weit. Ausbild.d. Familienan chluß ohne gegen

ſeitige i n od. mäß.Penſionzahlung Stelle durch
Pauline Fleckinger, Stellenver-

(SachſenWeimar).

9

Vermietnugen.

Vittekindſtr. 4647
I. i nebſt groß. Garten für
750 Mk. ſofort oder 1. April
zu vermieten.

Wohnung zu vermieten.
Jm ſtädt. Grundſtück Kloſter

ſtraße 5 iſt die II. Etage (3 Stuben,
2 Kammern, Küche, Speiſekammer
u. Kellerraum) zum 1. April 1907
zu vermieten. Nähere Auskunft
wird im Bureau, Schmeerſtr. 1, II.,
Zimmer 10, erteilt.

Felſenſtr. 23, I.
Herrſch. Wohnung, 5St., K.,

x

S

K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
650 Mk. p. I. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

aus unſerer Mitte geriſſen.

Vereins zu fördern.

Andenken.

mittlerin, Neunhäuſer 3. [2875

Gütchenſtr. 20,
Neubau, herrſchaftliche Wohnung,
860 Mk., 1. April zu vermieten.

Geldverkehr.
en

26000 Mk.
auf mündelſichere erſte Hypothek
per 1. 7. 07 von gewiſſenhaftem
Zinszahler geſucht. Gefl. Angeb.
sub Z. h. 433 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [2850

Heira!s- Geſuch
Witwer, Anf. 50er, evangel,

Ziegelei-Jnſpektor, in ſehr guter
Stellung, ſucht auf dieſem Wege
eine Lebensgefährtin. Aelteres
beſſeres Fräulein od. Witwe ohne
Anhang werden geb., ihre näheren
Verhältniſſe m. Bild einzuſenden
bis 5. 3. 07 unter Z. r. 442 an
die Exped. d. Ztg. Vermittler
verb. Anonym zwecklos. [2904

Gutsbeſttzerstochter,
23 Jahre, häusl. erz,, ſch. ſelbſt.

gewirtſch., angenehme Erſcheinung,
guter Charakter, m. Verm., w.
wegen Mangel hierd. Bekanntſchaft
mit Herrn zwecks Heirat. Gefl.
Offerten unter Z. 434 an die
Expedition dieſer Zeitung. [2902

kamilieunachrichten.

Verlobt: Frl. Ruth Valentin
mit Hrn. Kapitänleutn. a. D.
Hermann Lienau (Berlin).

Verehelicht: Herr Oberleutn.
Henning von Vieregge mit Frl.
Elſa Goehtz (Charlottenburg)
Hr. William Derham mit Frl.
Margarethe Höltzel Rittergut
Hohburg i. Sa.),

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Oberleutn. A. Kießlich (Goldap).
Hrn. Dr. Peterſen (Sellin,.
Hrn. mir E. ZimdarsHohenlohehütte, O.-Schl.). Hrn.
Leutn. d. R. Steffen von Borcke
(Rienow). Eine Tochter:
Hrn. Hauptmann Arthur Moritz
(Dresden). Hrn. Kgl. Diſtrikts-
Kommiſſar Marx (Gembitz,
Kreis Mogilno).

Geſtorben: Hr. Rentier Her
mann Haußner Naumburg S.).
Hr. Oberſt Friedrich Freiherr
von Lyncker (Berlin). Hr. Prof.
dung Wetzel (Berlin). Hr.

aſtor em. R. Körner (Coswig).
Hr. Tiſchlermeiſter Chr. Becke

(GBleicherode). Fr. Chriſt. Joel
eb. Hoppe (Halberſtadt). Fr.

ilh. Kunze geb. Marſchhauſen
(Naumburg). Fr. Major Bertha
von Hugo geb. von Asmuth
(Goslar a. H.). Verw. Fr. Oberſt
Eliſe von Wietersheim geb. von
Wallenberg (Lauban). Ohber-

Seit mehr als 20 Jahren Mithat er es ſich ſtets angelegen ſein laſſen

lehrerin Fräul. Helene Nelle
(Schönebeck).

Verein ehem. 3Ger.
Wiederum hat der Tod einen unſerer lieben Kameraden, den J

Fiſchhändler Friedrich Krahmer,

lied unſeres Vereins
die Jntereſſen des

rmen, unverſchuldet in Not geratenen
Kameraden zu helfen, war ihm ein Herzensbedürfnis. Sein
biederes, freundliches Weſen ſichert ihm bei uns ein bleibendes

Der Vorſtand.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 1. März d.

auf dem Stadtgottesacker ſtatt.
ſich um 210 Uhr nachmittags im Vereinslokale.

ie Kameraden e nmne z

hältniſſe
aller El
Güter
evangel
geliſches

wurde
Shnoda
ſch ach t

BHerufs g

geſtern
brechende

tödlic
Witwe i

Verletzur

hier, der
W

Weit ſch
durch di
und im
ausgewi

fähiger
worden,
geklagt

den junc

Hausgär
haben
Aprikoſe

c

Seit den
markte
Reinhold

verungli
e

der ver

Verſamt
beſucht.

Mehn
wiederg

bach al
„V orb
Obſt b
und At
arten,

drittens
geſtaltet

W
den K
Nach de

vorgeno
ſchloſſen

errichter

M

ſchaf
Haup
ländlick
Thürin
hielt d
Aus de
Verbar
trägt,
8 Dre
macher



hnun
tieten.

ch
)angel.,

guter
i Wege
lelteres

e ohne
räheren

ſelbſt.
einung,
m., w.

rleutn.
tit Frl.
iburg).
it Frl.
ttergut

Hrn.
oldap).
Sellin
mdars

Hrn.
Borcke
chter:
Moritz
ſtrikts
embitz,

Her
rg S.).
reiherr
Prof.

Hr.
Swig).

Becke

Joel
Fr.

hauſen
Bertha

smuth
Oberſt

b. von
Ober

Nelle

Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 27. Febr. (Freie Synodalkonferenz.)

n unſerer Ephorie Cönnern iſt jetzt eine wertvolle und bedeut
gn e Einrichtun getroffen worden: Die früheren und jetzigen
ſern dalen, Kirchenälteſten und ſonſt kirchlich intereſſierten
Herren werden freien Synodalkonferenzen ein-v den, auf welchen wichtige kirchliche Tagesfragen zur freien7 rache geſtellt werden. Geſtern hatte Herr uperintendent

Görc zur zweiten dieſer Konferenzen eingeladen, und dieſe war
Ziederum bis auf den letzten Platz beſucht. Zuerſt hielt Herr

5Swierczewski St. Ulrich einen inhaltvollen, ein
Fündigen Vortrag über: „Chriſtentum und Tages

e ſe“. Er betonte, daß das Chriſtentum auch an der poli-
ſchen Tagespreſſe eine Aufgabe zu erfüllen habe. Suchen heute

4 le Iutereſſenſreiſe ihren Einfluß auf die Tagespreſſe geltend
m machen, ſo darf das Chriſtentum als größter Kulturfaktor
Acht tatenlos beiſeite ſtehen. Nicht das ſpezifiſch religiöſe Leben
e Chriſten hat einen Widerhall in der Tagespreſſe zu ſuchen,

ohl aber die zahlloſen Machtbeweiſe des Chriſtentums, wie ſie
Hurchſetzung aller Lebensgebiete mit chriſtlichem Geiſte ſo klar

7 Tage treten, ſein gewaltiges Aufgebot von Kräften frei
villiger, opferfreudiger und dankbarer Liebe, ſeine Erſchließung

feidniſcher Völker für Glauben und Kultur. Dazu muß die
Forderung kommen Die anſtändige Tagespreſſe hat

allen Schmutz und Schwindel aus ihren Spalten
fernzuhalten, namentlich im Jnſeratenteil. Der Chriſt

muß ſich ſeiner Zeitung gegenüber das Recht der Kritik und des
Proteſtes wahren und unter Umſtänden ausüben, in dem Ver
langen, daß die Zeitung das wird, was ſie ſein will: nicht nur
ein Neuigkeitsbote, ein Geſchäftsunternehmen, ſondern eine

pflegerin alles Guten und Edlen! Jn der nach-
folgenden Beſprechung wurde hervorgehoben, daß der

alleſchen Zeitung“ nachgerühmt werden
äſſe, daß ſie ſich ſtets in dieſem Sinne gezeigtbe. Darauf erſtattete Herr P. Schubert Domnitz als

Vorſitzender des Zweigvereins des Evangeliſchen
ZHundes den Jahresbericht und ging auf die gegenwärtigen

eitberhältniſſe ein: Wenn je eine Vereinsidee durch nachfolgende
geſchichtliche Ereigniſſe eine Rechtfertigung erfahren habe, ſo ſei
ſolche dem Evangeliſchen Bunde durch die Dezember-
ereigniſſe des vorigen Jahres zu Teil geworden denn wo-
rauf der Bund zwanzig Jahre lang warnend und abwehrend hin-
ewieſen, das ſei am 13. Dezember aller Welt grell vor Augen
eſtellt worden: das ultramontane Zentrum ſei entlarvt

und überführt worden, daß ihm ſeine Parteimachtſtellung wich
tiger ſei als die Wohlfahrt des Vaterlandes. Welch ein
Hohn, wenn die Partei, die ein religiös-kon-
feſſionelles Aushängeſchild trägt und ſich als
Vahrerin der Religion aufſpielt, gerade mit
der religionsfeindlichſten Partei Arm in Arm
in die Wahlagitation eintritt: Par nobilefratrum! Nach den letzten Ereigniſſen ſei es
Ehrenpflicht für jeden evangeliſch denkenden
Nann, ſich den Beſtrebungen des Evangeliſchen
Bundes anzuſchließen. Jn dieſelbe Mahnung ſtimmte
der dritte Referent, Herr Diakonus ReichelLöbejün, ein,
welcher vom Löbejüner Zweigverein ein ſehr erfreuliches Wachs
tum berichten konnte. Die Zuſpitzung der konfeſſionellen Ver
hältniſſe auch in unſerer Heimatprovinz rufe zur Wachſamkeit
aller Evangeliſchen auf. Wir haben die höchſten und heiligſten
Güter unſeres deutſchen Volkes zu ſchützen und dazu wollen wir
evangeliſchen Männer uns zuſammenſchließen und unſer evan
geliſches Bewußtſein im Leben kräftig betätigen. Am Schluſſe
wurde der allgemeine Wunſch nach Wiederholung ſolcher „freier
Shnodalkonferenzen“ ausgeſprochen.

Hettſtedt (Südharz), 27. Febr. (Unglück im Eduard-
ſchacht.) Schon wieder iſt ein braver Bergmann das Opfer ſeiues
Berufs geworden. Wie nämlich das „Hettſtedt. Wechblt.“ mitteilt, wurde
geſtern mittag kurz nach 1 Uhr im EduardSchacht durch plötzlich herein
brechendes Geſtein der Häuer Auguſt Kohlweyer von hier
tödlich verletzt. Der Verunglückte iſt erſt 38 Jahre alt. Die
Witwe und drei Kinder trauern an der Bahre ihres Ernährers. Leichte
Verletzungen erlitt der Häuer Karl Winterfeld, ebenfalls von
hier, der in das KnappſchaftsKrankenhaus transportiert wurde.

g Von der Unſtrut, 28. Febr. Land wirtſchaftliche s.)
Weit ſchlimmer, als erwartet werden konnte, ſind die Schäden, die
durch die kalten Tage des Januar den Winterſaaten auf den Höhen
und im Tale zugefügt worden ſind. Der Weizen iſt faſt vollſtändig
ausgewintert aber auch der Roggen, der doch ſich ſtets als widerſtands
fähiger gegen die Unbilden der Witterung erweiſt, iſt arg geſchädigt
worden, ſo daß ſich auch hier ein Umpflügen nötig macht. Lebhaft
geklagt wird ferner über Wildſchaden, den beſonders die Kaninchen an
den jungen Obſtbäumen, Weinſiöcken und ſogar an den Roſen vieler
Hausgärten durch Abfreſſen der jungen Triebe und der Rinde angerichtet
haben in den Obſtplantagen ſind außerdem zahlreiche Pfirſich und
Aprikoſenbäume der Kälte zum Opfer gefallen.

S Baumersroda (b. Freyburg a. d. U.), 27. Febr. (Vermißt.)
Seit dem 25. Februar, an welchem Tage ſie nach Freyburg zum Wochen
markte gegangen iſt, wird die 59 Jahre alte Ehefrau des Landwirts
Reinhold Bergmann von hier vermißt. Man befürchtet, daß ſie
verunglückt iſt.

D Spielberg, 27. Febr. (Beſitzwechſel.) Landwirt Schurig
kaufte das 80 Morgen große Gut der Witwe Trautmann.

i. Kayna b. Zeitz, 27. Febr. (Obſtbauverein.) Die während
der vergangenen Woche im hieſigen Schmittſchen Gaſthofe ſtattgehabte
Verſammlung des Obſtbauvereins Kayna und Umgegend war ſehr gutbeſucht. Auf die Eröffnungsanſprache des Vorſitzenden, Herrn Paſtor

Schrecker aus Geußnitz, folgte die Bekanntgabe des Kaſſenberichts
dieſer weiſt eine Einnahme von 234,62 Mk. und eine Ausgabe von
121,83 Mk. nach. Bei der Vorſtandswahl wurde Herr Gutsbeſitzer
Mehnert-Lindenberg neugewählt, während die anderen Mitglieder
wiedergewählt wurden. Jm Anſchluß daran hielt Herr Lehrer Moſe-
bach aus Schkauditz bei Droyßig einen ſehr lehrreichen Vortrag über
Vorbedingungen für einen gewinnbringenden

Obſtbau“. Redner verbreitete ſich im einzelneu erſtens über Ort
und Anlage von Obſtbaumanpflanzungen, zweitens über die Boden
arten, welche von den betr. Obſtſorten beſonders bevorzugt werden und
drittens über die Kernobſtſorten. Die dem Vortrage folgende Beſprechung
geſtaltete ſich ſehr anregend.

W. Erfurt, 27. Febr. (Die Präparandenſchulfrage für
den Kreis Schleuſingen) hat nun ihre Erledigung gefunden.
Nach dem Ergebniſſe der in den Städten Suhl und Schleuſingen
vorgenommenen Aufnahmeprüfung hat das Provinzialſchulkollegium be
e in keiner der beiden Städte eine Präparandenanſtalt zu

ten.

W. Erfurt, 27. Febr. (Die Raiffeiſen-Genoſſen-
ſchaften.) Heute vormittag fand hier im „Kaiſerſaal“ die
Hauptverſammlung des ordentlichen Verbandstages der
ländlichen Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher Organiſation für
Thüringen und Sachſen ſtatt. Verbandsdirektor Klattenhof
hielt die Begrüßungsanſprache und brachte das Kaiſerhoch aus.
Aus dem Jahresberichte iſt zu entnehmen, daß die Zahl der dem
Verbande angehörenden Genoſſenſchaften Ende 1906 456 be
trägt, und zwar: 413 Spar und Darlehnskaſſen, 26 Molkereien,
8 Dreſchgenoſſenſchaften, 3 Kornhausgenoſſenſchaften, 1 Korb
machergenoſſenſchaft, 1 Weberverein, 1 An und Verkaufsgenoſſen
ſchaft, 1 Holzwarenfabrik, 1 Genoſſenſchaftsbank und 1 Dreſch
und Sä Von den 456 Gemoſſenſchaften waren 442 mit
34 926 Mitgliedern in 37 Unterverbänden vereinigt. 14 Ge

chaften mit 942 Mitgliedern ſind keinem Unterverbande
angeſchloſſen. Die Summe ſämtlicher Mitglieder beträgt 35 868.
Von den 418 Spar und Darlehnskaſſenvereinen haben 406 be

richtet. Der Geſamtumſatz dieſer betrug 74 594 820 Mk., was
eine Steigerung von 8 364 820 Mk. gegen das Vorjahr bedeutet.
Auf den Verein entfallen durchſchnittlich 183 730 Mk. und auf
ein Mitglied 2261 Mk. Umſatz. Den größten Umſatz erzielten
Dahlen mit 11 131 325 Mk. und Kirchheilingen mit 209 000 Mk.
An Spareinlagen wurden von den Vereinen vereinnahmt
8 570 200 Mk., abgehoben 8 280 000 Mk. Der Beſtand an Spar
kaſſengeldern belief ſich Ende 1906 auf 24 551 500 Mk. oder
289 300 Mk. mehr als 1905. An Darlehen wurden gewährt
4726 900 Mk. und zurückgezahlt 2 655 000 Mk., ſodaß der
Stand an ausſtehenden Darlehen am 31. Dezember 1905 mit
15 206 800 Mk. rund 2 Millionen höher war als Ende 1904.
Jn laufender Rechnung verkehrten 5250 Mitglieder, der Umlauf
belief ſich auf 1226 Mill. Mk., rund 4 Million mehr als im
Vorjahre. 396 Genoſſenſchaften befaßten ſich mit dem Bezug
von Wirtſchaftsbedürfniſſen und haben ſolche bezogen im Werte
von 4633 000 Mk., rund 700 000 Mk. mehr als im Vorjahre.
Die Bilanzen der 406 berichtenden Vereine ergeben an Aktiven
29 622 950 Mk. und an Paſſiven 29 585 350 Mk., ſodaß ein
Gewinn von 76 600 Mk. verbleibt. Der Reſervefonds und Stif
tungsfonds der Vereine betrug Ende 1905: 706 160 Mk. oder
rund 73 000 Mk. mehr als im Vorjahre. Hierauf ſprachen
Privatdozent Dr. Steinbrück- Halle über: „Die Bedeutung
der ländlichen Genoſſenſchaften für Gemeinde und Staat“ und
Pfarrer Bachmann -Deiſel über: „Unſer Erziehungs-Jdeal“.
Nachmittags fand ein Beſuch der Haushaltungsſchule in Wanders-
leben ſtatt.

2 Wittenberg, 26. Febr. (Totgedrückt) wurde heute vor
mittag das dreijährige Söhnchen des Brauereibeſitzers Don hauſen
hier, das unter einen rollenden Braubottich geriet. Der Unglücksfall wird
dadurch noch ſchrecklicher, daß ſich der Vater des verunglückten Kindes
in dem Bottich befand, um dieſen zu reinigen.

Weißenfels, 27. Februar. (Obſt- und Weinbau-
Jntereſſenten-Verſammlung. Kirchbauverein.
Kommiſſion in Eiſenbahnangelegenheiten.) Jm
„Kaffeehauſe“ fand heute nachmittag eine von über 100 Perſonen be-
ſuchte Verſammlung von Weinbau und Obſtbau-Jntereſſenten ſtatt.
Obergärtner BebberFreyburg verbreitete ſich in einem längeren
Vortrage über die Hebung des Weinbaues in hieſiger Gegend. Obſt
baulehrer Müller vom Provinzial-Obſtgarten in Diemitz beſprach die
Behandlung des Obſtbaumes nach ſeiner Pflanzung und ſührte in
inſtruktiver Weiſe den regelrechten Baumſchnitt vor. Der Kirchbau-
verein, welcher ſich zunächſt die Errichtung einer neuen Kirche im
Beuditzviertel zur Aufgabe geſtellt hat, hielt heute abend ſeine General
verſammlung ab. Der dem Konſiſtorium unterbreitete Bauplan für
die neue Kirche hat deſſen Zuſtimmung geſunden. Der Koſtenaufwand
iſt auf 150 000 Mk. geſchätzt. Zum Zwecke der Beſeitigung von
Uebelſtänden, die auf dem Bahnhofe beim Paſſieren des Ueberganges
zwiſchen Alt- und Neuſtadt herrſchen, war eine mehrgliedrige Kom
miſſion beim Eiſenbahnpräſidenten in Erfurt vorſtellig geworden. Etwas
Beſtimmtes konnte nicht mitgeteilt werden ſoviel ſcheint aber gewiß
zu ſein, daß eine Höherlegung des Bahnplanums und eine Tieſerlegung
der Saalebrücke in Ausſicht genommen iſt.

Jena, 27. Februar. (Spielerei mit Schußwaffen.
Die „Jenaiſche Zeitung“ meldet: Jn die hieſige Klinik mußte ein
Realſchüler aus Neuſtadt a. O. gebracht werden, der ſich beim Spiel
mit einem geladenen Teſching ſchwer verletzt hatte. Der Schuß war
plötzlich losgegangen und die Kugel dem Unvorſichtigen in die Schulter
gedrungen. Um ſie zu entfernen, machte ſich eine Operation notwendig.

Weimar, 27. Febr. (Die Landgerichts gemeinſchaft
mit Reuß.) Der Staatsvertrag über die Fortdauer der heiß um
ſtrittenen Landgerichtsgemeinſchaft zwiſchen dem Großherzogtum Sachſen
Weimar und dem Fürſtentum Reuß j. L. iſt geſtern dem weimariſchen
Landtage zugegangen. Danach bleibt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge das
gemeinſchaftliche Landgericht in Gera beſtehen und beide thüringiſche
Staaten beſetzen gemeinſam das Richterkollegium. Das
Fürſtentum Reuß j. L., deſſen Geſetzen die Beamten unter
worfen ſind, ſtellt unentgeltlich die Geſchäftsräume für das Landgericht
und die Staatsanwaltſchaft, desgleichen das Gerichtsgefängnis. Der
Vertrag iſt mit dem 1. Januar 1907 proviſoriſch in Kraſt getreten
und kann von keiner der beiden Staatsregierungen bis zum 1. Ottober 1929
gekündigt werden. Damit iſt das Fortbeſtehen der Landgerichtsgemein-
ſchaft WeimarReuß nach ſchweren Kämpfen endgültig geſichert.

Gera, 27. Febr. (Großfeuer.) Jn der letzten Nacht brach
in der bekannten Ueltzenſchen Wollweberei Großfeuer aus, durch das die
Weberei und die Vorbereitungsräume zerſtört wurden. Der Schaden
wird auf etwa 100 000 Mk. geſchätzt. Als Urſache des Brandes wird
Selbſtentzündung angenommen.

W. Gotha, 27. Febr. (Der gemeinſchaftliche Land
t a g) nahm heute das Geſetz über die Tagegelder und Reiſekoſten der
Staatsbeamten an. Gegen die Beratung des Geſetzentwurfes wegen
Uebernahme der Koſten, die nach dem Reichsgeſetze betreffend die
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten zu
erheben ſind, erhoben die koburger Abgeordneten Einſpruch, da ſie der
Meinung waren, die Angelegenheit gehöre nicht zur Gemeinſchaft der
Herzogtümer. Ein Schieds gericht wird verſuchen, den Kompe-
tenzkonflikt beizulegen. Nachdem noch an die Staatsregierung
das Erſuchen gerichtet war, wegen anderweitiger Verteilung der
Gefangenen der thüringiſchen Anſtalten Verhandlungen mit den
beteiligten Regierungen anzuknüpfen, wurde der Landtag durch den
Staatsminiſter Richter auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Greiz, 27. Febr. (Schwerer Unfall. Landtag.)
Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ meldet: Auf dem Wege
von Neukaſelwitz nach Greiz geriet der Schlitten des Muſter-
zeichnereibeſitzers Louis Jahn zu nahe an den Rand und wäre
den ſogenannten Abhang hinabgeſtürzt, wenn nicht der Lenker
den Schlitten rechtzeitig zum Stürzen gebracht hätte. Jahn
erlitt einen komplizierten Beinbruch, die beiden mit auf dem
Schlitten ſitzenden Kinder flogen im. Bogen in den Schnee und
blieben unverletzt. Der Schuhmacher Frauenholz, ein jung-
verheirateter Mann aus Tannendorf, flog mit dem Rodelſchlitten
gegen eine eiſerne Pumpe und erlitt ſchwere innere Verletzungen,
an denen er darniederliegt. Die beiden anderen Rodler, die auf
demſelben Schlitten ſaßen, erlitten geringer Verletzungen.
Der Landtag bewilligte geſtern die Koſten für einen Erweite-
rungsbau des fürſtlichen Landkrankenhauſes in Greiz, die auf
über 100 000 Mk. vorgeſehen ſind. Hauptſächlich handelt es ſich
um die Errichtung eines Abſonderungshauſes für anſteckende
Kranke. Aus den Landeskaſſenrechnungen für die Jahre 1903
bis 1905 iſt zu erſehen, daß am Ende des Jahres 1905 die Aktiven
des Fürſtentums 3 103 857 Mk. betrugen, darunter an Grund-
beſitz 736 155 Mk. Die Paſſiven betrugen nur 8087 Mk. an
hinterlegten Geldern. Die Vermögenszunahme in der Rechnungs-
periode 1903,/05 betrug 204 669,93 Mk.

Dresden, 27. Febr. (Wegen Diebſtahls ver
haftet) wurde in einer Kuranſtalt bei Dresden ein Ruſſe,
der wegen angeblicher Krankheit mit einer ſehr elegant und
liebenswürdig auftretenden Landsmännin die Anſtalt aufgeſucht
hatte. Er beſtahl die Kurgäſte, die im Luft und Lichtbade weilten,
indem er ihren Kleidern in den Garderoben die Börſen und
Portemonnaies entnahm und daraus Geldbeträge entwendete.
Als er auf dieſe Weiſe gerade einem Kurgaſt 1000 Mk. geſtohlen
hatte, wurde er nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ von Bade-
dienern, die ihn beobachtet hatten, ergriffen, dann zur Anzeige
gebracht und in Haft genommen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die mit einem
Koſtenaufwande von etwa 50 000 Mk. erbaute ſtädtiſche Turn
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halle in Sangerhauſen wurde jetzt ihrer Beſtimmung über
geben. Die Sattler und Tapeziergehilfen in Weimar
legen am nächſten Sonnabend ihre Arbeit nieder. Sie verlangen
Verkürzung der Arbeitszeit um zwei Stunden und eine bedeutende
Lohnerhöhung. Jhre Forderungen ſind von den Meiſtern abgelehnt
worden. Am Montag abend wurde die große Scheune
des Gutsbeſitzers KeindorfinBregenſtedt (Kr. Neuhaldensleben)
durch einen Brand bis auf die Grundmauern zerſtört. Sämtliche
Futtervorräte ſowie eine bedeutende Menge Korn wurde ein Raub der
Flammen. Der Streik der Fleiſchergeſellen in Eiſen-
berg dauert noch unverändert ſort, da von den Fleiſchern und Wurſt
fabrikanten noch keinerlei Forderungen bewilligt worden ſind. Da
während des Streiks mehrfach Unruhen vorgekommen ſind, iſt die
Gendarmerie verſtärkt worden. Durch den Gendarmen iſt der Baum-
frevler, der in der Nacht zum Montag auf der Löderburger Chauſſee
neun junge Bäumchen umgebrochen hat, in der Perſon des 16jährigen
Arbeitsburſchen Buchmann aus Staßfurt zur Haft gebracht
worden. Jn Heiligenſtadt ſtimmten die Stadtverordneten
einer allgemeinen Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Beamten-
gehälter zu.

Heer und Marine
Kgl. preußiſche Armee. Jm aktiven Heere. Berlin,

25. Februar 1907. v. Rabe, Gen.-Major z. D., zuletzt Kom-
mandeur der 28. Kav.-Brig., der Charakter als Gen.-Lt. verliehen.

Berlin, den 26. Februar 1907. Dorn, Major und Bats.-
Kmdr. im Jnf.-Regt. Nr. 43, zum Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 61
verſetzt. Rabe, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. Nr. 43, zum
Bats.-Kommandeur im Regt. ernannt. v. Schickfus und
Neudorff, Major und Platzmajor in Spandau, als aggreg.
zum Gren.-Regt. Nr. 5 verſetzt. v. Alvensleben, Hauptm.
im 2. Garde-Regt. z. F., zum Platzmajor in Spandau ernannt.
v. Witzleben, Rittm. z. D., bisher Eskadr.-CEhef im Drag.-
Regt. Nr. 9, als Hauptmann mit Patent vom 19. März 1896
in der Gend.-Brigade in Elſaß-Lothringen angeſtellt.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktivenHeere. Berlin, den 26. Februar 1907. Langfeldt, Lt. im
3. Jnf.-Regt. Nr. 138, auf ſein Geſuch um Verabſchiedung zu den
Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots übergeführt. Mercker,
Oberſtlt. in der Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen, der Abſchied
mit Penſion, der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 58 bewilligt.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 26. Februar 1907.
Reimann, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. Nr. 30, die ge-
ſetzliche Penſion ſowie zugleich der Abſchied bewilligt. Rolfs
(I1I Berlin), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, der Abſchied
bewilligt.

C. Jm Sanitätskorps. Berlin, den 26. Februar 1907.
Claus, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 93, ſcheidet aus dem Heere
aus und wird mit dem 1. März 1907 in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika angeſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Teutonia“, nach Perſien, 27. Febr. mrgs. 2 Uhr in Vliſſingen
angek. „Kirchberg“, nach Weſtindien, 26. Febr. nachts 11 Uhr
von Cuxhaven abgeg. „Altenburg“, nach Weſtindien, 26. Febr.
abends 10 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Pallanza“, von Phila-
delphia, 26. Febr. abends 9 Uhr auf der Elbe angek. „Hohen
ſtaufen“, von Oſtaſien, 26. Febr. nachm. 64 Uhr auf der Elbe
angek. „Sicilia“ 26. Febr. in Galveſton anget. „Suevia“
26. Febr. in Wladiwoſtok angek. „Ambria“, von OHſtaſien,
26. Febr. nachm. in Suez angek. „Liberia“ 27. Febr. in Singa-
pur angek. „Kwong Eng“ 27. Febr. mrgs. 6 Uhr in Singapur
angek. „St. Troix“, nach Weſtindien und Mexiko, 26. Febr.
abends 9 Uhr von Vigo abgeg. „Virgo“ 27. Febr. mrgs. 628 Uhr
Holtenau paſſ. „Helvetia“, von Weſtindien, 26. Febr. abends
10 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg. „St. Thomas“, von
Mexiko und Weſtindien, 26. Febr. abends 8 Uhr von Havre nach
Hamburg abgeg. „Aleſia“, 26. Febr. nachm. 4 Uhr von Phila-
delphia nach NewYork abgeg. „Armenia“ 26. Febr. abends
in Philadelphia angek. „Oceana“ 26 Febr. mrgs. 11 Uhr in
Neapel angek. „Karthago“, nach Südbraſilien, 26. Febr. von
Victorig abgeg. „König Friedrich Auguſt vom La Plata,
26. Febr. irgs. 10 Uhr von Vigo abgeg. „Deutſchland“, von
Genug nach New-York, 26. Febr. St. Michaels paſſ. „Weſt-
phalia“ 26. Febr. von Veracruz abgeg. „Dacia“, nach Mittel-
braſilien, 26. Febr. irgs. 7 Uhr von Oporto abgeg. „Meteor“,
auf der Mittelmeerfahrt, 26. Febr. mrgs. 8 Uhr in Pera angek.
„La Plata“, nach dem La Plata, 26. Febr. mittags 12 Uhr von
Antwerpen abgeg. „Saxonia“ 26. Febr. nachm. 3 Uhr von Hong-
kong abgeg. „Braſilia“, 26. Febr. in Wooſung angek. „Mecklen
burg“, von Weſtindien, 26. Febr mrgs. 8 Uhr von Havre abgeg.
„Moltke“, auf der Orientfahrt, 26. Febr. mrgs. 7 Uhr in
Alexandria angek. „Brisgavia“, nach Oſtaſien, 25. Febr. von Suez
abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Peckolt und Raake, Riebecdkplatz.)
„Kaſſel“ 27. Febr. in Bremerhaven angek. Kronprinz
Wilhelm“ 26. Febr. 8 Uhr vorm. von NewYork abgeg. „Helgo
land“ 26. Febr. in Antwerpen angek. „Borkum“ 26. Febr. St.
Vincent vpaſſ. „Crefeld“ 26. Febr. von Liſſabon abgeg „Schles-
wig“ 25. Febr. nachm. in Alexandrien angek. „Konſul Horn“,
auf der Donaufahrt, 26. Febr. 1 Uhr nachm. von Galata nach
Sulinag abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“, nach New-York,
25. Febr. 34 Uhr nachm. Vellas paſſ. „Rygja“, von Auſtralien,
26. Febr. 6 Uhr mrgs. in Ymuiden angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Geſchäftliche Mitteilungen.
Reiſe nach dem Süden. Die Touriſten- Buchhandlung

H. Mues, Berlin W. 84a, Kronenſtraße 15, Ecke Friedrichſtraße, er
innert daran, daß man Reiſebücher und Anſichtskarten von allen Gegenden
in reichſter Auswahl zweckmäßiger und meiſt billiger hier vor Antritt
der Reiſe einkauft und ebenſo Photographien und ReiſeAlbums beſſer
nachher hier als unterwegs.

Underberg-Boonekamp. Trotz der wiederholten ſtrafrechtlichen
Verurteilungen wegen Verletzung von Warenzeichen der Firma H. Under
berg- Albrecht in Rheinberg gibt es immer noch Deſtillateure, welche in
die Zeichenrechte genannter Firma eingreifen. Erſt vor kurzem hat das
Reichsgericht zwei Urteile der Strafkammern in Bielefeld und Beuthen
beſtätigt, durch welche Nachahmer von Warenzeichen der Firma H. Under-
berg Albrecht zu erheblichen Geldſtrafen verurteilt wurden. Und ſchon
wieder ſtand am 7. Februar d. Js. vor der Strafkammer des Land
gerichts Elberfeld ein Barmer Likör-Fabrikant wegen Verletzung von
Warenzeichen der Firma H. Underberg- Albrecht. Auch er wurde zu
300 Mk. Geldſtrafe nebſt Urteilspublikation in vier Zeitungen verurteilt.
Das Urteil iſt bereits rechtskräftig geworden. Für die Likör- und
Etikettenfabrikanten dürfte beſonders das oben erwähnte reichsgerichtliche
Erkenntnis vom 25. Oktober 1906 von Jntereſſe ſein, weil es zugleich
einer vielfach verbreiteten irrigen Auffaſſung begegnet. Das Reichs
gericht hebt nämlich in den Entſcheidungsgründen hervor, daß infolge
der Eintragung eines Zeichens nur der Zeicheninhaber zu ſeiner Be
nutzung berechtigt iſt und daß ein anderer zur Verwendung eines
gleichen oder im Sinne des S 20 des verwechſelungsfähigen
Zeichens ſelbſt dann nicht berechtigt iſt, wenn er ein derartiges Zeichen
bereits vor der Eintragung geführt haben will.

e
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Jung. Landwirt mit n 9V z HuechtviehAuktion e Gut 180 B. 25
erbandes buntene e e e Bevorzugt Reg verſeburg. Offert. z Z. m. 43

BekanntmUnter den im Grundſtück Julius tet Z. t unter
4 Schweinen des Kaufmanns Ernst Tand diechweineſeuche ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter

Sperre geſtellt.alke a. S., den 27. Februar 1907. r rti gen ca. 80 Bullen im Alter rn e en an die Exped. 29s Die PolizeiVerwaltung. z Uhr a welche de n Komm ſion aus den angeſ Stammzucht Ja wie es Herrn Wien z enſcha t ſind. Die Verkaufs eng werden E in gutes Reſtanran
Bekanntmachung g. Bräunrode folgen r annt Saleen. o See verſendet die Morgen groß habe unDie Ankäufe von Hafer, Wieſenhen, Roggen eAktrob Nu Je in e Se telle J e ehe in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. ginſtis Sedingunſen zu verkaer

und Koggenma chinenlangſtroh werden fortgeſetzt. werden und kleineren Loſen öffentlich meiſt erband erhielt bei der vorjährigen ln D. L.G. Torg fen.
auch ufe für andere Proviantämter vermittelt. An bietend verſteigert werden in e en auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, daruntergebote r jederzeit mündlich und ſchriftlich n go 7 e 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe. W m e

ebm, bi cm r eſſer,Königliches Proviantamt Halle a. 378 St. Larchen 99 en b Dach n zFernſprechanſchluß 226.

Bekanntmachung.
Waſſerverſorgung der Stadt Wettin a. S

ertheilt. af. e 15000 Mk. c
werd. Jährl. Reinertr. 8-4000 M.
Nur ernſtl. Refl. erfahr. Nä
unter F. 78 durch Zeitungsbüro

28 em Durchm., 269 Stck. Kiefern,
68 obdw, bis 23 em Durchm.

ichten: 1600 Stck.J. a Kl., nIII. Kl. o IV. Kl. r
Il 93 Hdrt. VI. Kl., 136

Thomasschlackenmehl

G RaeckKe, Braunſchweig. g. 288 TZum Bau der zentralen Waſſerleitung ſollen nahſtehenre Kl. 315 4 VitI. g. Mark chtun tArbeiten un dieferungen in öffelmnen Weltbewerh Kreeen Se cm 80 Stck. I. Kl. 50 St. er geh terten e u
werden, und zwar II. 160 Stck. in. Kl. Das fu abſichtige ich, eine gebrauge eLos 2: Ausführung von zwei Brunnen; Los 4: Lieferung Woterlal lagert in den Bewährtester u. biſſigster Phosphorsäuredünger für noch gut erhaltene a 60

der Schieber, Hydranten und Ventile pp.; Los 5: Verlegen der Lietweg, orftal, Hütteberg, 3 f ſchi Telegußeiſernen Röhren und Formſtücke, Einbauen der Armaturen G en Johannesberg, Wiesen unck F rüh ahrssaaton Damp ma ne,

n e d Lceggle itnngen S r Fr, Gör r e v Leſſt. Fferdeſt. reiterialien für die letzteren Los 7: Ausführung eines Ho älters 8 und einen gebrauchten, noaus Zementſtampfbeton von 200 Kubikmeter Nuhinhalt; Los 9. Skhate Die Herren Forſt Das Ausstreuen kann in jetziger Zeit mit weiſſannt ch
Ausführung einer elektriſchen Waſſerſtandsfernmeldeanlage und e ee das her it bestem Erfolge vorgenommen Werden. tn 46 oſt

m HeiFaſeere So hochtadegungen Vefernng von gußeiſernen e Mürg er ab velde erſ Man verlange beim Ankauf ausdrücklich Dampfkeſſel, ſache u
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Bureau ſchreiberei unentgeltli ausge ſofort zu verkaufen.

unſeres Bauleiters Ingenieur Walter Pfeffer RNachf. in Halle
a. S., Prinzenſtraße 15, zur Einſicht aus und können die erſterendaſelbſt, ſoweit der Vorrat reicht gegen poſtfreie Einſendung von

händigt. Die Verkaufsbedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.
Bis 1. Mai iſt des r
als Angeld zu zahlen. Die Nadel

Dhomasmehl „Jterumarbe Lan ar a. D. Welädlienh,
Landwirtſchaft, Qu erf u rt
Eine reſpektable große Firmje 3 Mk. für die Loſe 2, 4 und 7, 7,50 Mk. für Los 5, 2,50 Mk. holzſtamme und Stangen T. und achte auf Gehaltsangabe, j m nfür Los 9 und 2 Mk. für Los 15 bezogen werden. a ſucht andw rte tAngebote, zu welchen die aufliegenden Formulare zu benutzen III. Kl. ſind bis eben bahig z SchutzmarkKe und PIombe. an

ſind, müſſen verſchloſſen, poftfrei und mit entſprechender Auf-ſchrift verſehen, bis Dienstag, den 26. März d. J., und zwar:
Los 2 vormittags 10 Uhr, Los 4 1024 Uhr, Los 5 11 Uhr, Los 71114 Uhr, Los 9 12 Uhr und Los 15 12 Uhr an uns einge-
reicht werden. Die eingegangenen Angebote werden in Gegenwart
der etwa erſchienenen Bewerber geöffnet. Zuſchlagsfriſt vier

entrinden.Bräunrode bei Hetſeel
den 25. Februar 1907.

Der Forſtmeiſter. Deeke.

Verdingun
von 18 270 qm klarem Glas, Sorte I

m Vor minder wertiger Ware Wird gewarnt.

Thomasphosphatfabriken 6. m. b. I.

ucker u. Futterrübenſamen,
rbſen und Bohnen. Näh. unt,

Z. p. 308 an die Exped. d. Ztg. erb.

Samen-Anban
in Futterrüben, Erbſen, d un
Spinat 1e., für gut fund. FirmWochen. und 1240 qm mattgeſchliffenem benn 2 4907 Glas in je 6 Loſen, 970 am klarem BBERLIN W. hat zu r 2010Wertün a. S., den 22. Februar 1907. Glas, Sorte I in 5 Loſen, 12910 Heinr. Ritter,2845] Der Magiſtrat. Regel.

Bekanntmachung.
Waſerverſorgung der Stadt Wettin a. S.

Zum Bau der zentralen Waſſerleitung ſollen nachſtehende

Stück Glasglocken zur Jnnen-
beleuchtung der Eiſenbahnwagen
u. 940 Tafeln Znbelegtem Spiegel
a in je 1 Loſe für die Eiſen-
c Berlin, ſowie 4240in 7 Loſen, 2360 qm

Verkaufsstellen.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten

[1615
Ballenſtedt a. Harz,

Zur Saat
Arbeiten einſchl. Lieferung der Materialien vergeben worden und r e hen Wo Lina W Pa. a oeewaſer, m
e e e e e e e e Sormnlar-Herlag von Otto Thiele. en etBaugrube für den Hochbehälter; Los 8 Maurer- und Steinmet- und 55 190 Stück geſchnittenen I S Schlanſtedter So W
arbeiten pp. zum Bau der Pumpftation und des Hochbehälters; roten Glasſcheiben in je 7 Loſen Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30), Pa. Schlanſtedter So.-Weizen,
Los 10 Zimmerarbeiten und Los 14 zwei ſchmiedeeiſerne Dach- für die Eiſenbahndirektionen Berlin, hält folgende Pa. Strubes (206binder. Stettin, Bromberg, Danzig, Grannen-So.-Weizen, ſtreiteVerdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen ſowohl im Königsberg i. Pr., Halle un Formulare für Steuerweſen Lager W Pa. Schleſ. Rotklee Anſp
Bureau des Unterzeichneten, als auch bei unſerem Bauleiter Beaghebaeg zu den im Angebot- Pa. Hanna-Gerſte, gieruIngenieur Walter Pfeffer Nachf. in Halle a. S., Prinzenſtraße 15, bogen angegebenen Lieferfriſten. Formuar e Sia o 0 Pa. SquareheadSo. Weizen Lünel
zur Einſicht aus und können die erſteren an beiden Stellen, ſo Angebote ſind portofrei, verſiegelt a. und tweit der Vorrat reicht, gegen gen Einſendung von 2,50 Mk. und mit entſprechender Aufſchrift 27 MNachweiſ. d. i. Umherziehen oder M. Sachs glied

für 53 z ,50 Mk. tie des 8 Mr. für Los 10 und 2 Mk. bie J ür ln vor Puet S Aerfret auffür zogen we mittag ran das Rechnungs etrieb. ſteh. Gewerbe, J, Grest AnſpAngebote, zu welchen die aufliegenden Formulare zu be- bureau in Berlin W. 35, Titel oder Einlagebogen 0,90 1,65 8,— 5,50 u Nr. 1. es dept
nutzen ſind, müſſen verſchloſſen, poſtfrei und mit entſprechender Schöneberger Ufer 1-4, Proben 29 Perſonenverzeichnis z. Einkommen 4759 König
Aufſchrift verſehen, bis Dienstag, den 19. März d. J., und zwar bis ſpäteſtens zum 23. Marz 1907 ſteuer 1,65) 3, 4,75 9, Dur Sangt empfiehlt SeineLos 6 vormittags 10 Uhr, Los 8 10 Uhr, Los 10 1036 Uhr an die im Angebotbogen genannten 33 r od. Stenereinſchävungs 80 325 e rot 2 Ot
und Los 14 115 Uhr an uns eingereicht werden. Die einge Werkſtätten einzureichen. liſten b 1, 1,80 3,25 5,75 S n itre Staagangenen Angebote werden in Gegenwart der etwa erſchienenen Angebotbogen und Bedingungen 39 Belag zur Begründung des Steuer 026 045 085 1,50 9 t a irubes achzutht in d

Bewerber geöffnet. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. können in unſerem Zentralbureau 69 W 5 025 045 085 130 e e kg 22 ParaWetti S. den 22. Februar 1907. Zimmer 420 eingeſehen, auch von a Dasſelbe in riefform (0, b Rechtm o. dort gegen poſt- und beſtellgeld- 40 Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein Hafer, eutewtyer elbhafer2844 Der Magiſtrat. Regel. freie Einſendung von 0,70 Mk. wer Sermögensnachweiß 8408 60 er Etat P calmn ihres

l en in auN g. Iiſter, n 7 n mere iſter, Wege n e n hgögeg 50 Bel eng r S ghndung des Stel 025 o o,88 1,50 Rittergut Beiechlingen. Stin

i April 1907. abganges „25 0,45 0,85 1,i *7 Halle a S. e h Berlin den 20. Februar 1907. 50a Dasſelbe in a Sreſſorm im 92 97 2 Speiſekartoffeln, An
Die Firma iſt erloſchen. ſang in Halle a. S, iſt heute Königl. Eiſenbahndirektion. 57 Helene Zur Emn. u halben I 180 325 578 Saatkartoffeln, Gel
Halle a. S., d. 20. Febr. 1907. ein n Sadorf May B 53 Steuerzettel 0,70 125 2,25 4,- VBrennkartoffeln ZuſtKönigl. Amtsgericht, Abt. 19. bei Ma gdeburg g. ar en ies d Fgrener. Quittungsbücher Reſt ö, 8,25 14, 24, auft jedes Quantum (242

ahmeReſte an iBei der Firma: 537 Hahn zu nd r mm Corinth (Silbermarmor) liefert [2871 Dreiten Etagtsſteuern, Titel Tacob Mayer L z
e des Handels en ecr 927 hin pan Königliche Grubenverwalinng oder Kinlagebogen 0,90 1,65 8,— 5850 Fraukenthal (Rheinpfal. eregiſters, Abteilung A, ſt heute Seſamtprokura erteilt dahin daß on 56Prototoll über die Erörterung der
eingetragen: dieſe beiden nur in Gemeinſchaft St. Andreasberg, Harz. gegen die Einkommenſteuer Ver Karto eln Sp
Hier i 1907. e zur Vertretung befugt anlagung eingelegten e 1, 1,80 8,25 5,75 heialle a en ebr. 57 Protokoll über die Erörterung d NMaerchkerKönigl. Amtsgericht, Abt. 19. gende Holz Auktion. gegen die Ergänzungeſteuer Per al u zur anle

J dels iſ Abt W Freitag v. 1. März d. Js., anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25 5,75 Saat paſſend, billigſt abzugeben. dänAusſchreibung. m Handelsregiſter, er kommen im Schkopauer Hol 61 ugangsliſie, Muſter XVII (0,90 1,65 3, 5,50 Ritter. Telephon 2790. verb
Die Ausführung der Erd- er t S „Mittelbuſch“ zum Verkauf 62Abaangsliſte, Muſter VIII 6550 1,65 3,— 5,50 zund Manurerarbeiten für die git ie a. Dr t c n Vorm. um 9 Uhr: 42 Rüſtern, 63 Niederſchlagsliſte bei fruchtloſer 67 6.0 lSeraſat, r u V Sitz le a r Ziſt ren t r 3 Ligen W 72 dem Verzeichniſſe der n den pei e ar 0 e I. in t
asanſta olzplatz 7, ſoll im 1 w en, unWege der Wettbewerbung ver gen I. nrs d 5,50 fm, 60 Stück Säulen; Gewerbeanmeldungen h Kaufe Matzmum e n
geben werden. g. h um il Uhr: 32 Haufen Ab Vp to date und Indus dte ſeinAngebote ſind bis Schenke Verpachtung. raum und 21 Haufen Bnuſchholz, in 00 gentner -Ladungen. e des
Donnerstag, d. 7. März er., 118 rm Knüppel und Scheitholz. eerreeeeeh Angebote. l eden Bureendeer r vhnet im Jantre rpngelage Hauptweg r M. Schumann, Wau ureau der u eichneten 4 tnen ne ein ennigen re r Kihergit Crea. Merſeburg. Torfstreu, Moostorfmull, Getreide Fgue a. S. Frü
zureichen, woſe e Bedin Logier ür Hüund 8 Zeichnungen t g. r t Eintcht ung rer e Ein Gut Hrillantſtrenpulver für Hühner- n. Tanbenſtälle pig re Stuw, hur
ausliegen und die Verdingungs t nigrren, 8 e re ar mit 300 Morgen bei Halle, beſt. Z beſonders empfohlen, geben im Einzeln und Partien zu den erd Jahre lamm
de entnommen werden Bee b r Ackers, ſehr Geb. ausgezeichn. S billigſten Preiſen ab (2919 fromm, t er Wi

ß Materialwarenhandel n. Fleiſcherei, leb. u. tot. g ſehr reicht. Vor Beinen, verkaufe, weil für miHalle a. S., d. 27. Febr. 1907. auf ſeche e an räten, 20 in von Ba n, an Cilimann Lorenz, Halle a. S., zu ſchwer geworden. 2900 7
Die Verwaltung der ſtädtiſchen verpachtet werden. arg Brennerei u. Molkerei Fernſprecher 55. am Güterbahnhof. Fierarzt w7 ber
Gas und Waſſerwerke. Hierzu iſt ein r z,(8 in r W gen 00000008 virFreitag, en Verhältniſſen bei 70-m ehe I ter nd ehe e Zrſelbſt en en di Green vannel Ganboneth

in der Gemeindeſchenke hierſelbſt unt. Z. I. an die Expedition anſoll im Geſchäftszimmer der anberaumt, wozu Pachtluſtige dieſer Zeitung. [2912 E eldbrand-Zie gelſteine, R. J Jahr alt, S Pfd. ws Ca
Garniſon Verwaltung Kaſerne A Berprit eingeladen werden. Die 777 72 I10qm groß billigſtes Baumaterial für neue indüſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien gerkauft zur M Wit Mi
auf dem Petersberge die Lieferung Bedingungen werden im Termine Eine Banſtelle, an der neuen uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten. Rittergut aſgemwers tär
folgender z enſtände bekannt gemacht, können jedoch Leipziger Chauſſee (gegenüber der Die Firma A4IrTed welcominette, EffenRuhr, hält ſich zur bei Jeitz. J
für das Rechnungsfahr 1907 Se von jetzt ab im hieſigen Artillerkaſerne) gelegen, iſt zu ver Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen ſſig: hat
öffentlich verdungen werden chulzenamte eingeſehen werden. kaufen Wer unt. z. 421 beſtens empfohlen. Langiährige Tätigkeit im rheiniſch Verkänflich, weil rn Ke18 700 kg amerikaniſch. Petroleum, Vemertt wird, daß alle diejeni en durch die Exped. d. Ztg. 2717 Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen rn Fuchswallach, edl. Oſtpr., 6 Jahr, ſchi21 000 kg ſich oder öſterreich. erſonen, welche den Betrieb aniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. e aufWunſch. 1,67 bach ſelten ſchnell u. aus de

etroleum, aſt- und Schankwirtſchaft c. X Reitpferd firm geritten, dauernd, o ghren/ angeritten. ſek432 ebm Kiefern oder Tannen durch geſgtich zuläſſige Etell auch ſicherer —77—- Preis 1200 (2809 H
brennho vertreter betreiben wollen, zum Einſp., für mittleres Gewicht, Boerl, g.m Dedingungen welche vor Bieten zugelaſſen werden. Jeder 166 169 em hoch, 6—9 Jahre 90 rägen ß ge Il I Ritterg. Stedten, Bez. u
W 17 chreiben ſind, ſie muß 1500 Mark m alt, flott u. ausdauernd, abſolut ri liba cm während e TeuſtedtKregeor auf Hanen Ktanten g. ſtehen preiswert bei mir zum Verkauf. [2918 u v S ha

ngenſalza), m. Ang. von Alter, Farbe u.zimmer zur Einſicht aus. Februar 1907. genſasa) De auß, Preiſes unt. V. i Max Welsch. S Sachen h u
Garniſonverwaltung nie an ſiudoif Nosso, Halle S. abzug n
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